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7Unſere Sozialreform.
Bei der Spezialberatung des Reichsamts des Jnnern

hat Herr Graf von Kanitz-Podangen eine ſehr bedeut
ſame ſozialpolitiſche Rede gehalten, von der man nur
wünſchen kann, daß ſie in recht weiten Kreiſen ſowohl im
Volke als auch in der Regierung geleſen und beherzigt
werden möchte. Der konſervative Wortführer hat in ſehr
klaren Worten die Bereitwilligkeit, unſere Sozialreform
auszubauen und fortzuführen, kundgetan; aber er hat dabei
die unerläßliche Frage aufgeworfen, ob das bis jetzt errichtete
Gebäude ſo ſtark ſei, daß neue Stockwerke aufgeſetzt werden
könnten, ob nicht vielmehr erſt eine Rekonſtruktion des Unter-
baues erforderlich wäre, und ob die Laſten, die der weitere
Ausbau der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung im Gefolge haben
müſſe, im richtigen Verhältnis ſtänden zu der Leiſtungs-
fähigkeit der Steuerkraft des Landes. Jn Regierungskreiſen
macht man ſich ja allerdings keine große Sorge hinſichtlich
der Koſtenfrage; aber die Schwierigkeiten, mit denen die
Steuerkommiſſion des Reichstages zu kämpfen hat, um auch
nur die bis jetzt entſtandenen Ausgaben zu decken, ſollten
doch zum Nachdenken und zur größeren Vorſicht auf dem
ſozialpolitiſchen Gebiete anregen. Vielleicht tragen hierzu
auch die Ausführungen etwas bei, die Herr Graf von Kanitz
über die Belaſtung des platten Landes, zunächſt
in ſeiner Heimatsprovinz Oſtpreußen, machte:

„Wir bringen in dieſem Jahre auf an Jnvalidenverſicherungs-
beiträgen 3 450 237 Mk., für die landwirtſchaftliche Berufs
genoſſenſchaft 126 Millionen in abſehbarer Zeit aber wird dieſe
Summe unter Berückſichtigung aller Zu- und Abgänge auf
416 Millionen jährlich anwachſen (hört, hört, rechts), und das iſt
das Doppelte des Grundſteuerreinertrages. Dieſe beiden Poſten
zuſammen machen über 8 Millionen Mark aus, und der Herr
Graf Poſadowsky, der ja früher praktiſcher Landwirt und auch
Landrat geweſen iſt, wird ungefähr wiſſen, was es bedeutet, wenn
die Landwirtſchaft ein Dreifaches oder Vierfaches der Grundſteuer
allein für ſolche Verſicherungsbeiträge zu zahlen
hat, wenn alle anderen Steuern, öffentlichen Abgaben und
Leiſtungen noch hinzukommen. Jch bemerke dabei, daß wir in
Oſtpreußen die Krankenverſicherung noch gar nicht einmal allgemein
durchgeführt haben.“

Jn durchaus zutreffender Weiſe erinnerte ferner Herr
Graf von Kanitz daran, daß die deutſche Sozialreform an-
ſtatt verſöhnend auf die Arbeiterſchaft gewirkt zu haben,
nur deren Anſprüche geſteigert und dadurch dem Anwachſen
der Sozialdemokratie Vorſchub geleiſtet hat. Es iſt richtig,
daß wir die Sozialreform nicht angebahnt haben, um da-
durch Anerkennung zu erwerben, ſondern weil es
Chriſtenpflicht iſt, den Schwachen Beiſtand und Schutz
zu gewähren. Aber auch ſolcher Schutz kann übertrieben und
namentlich gemißbraucht werden, und wenn wir wahr-
nehmen, daß unſere Sozialreform die Wirkung hat, die
großen Maſſen zu demoraliſieren, ſo iſt es nicht
weniger Chriſtenpflicht, dieſer Wirkung mit aller
Energie entgegenzutreten.

Herr Graf von Poſadowsky war durch die be-
rechtigten Einwände des konſervativen Wortführers offenbar
unangenehm berührt; er bemühte ſich auch, ihnen den Boden
zu entziehen. Aber er kämpfte dabei ſozuſagen gegen Wind-
mühlen. Er ſtellte mit ſiegesſicherem Pathos Grundſätze
auf, die gar nicht beſtritten worden waren, und beſtritt Be-
hauptungen, die gar niemand aufgeſtellt hatte. So bemerkte
er, es ſei ein ſtarker Jrrtum, wenn man meine, die in-
duſtrielle Arbeiterbewegung werde jemals aufhören. Wer
meint das? Die Konſervativen jedenfalls nicht; aber die
Konſervativen meinen, die Beeinfluſſung der Arbeiter-
bewegung durch eine revolutionäre, republikaniſche Partei
müſſe und werde aufhören, wenn dagegen mit ſcharfen ſtaat-
lichen Machtmitteln eingeſchritten wird. Ferner erklärt der
Herr Staatsſekretär, um Dankbarkeit zu erwerben, gebe kein
Staat Geſetze. Das beſtreitet unſeres Wiſſens ebenfalls kein

NMenſch. Ein großer Fehler des Herrn Grafen von Poſa-
dowsky aber iſt es, daß er in der Sozialdemokratie, obwohl
er es diesmal nicht wie früher mit dürren Worten ausſprach,
die Vertretung der Arbeiterſchaft und nicht in erſter Linie
die Revolutionspartei erblickte und ſie demgemäß
behandelte. Er redete ihr gut zu, die Wohltaten der Sozial
reform anzuerkennen, und vertrat die ſehr irrige Meinung,
daß die unzweifelhaft im Lande ſich kundgebende Abnahme
der Neigung, ſozialpolitiſch tätig zu ſein, nur daher rühre,

weil die Sozialdemokratie „nicht objektiv genug“ die ſozial-
politiſchen Leiſtungen anerkenne. Herr Graf von Kanitz
hat, wie man ſieht, recht: über die Koſtenfrage und über die
Träger der Laſten macht man ſich in den leitenden Kreiſen

des Reichsamts des Jnnern keine Sorge.
Herr Graf von Kanitz hatte ferner darauf hingewieſen,
wie billige Sozialpolitik im Auslande, ſo beſonders in den
Vereinigten Staaten und in Frankreich, getrieben werde.
Herr Graf von Poſadowsky bemerkte dagegen, in jenen
Ländern handele es ſich auch nur um verbeſſerte Armen-
flege, während bei uns ein Recht der Arbeiter ſtatuiert ſei.
Dagegen läßt ſich nichts einwenden; nur muß dieſes Recht
iht ſoweit getrieben werden, daß es anderen weiten Volks
dichten ein Unrecht bedeutet. Der Leiter des Reichsamts
e Innern ſprach fernerhin die Anſicht aus, unſeren in
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duſtriellen Aufſchwung verdankten wir in erſter Linie der
Arbeiterſchaft, auf deren Bildung, Haltung, geiſtige und
körperliche Tätigkeit die ſozialpolitiſche Geſetzgebung ganz
außerordentlich mitgewirkt habe.

Ueber dieſe Anſchauung kann man nur ſtaunen. Wie
ſteht es denn in Amerika, wo doch auch ein ſehr ſtarker
induſtrieller Aufſchwung ſtattgefunden hat, wie in anderen
Ländern ohne oder mit ſchwächlicher Sozialreform? Der
Satz, den Graf Poſadowsky hier mit faſt unfehlbarer Sicher
heit ausgeſprochen hat, beruht im großen und ganzen auf
den Marxſchen Theorien von dem Handarbeiter als
alleinigem Schöpfer aller Werte; darum hat er auch nur den
Beifall der Sozialdemokratie gefunden wie übrigens noch
manch andere Stelle der Rede des Herrn Staatsſekretärs.
Wir können unſer Bedauern und unſer Befremden darüber,
daß Herr Graf von Poſadowsky ſo fortgeſetzt und ſo abſicht
lich die Politik des Herrn Reichskanzlers kontrakariert, nicht
unterdrücken. Fürſt Bülow gibt die Regierungs-Parole aus:
gegen die revolutionäre Sozialdemokratie. Sein Stellver-
treter ſucht ſich mit dieſer Partei zu vertragen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 10. Februar.

Nachwehen der Aera Caprivi. Was wir ſeit Jahren
als Folge der allzu vorſichtigen Bülow- Politik die alten
Caprivi Verträge nicht früher zu kündigen, als bis die neuen
abgeſchloſſen waren vorausgeſagt haben, das tritt jetzt
ſchon klar in die Erſcheinung. Auch noch die dritte Ernte
der deutſchen Landwirte nach dem natürlichen Endtermin dieſer
für ſie ſo unſeligen Verträge wird unter den entwertenden
Nachwehen derſelben zu leiden haben. Am 1. März d. Js.
ſollen zwar endlich die wieder hergeſtellten beſſeren
Getreide Schutzzölle in Kraft treten, wirkſam aber
werden ſie darum noch lange nicht werden;
dafür wird die fleißige Arbeit unſerer Getreideſpekulanten ſorgen.
Jn der Zeit vom 1. Auguſt vorigen bis zum 15. Januar
dieſes Jahres haben dieſe Herren bereits über 13
Millionen Doppelzentner Weizen und etwa
3 Millionen Doppelzentner Roggen (nachAbzug der Ausfuhr) vom Auslande her hereingebracht und

aufgeſpeichert. (IJn dem gleichen Zeitraume des Vor
jahres ſtellte ſich die Einfuhrziffer für Weizen nur auf
8 Millionen Doppelzentner, während beim Roggen
ſogar eine Mehrausfuhr von etwa 172 000 Doppel-
zentnern zu verzeichnen war.) Für die letzten ſechs Wochen
bis zum Jnkrafttreten der höheren Zollſätze iſt natürlich noch
eine ganz enorme Steigerung dieſer Einfuhr
zu erwarten, z w dieſelbe jetzt ſchon die vorjährige
um mehr als 8 Millioneu Doppelzentner
übertrifft.

Hat ſich doch u. a. die Handelskammer in Hildesheim ſoeben
veranlaßt geſehen, die Kgl. Eiſenbahn Direktion in Hannover
darauf aufmerkſam zu machen daß ein ungewöhnlich
großer Bedarf an gedeckten Güterwagen zum
Getreidetransport eintreten müſſe. Es waäre dieſes
einmal eine notwendige Folge der mit dem 1. März eintretenden
Zollerhöhung, dann aber käme noch hinzu, daß die Lieferungs-
ontrakte für Abladungen von Rußland her,

deren Erfüllung durch die Revolution dort zurückgehalten worden

ſei, jetzt anfingen ihre Erfüllung zu finden.
Die Leiſtungsfähigkeit der Eiſenbahnen ſoll alſo bis aufs
äußerſte angeſpannt werden, um die Vorräte an ausländiſchem
Korn nach Möglichkeit zu vergrößern. (Bei dem milden
Winter werden auch die Binnenſchiffahrtsſtraßen wohl wacker
mithelfen). Unter dieſen Umſtänden werden die
Getreideläger bei uns in noch nicht da-geweſener Weiſe anſchwellen. Trotzdem werden
die ſpekulativen Jmporteure die Preiſe bis zum Reifen der
inlandiſchen Ernte ſchon noch hoch zu halten wiſſen, und erſt
dann, geſtützt auf ihre Vorräte, einen Preisdruck ausüben,
un das deutſche Korn des laufenden Ernte-
jahres billig in ihren Beſitz zu bringen.

Jn der konſervativen Preſſe ſieht man dieſen, ja auch
ganz deutlich gewieſenen Verlauf des großen Raubzugesz zder Getreideypekulanten ebenfalls voraus und beklagt
es, daß keine vorbeugenden Maßnahmen getroffen würden.
Ja, jetzt dürfte es für ſolche allerdings zu ſpät ſein. Wenn
ein ſolcher Beutezug verhindert werden ſollte, dann mußten
unſere Caprivi- Handelsverträge ſo frühzeitig
gekündigt werden, daß die neuen Bülow-
Verträge unmittelbar nach Abſchluß in Kraft
treten konnten. Zu ſolchem energiſchen Entſchluß war ja
aber der zögernde Herr Reichskanzler nicht zu bewegen im
Gegenteil, nicht einmal die Entziehung der Zollkredite konnte
vor vollem Ablauf der um mehr als zwei Jahre verlängerten
Aera Caprivi erreicht werden. Die natürlichen Konſequenzen
dieſer Zauderpolitik liegen jetzt vor uns und müſſen in Geduld
ertragen werden.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag nahm am Freitag, 9. Februar, bei ſchwachem

Beſuche zunächſt die Novelle zum Geſetze, das die Angelegenheiten
der freiwilligen Gerichtsbarkeit betrifft, in erſter
und zweiter Leſung ohne Erörterung an und ſetzte darauf die
zweite Leſung des Etats des Reichsamts des Jnnern bei der all

gemeinen Beſprechung fort. Abg. Giesberts (Zir.) meinte,
es ſei in den letzten Jahren auf ſozialpolitiſchem Gebiete wenig
geſchehen, und forderte Regelung des Maximalarbeitstages, ſowie
reichsgeſetzliche Behandlung der Bergarbeiterverhältniſſe. Abg.
Prinz Schöngaich-Carolath (natlib.) lenkte die Er
örterung auf das Automobilunweſen, zu deſſen Bekämpfung er
einheitliche landesgeſetzliche Beſtimmungen verlangte. Staats
ſekretär Graf Poſadowskhy erkannte die ſchweren Mißſtände
im Automobilverkehr an und teilte mit, daß in dennächſten 14 Tagen ſich der Bundesrat über eine einheitliche Polizei
verordnung ſchlüſſig machen werde. Er warnte jedoch gleichzeitig

gegen den Automobilismus zu behandeln. r
frage des Abg. Barkmann erwiderte der Staatsſekretär, die
Novelle zum Vogelſchutzgeſetz ſei fertiggeſtellt und werde
dem Hauſe zugehen, ſobald es die Geſchäftslage zulaſſe. Abg.
v. Bieberſtein (konſ.) wies die geſtern vom Abg. v. Gerlach
erhobenen Beſchuldigungen gegen die ländlichen Arbeitgeber zurück
und legte dar, daß ſich die ländlichen Arbeiter nach mancher Hin
ſicht beſſer ſtehen als die in der Stadt. Abg. Roeren (Ztr.)
verlangte Maßnahmen gegen das Ausverkaufsunweſen,
während Abg. Fräßdorf (Soz.) bemüht war, die ſozialdemo-
kratiſchen Krankenkaſſen gegenüber den Angriffen des Abg. Mugdan
rein zu waſchen. Abg. Frhr. v. Hehl (natlib.) befürwortete die
baldige Einbringung eines Geſetzes zum Schutze der Heimarbeiter.
Abg. v. Oldenburg (konſ.) bemängelte, daß Graf Poſadowsky
größere ländliche Armenverbände bilden wolle und bedauerte, daß
die Sozialdemokratie wegen ihres Verhaltens am 21. Januar von
der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ belobt worden ſei; Ruhe
und Ordnung zu wahren, ſei doch kein Verdienſt, ſondern ganz
ſelbſtverſtändlich. Staatsſekretär Graf Poſadowskh er-
widerte, er habe zur „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ keine
amtlichen Beziehungen, im übrigen beſtehe zwiſchen ihm und dem
Reichskanzler nach jeder Richtung hin volles Einverſtändnis.
Sonnabend 1 Uhr: Jnterpellation über das „Boruſſia“Unglück,
Fortſetzung.

Die Militärpenſions-Geſetzentwürfe. Wie uns mit-
geteilt wird, hat die Budget- Kommiſſion ſich dahin ge
einigt, nach Erledigung des Kolonialetats die erſte Leſung
der Militärpenſions-Geſetzentwürfe vorzu-
nehmen. Dieſer erfreuliche Beſchluß erweckt die Hoffnung,
daß die MilitärJnvaliden in abſehbarer Zeit nun endlich in
den Genuß der von den verbündeten Regierungen ſeit dem
1. April 1905 zugedachten Erhöhung ihrer Bezüge gelangen.

Die Mittelmeerfahrt des Kaiſers. Ein Berliner Blatt,
das ſich gern einen offiziöſen Anſchein gibt, erzählte ſeinen
Leſern kürzlich, eine Mittelmeerfahrt des Kaiſers werde in
dieſem Jahre überhaupt nicht ſtattfinden, der Kaiſer werde
nur im April dem Könige von Spanien in Madrid ſeinen
Beſuch erwidern. Jn dieſer apodiktiſchen Form iſt, ſo wird
uns aus Berlin geſchrieben, dieſe Meldung durchaus unzu-
treffend. Jn Wirklichkeit iſt an der maßgebenden Stelle
zur Stunde noch gar keine endgültige Beſtimmung darüber
getroffen, wie der Kaiſer dieſes Frühjahr verbringen wird.
Dies wird jedenfalls in erſter Linie davon abhängen, wie
die politiſche Lage ſich inzwiſchen geſtaltet. Daß aber das
Projekt einer Mittelmeerfahrt an ſich keineswegs aufgegeben
iſt, geht aus der Tatſache hervor, daß der Kaiſer noch in
letzter Zeit verſchiedenen Teilnehmern der vorjährigen Fahrt
die Erwartung ausgeſprochen hat, ſie auch in dieſem Jahre
als ſeine Schiffsgäſte wiederzuſehen.

Se. Majeſtät der Kaiſer traf am Freitag um 6 Uhr 35 Min.
mit Automobil von Berlin kommend in Potsdam beim Regiments
hauſe des 1. Garde- Regiments ein, wo er an der Feier des
Jahrestages ſeines Eintritts in die Armee teilnahm. Der Kaiſer
blieb über Nacht im Stadtſchloſſe. Die Kaiſerin war bereits mit
der Bahn um 5 Uhr 45 Min. eingetroffen und begab ſich direkt
nach dem Kabinettshauſe. Nach halbſtündigem Aufenthalt daſelbſt
fuhr die Kaiſerin nach dem Stadtſchloſſe.

Prinz Eitel Friedrich von Preußen wird nach ſeiner Ver
mählung mit der Herzogin Sophie Charlotte von Oldenburg zu-
nächſt, wie bereits früher gemeldet, die Villa Liegnitz, ſpärerhin
aber die Villa Jngenheim in Potsdam bewohnen.

König Eduard von England wird ſich, wie der „Dtſch.
Warte“ von beſtunterrichteter Seite aus London gemeldet
wird, nach den augenblicklich vorliegenden Dispoſitionen doch
noch zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten nach Kopenhagen be-
geben. Falls die Reiſedispoſitionen unſeres Kaiſers
keine Aenderung erfahren, ſo würde die Begegnungder
beiden Monarchen ferner beweiſen, daß bei ihnen die
verwandtſchaftlichen und freundſchaftlichen Empfindungen
wieder die Oberhand gewonnen haben.

Die Zahl der kaiſerlichen Konſularämter einſchließlich der
Konfularagenturen beläuft ſich nach dem neueſten Handbuch für das
Deutſche Reich auf 772 gegen 768 zu Beginn des Jahres 1905.
Unter den 772 befinden ſich 146 Berufskonſulate oder durch
Berufsbeamte verwaltete Konſularämter, und zwar 38 General-
konſulate, 101 Konſulate und ſechs Vizekonſulate. Die Zahl der
Wahlkonſulate und Konſular-Agenturen beträgt 626. Die
Steigerung iſt erfreulicherweiſe den Berufskonſulaten zugute ge-
kommen. Jhre Zahl hat ſich um neun vermehrt, darunter zwei
Generalkonſulate, während die Zahl der Wahlkonſulate uſw. ſich
um fünf vermindert hat.

Die Kommiſſion zur Prüfung der ſüdweſtafrikaniſchen
Geſellſchaften wird Sonnabend, den 10. d. M., ihre konſtituierende
Sitzung abhalten. Vorſitzender iſt der Erbprinz zu Hohenlohe-
Langenburg. Als Mitglieder gehören der Kommiſſion an: Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg, Profeſſor Dr. AntonJena,
Gouverneur a. D. v. Bennigſen-Berlin, Chriſtian v. Bornhaupit-



Berlin, Kreisaſſeſſor GerſtenhauerMeiningen, Erſter VizePrä-
ſident des Hauſes der Abgeordneten Juſtizrat Dr. Porſch, Ober
landesgerichtsrat Dr. e W Profeſſor Freiherr von
Stengel-München. Weitere Mitglieder der Kommiſſion ſind die
Mitglieder des Reichstages: Prinz von Arenberg, Graf von
Arnim, v. BöhlendorffKölpin, Erzberger, MüllerSagan, Kalkhof,
Lattmann, Ledebour, Dr. Paaſche, Freiherr von RichthofenDams
dorf, von Savigny, Schrader, Dr. Semler, Dr. Südekum. Zur
Wahrnehmung ihrer Rechte und Jntereſſen ſind außerdem Ver
treter der einzelnen in Betracht kommenden Geſellſchaften zu der
Kommiſſion zugelaſſen, welche auch gegebenenfalls als Sachver
ſtändige gehört werden können.

Von der Gutmütigkeit des deutſchen Michels.
Aus einem Bericht der ſächſiſchen Zweiten Kammer iſt

ſo berichtet die „Kreuzzeitung“ zu erſehen, daß ge-
wiſſe höhere Lehranſtalten mit erheblichen Aufwendungen
aus öffentlichen Mitteln überwiegend fremden Staatsange-
hörigen, meiſt wohl Ruſſen und Polen, zugute kommen. An
der Forſtakademie zu Tharandt ſtudierten im Winter
1903/04 nur noch 43 junge Leute, darunter 19 Nichtdeutſche.
Der Staatszuſchuß ſtellte ſich für die deutſchen Studenten
auf 43 000, für die Nichtdeutſchen auf 35 000 Mk. Noch
weit bedenklicher war das Ergebnis bei der Bergakademie zu
Freiberg, wo 180 deutſche und 252 nichtdeutſche
Studierende gezählt wurden. Dort belief ſich der Staats
zuſchuß für die Deutſchen auf 27 000, für die Nichtdeutſchen
cuf 40 000 Mk. Aehnliche Verhältniſſe beſtehen bei der
Leipziger Handelshochſchule.

Das ſind außerordentlich lehrreiche Ziffern, die wir
gern durch die aus den übrigen deutſchen Hochſchulen,
namentlich aus den Berlinern, ergänzt ſehen möchten. Wenn
ſchon den ausländiſchen Studierenden unſere Hochſchulen
geöffnet bleiben müſſen, ſo iſt es doch eine Generoſität ohnez-
gleichen, dieſen die Staatszuſchüſſe auch noch zukommen zu
laſſen. Es wäre durchaus angebracht, von ſtudierenden
Ausländern eine dem Staatszuſchuß angemeſſene Jahres-
gebühr zu erheben, ſowie auch die Qualifikationen dieſer
Gäſte doch mindeſtens ebenſo ſorgfältig zu prüfen wie die
unſerer eigenen Landeskinder, die ſich zum Beſuche von Hoch-
ſchulen anmelden.

Biologiſche Anſtalt für Land und Forſtwirtſchaft. Das
Reichsamt des Innern hat nach dem neueſten Handbuche für das
Deutſche Reich ein neues Unter-Reſſort erhalten. Es iſt dies die
Biologiſche Anſtalt für Land und Forſtwirtſchaft. Jhr iſt die
techniſche Begutachtung und experimentelle Bearbeitung der auf
dem Gebiete der Pflanzenkultur liegenden Aufgaben übertragen.
Zu ihrer Unterſtützung iſt ein Beirat gebildet. Jhm gehören
eine Reihe von Sachverſtändigen auf dem in Betracht kommenden
natur wiſſenſchaftlichen und wirtſchaftlichen Gebiete an, die vom
Reichskanzler je auf fünf Jahre berufen werden. Den Vorſitz im
Beirate führt der Direktor der Anſtalt, Dr. Aderhold. Die An-
ſtalt ſelbſt befindet ſich in Dahlem bei Steglitz. Mit dem neuen
Reſſort hat es das Reichsamt des Jnnern auf nicht weniger als
21 Unterabteilungen gebracht. Jm Jahre 1896 gab es deren 17.
In den verfloſſenen zehn Jahren ſind alſo vier neue hinzuge-
kommen, und zwar außer der Biologiſchen Anſtalt für Land und
Forſtwirtſchaft das Aufſichtsamt für Privatverſicherung, der
Börſenausſchuß, die Berufungskammer in Börſen-Ehrengerichts-
ſachen und die ſtändige Ausſtellung für Arbeiterwohlfahrt. Die
frühere Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik iſt als beſondere Unter
abteilung in Wegfall gekommen, ſie iſt in der Geſtalt des Bei-
rats für Arbeiterſtatiſtik dem Statiſtiſchen Amte eingegliedert.

Kartellenquete über die Spiritusinduſtrie. Jm Reichsamt
des Jnnern begannen am Donnerstag die kontradiktoriſchen Ver
handlungen in der Kartellenquete über die Spiritusinduſtrie unter
dem Vorſitze des Präſidenten Dr. van der Borght. Geladen und
erſchienen waren 127 Sachverſtändige. Als parlamentariſche Mit-
glieder der Kartellenquete nahmen, verſchiedenen Blättern zufolge,
die Reichstagsabgeordneten Dr. Beumer, Dietrich und Molkenbuhr
teil. Die Verhandlungen ſind vorläufig vertraulich, werden aber
ſpäter im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht.

Die Leipziger Volkszeitung“ vor Gericht. Vor der
6. Strafkammer des Leipziger Landgerichts begann am Freitag

(Nachdruck verboten.)

Eine banale Geſchichte.
Von H. H.

Als ſie ungefähr zwölf Jahre Wirtſchafterin bei ihm
geweſen war, trat eines Tages, kurz vor dem zweiten Früh-
ſtück, das halbwüchſige Dienſtmädchen mit den Worten ins
Zimmer:

„Fräulein, Sie möchten mal einen Augenblick zum Herrn
kommen.“

„Jch?“ fragte ſie ernſtaunt.
„Was mochte das wohl ſein? Sonſt wollte er niemals

geſtört werden; las er vor Tiſch die Zeitung, durfte nicht
einmal jemand anklopfen.

Keuchend lief ſie ſo raſch wie möglich die Treppe hinauf,
die Hände auf die ſchmerzenden Kniee gelegt dieſe Treppen
waren noch ihr Tod! ſah den Tiſch vor ſich, den Tiſch,
den ſie ſelbſt gedeckt hatte den Tiſch mit dem friſchen
Stück Käſe unter der Glocke, dem halben Viertel gekochten
Schinken und dem Reſt Marmelade. Nein, ſie hatte nichts
vergeſſen. Vielleicht war die Butter nicht mehr ganz friſch,
oder ſollte ſonſt etwas nicht in Ordnung ſein? Erſt geſtern
hatte er das Mädchen furchtbar angeſchrieen, weil ſie ihm
zum zweiten Frühſtück eine quittierte Rechnung präſentierte,
We“et ließ er ſie rufen. Was mochte das nun wohl
ſein?!

Schüchtern klopfte ſie an
Gott ſei Dank, in ſeinen Zügen war nichts von einem

nahenden Gewitter zu leſen. Er ſaß am Fenſter, die Hände
über dem dicken Bäuchlein gekreuzt, und las in einer
illuſtrierten Zeitſchrift.

„Setzen Sie ſich, Fräulein.“
„Setzen?“ fragte ſie verwundert, „wollen Sie denn nicht

frühſtücken?“
„Ja, ja,“ ſagte er, indem er weiterblätterte und mit

komiſcher Andacht die Bilder beſah.,
Da brütete etwas, das war ſicher
Sie fühlte es; es war ſo eigentümlich, er drehte die

Seiten der illuſtrierten Zeitſchrift ſo furchtbar ſchnell um und
ſah ſie ſo ſeltſam zögernd an.

„Fräulein, ich muß Sie mal ſprechen.“
o,“ ſagte ſie beunruhigt. Jn ihrem alten Kopfe mit

den z Haaren jagten ſich tauſenderlei Gedanken
ob er irgend etwas auszuſetzen habe und was es wohl

ſein könnte ob beim Abſtäuben des Schreibtiſches am Ende
etwas verlegt worden ſei ob an ſeinen Stiefeln vielleicht
die Schnürſenkel entzwei geweſen ob er am Ende gemerkt

früh der vielgenannte Prozeß gegen das dortige ſozialdemo
kratiſche Parteiorgan, die „Leipziger Volkszeitung“, wegen Auf
reizung 130 St.-G.-B.), begangen durch 25 Artikel des
Blattes. Angeklagt iſt der verantwortlich zeichnende Redakteur
des Blattes, Friedrich Oskar Heinig. Die Anklage et dahin,
daß durch dieſe 25 Artikel, welche die ruſſiſche Revolution und
die ſächſiſche Wahlrechtsbewegung behandeln, in einer den öffent
lichen Frieden gefährdenden Weiſe verſchiedene Klaſſen der Be
völkerung zu Gewalttätigkeiten gegeneinander aufgereizt worden
ſeien.

„Patriotiſcher Klimbim“. Dem einzigen in den ſächſiſchen
Landtag gewählten ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Goldſtein
Zwickau gab die „Leipz. re bekanntlich den „guten“ Rat
mit, dort möglichſt ruppig aufzutreten. Tatſächlich gibt
er ſeinem Meiſter Mehring nichts nach. Dieſer Tage leiſtete
er ſich folgendes Stückchen:

„Was die Verherrlichung der ruſſiſchen Revolution anlangt, ſo
glauben wir, daß unſere Veranſtaltungen Jhnen nicht gefallen, aber
auch uns hängt die Verherrlichung des Sedanfeſtes und anderer Schlachten
und der ganze patriotiſche Klimbim längſt zum Halſe heraus.“

Das Haus belohnte dieſe Erbärmlichkeit mit einem all
ſeitigen „Pfuil“

Deutſcher Landwirtſchaftsrat.
Berlin, 9. Februar.Der Deutſche Landwirtſchaftsrat beſchäftigte ſich heute mit

der Zuſammenſchmelzung der Arbeiter-Ver-
ſicherungs-Geſetzgebung. Nachdem hierzu Geheimer
Oekonomierat Haehnel- Kuppritz und Oekonomierat Stock
maher-Lichtenberg berichtet, empfahl erſterer folgende Er
klärung: „1. Bei der gegenwärtigen Verhandlung im Deutſchen
Landwirtſchaftsrat die Einbeziehung der „Hinterbliebenenverſiche-
rung“ mit in Erwägung zu ziehen, liegt keine Veranlaſſung vor.
2. Auf die Unfallverſicherung haben ſich die Reform- und Einheits
pläne (Zuſammenſchmelzung) nicht zu erſtrecken. 3. Für die
Zuſammenſchmelzung der Krankenverſicherung (wo ſie landes-
geſetzlich eingeführt iſt) einerſeits und der Jnvaliditäts- und
Altersverſicherung andererſeits, ſpricht ſich der Deutſche Landwirt
ſchaftsrat unter der Vorausſetzung aus, daß einer dadurch etwa
notwendig werdenden Aenderung des Beitragsverhältniſſes bei den
Krankenkaſſen zu ungunſten der Arbeitgeber mindeſtens teilweiſe
durch erhöhte Staatszuſchüſſe Rechnung getragen werde.“

Man einigte ſich ſchließlich auf einen Antrag des Grafen
von BernſtorffWehringen, der einſtimmig angenommen
wurde: „Eine Vereinfachung und Zuſammen-
legung der Verſicherungsgeſetzgebung iſt an-
zuſtreben. Vor einer genauen Klarlegung der Verhältniſſe und
ohne präziſe Vorſchläge erſcheint eine eingehende Stellung-
nahme verfrüht.“ Nach einer Mittagspauſe berichteten
Prinz zu Schoenagaich-Carolath- Saabor über die
Entwickelung der Preisberichtsſtelle des Deut
ſchen Lanwirtſchaftsrats: Die Preisberichtsſtelle ver
folgt den Zweck, die Preiſe der land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe an
den wichtigſten Marktplätzen des Jn- und Auslandes täglich auf
telegraphiſchem oder telephoniſchem Wege zu ſammeln und allen
Intereſſenten durch umgehende Veröffentlichung bekannt zu geben.
Ferner ſollen alle bei der Preisbildung der landwirtſchaftlichen
Erzeugniſſe mitwirkenden Produktions, Abſatz- und ſonſtigen Ver
hältniſſe im Jn- und Auslande in einem Wochenbericht geſammelt
und allen Jntereſſenten durch umgehende Veröffentlichung mit-
geteilt werden. Generalſekretär Prof. Dr. Da de Berlin: Auf
eine Anfrage an ſämtliche deutſche Kreisblätter haben ſofort allein
in Preußen 125 geantwortet, daß ſie die Preisnotierungen des
Landwirtſchaftsrats gern regelmäßig veröffentlichen. Leider ſcheine
im Reichsamt des Jnnern der Verdacht zu beſtehen, daß die Preis
berichtsſtatiſtik eine politiſche Tendenz verfolge. Dies ſei abſolut
unzutreffend. Unterſtaatsſekretär Wermuth vem
Reichsamt des Jnnern: Der Grund, weshals die Materie noch nicht
geklärt iſt, liege darin, daß wir eine große Anzahl von Preis
notierungen haben, die ſich oft entgegenſtehen. Der Herr Staats-
ſekretär müſſe erſt ſicher ſein, daß alle dieſe verſchiedenen Unter
lagen bei der Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirtſchafts
rates mit berückſichtigt werden können. Zum Schluß ſprachen
Major a. D. Endell-Poſen und Oekonomierat Dr. Pommer-
a nſhweig über Impfen mit Rotlaufkulturen durch
aien.

Aus Nußland.
Aus Petersburg, 10 Febr. kommen folgende Telegramme
Ein Telegramm des Generals Linewitſch meldet: Am

2. d. Mts. wurden in Tſchita 81l Soldaten des Eiſenbahnbataillons,
die ſich den Aufſtändiſchen angeſchloſſen hatten, verhaftet.
In der Zeit vom 3. bis 5. Februar lieſerten die Bewohner der Stadt
und die Eiſenbahnbeamten eine große Menge von Waffen ab. Jn den
Werkſtätten der Eiſenbahn fanden die Truppen blanke Waffen und Schuß
waffen aller Art ſowie Bomben in verſchiedenen Formen, Höllenmaſchinen
und 100 Pfund Schießbaumwolle. 20 Führer der Aufſtändiſchen und
150 Aufſtändiſche wurden verhaftet. Die Zeitungen, welche die Ein
wohner r Empörung aufgefordert und aufrühreriſche Proklamationenveröffentlicht hatten, ſind verboten, ihre Leiter verhaftet und ihre

Druckereien geſchloſſen worden. Der Poſt und Telegraphenbetrieb iſt
nicht geſtört. So iſt in Tſchita die Ruhe ohne Blutver-
gießen wieder hergeſtellt worden. General Mietſchtſchenko
meldet aus Wladiwoſtok, daß dort alles ruhig iſt.

Die in einzelnen Zeitungen verbreitete Nachricht, daß einer
amerikaniſchen Geſellſchaft die Konzeſſion für den
Bau von Eiſenbahnen in Sibirien und Zentral-
aſien erteilt worden ſei, ſowie daß als Garantie für die Ausführung
der Konzeſſion eine Kapitalseinzahlung von 400 Millionen Rubel erfolgt
ſei, iſt unrichtig. Ein derartiges Angebot iſt allerdings tatſächlich der
Regierung gemacht, aber einſtimmig von den Miniſtern abgelehnt
worden, deren Entſcheidung durch den Kaiſer gebilligt worden iſt.

Sebaſtopol, 10. Febr. Der Oberbefehlshaber der Schwarzen
Meer-Flotte, Admiral Tſchuchnin, iſt in ſeiner Wohnung von einer

unbekannten Frau durch vier Schüſſe verwundet
worden. Die Täterin, die, wie die Ermittelungen ergeben haben, von
auswärts eingetroffen und in einem Hotel abgeſtiegen war, wurde
von einem Wachtpoſten getötet.

Die Konferenz in Algeciras.
Die marokkaniſchen Delegierten erhielten auf ihren an den Sultan

gerichteten Bericht über die Unterdrückung des Waffenſchmuggels
ſoeben eine Antwort. Der Sultan erteilt dem Reglement ſeine Zu-
ſtimmung mit Ausnahme des Punktes, der die Vernichtung der konfis-
zierten Kriegswaffen anbetrifft. Der Sultan verlangt, daß die konfis
zierten Kriegswaffen, die ſich dazu eignen, zur Bewaffnung der Truppen
verwendet werden die ſich nicht dazu eignen, ſollen nach dem Auslande
zurückgeſchickt und dort zum Vorteil des Schatzes des Sultans verkauft
werden. Die marokkaniſchen Delegierten werden die Antwort des
Sultans in der morgigen Sitzung vorlegen.

Ausland.
Frankreich.

Militäriſche Beſtrafungen Die Antimilitariſten.
Jm Miniſterrat am Freitag wurde auf Antrag des Kriegsminiſters

vom Präſidenten Loubet ein Dekret unterzeichnet, durch das Major
Cuignet wegen ſeines Schreibens an den Juſtizminiſter, in dem
General André der Fälſchung angeklagt wird, ſtrafweiſe in die Nicht
aktivität mit halbem Solde verſetzt wird. Auf Antrag des Marine
miniſters wurden die Chefingenieure der Marine Dogöre und Aubuſſon
de Cavarlay wegen Teilnahme an den Kirchendemonſtrationen in Cher-
bourg ſtrafweiſe in den nichtaktiven Stand verſetzt.

Nach Entſcheidung des Miniſters des Jnnern werden die von den
Pariſer Schwurgerichten verurteilten Antimilitariſten als politiſche
Häſtlinge behandelt werden.

Die Jnventaraufnahme. Auskunftszettel.
Jn radikalen Kreiſen verlautet, daß die Regierung bezüglich der

Jnventaraufnahme die energiſchſten Weiſungen erteilt habe, da die
Jnventur ſich ſonſt bis zu den Wahlen hinziehen könnte. Späteſtens
in einem Monat müßte alles beendet ſein.

Alle nationaliſtiſchen Pariſer Blätter veröffentlichen heute Auskunfts-
zettel von Guyot de Villeneuve. Dieſe rühren von dem Obmann der
Freimaurerloge in Rheims, dem ehemaligen Profeſſor der Medizin
Loureau her und betreffen Offiziere verſchiedener Garniſonen, die faſt
durchweg als Klerikale oder Antirepublikaner bezeichnet werden.

Der Handelsvertrag mit Rußland bildete am Freitag in der
franzöſiſchen Deputiertenkammer den Gegenſtand der Beratungen, und
die franzöſiſchen Unterhändler mußten ſich dabei von verſchiedenen
Seiten ſagen laſſen, daß ſie die Jntereſſen Frankreichs bei den Ab-
machungen nicht genügend gewahrt hätten.

habe, daß ſie hin und wieder ein Schläfchen machte, ganz
plötzlich und unerwartet, wenn ſie ſo müde war, ſo entſetzlich
müde, während ſie doch eigentlich kaum etwas zu tun hatte.

„Fräulein,“ ſagte er, während er die illuſtrierte Zeit-
ſchrift plötzlich ſchloß und ſie zwiſchen ſeine Knie legte: „Jch
habe Jhnen eine große Neuigkeit zu erzählen.“

„So,“ ſagte ſie gelaſſen, und wiederholte dann noch ein-
mal „ſo?“

Vor Schrecken ſchlug ihr das Herz. Sie ſah
was er ſagen wollte.

„Jch habe mich geſtern abend verlobt.“
So, jetzt war's raus. Sie ließ die mageren Hände

einen Augenblick in den Schoß ſinken und ſaß ganz verſtört
da. Dann ſagte ſie halb mechaniſch: „So, ſo,“ und ſchwieg.

Jhm war die Sache unbehaglich; er wandte ſich ab.
nervös drehte er die Glieder der goldenen Uhrkette um ſeinen
dicken Zeigefinger. Er war ja allerdings mit der Tür ins
Haus gefallen, vielleicht ein wenig allzu plump und unver-
mittelt. Aber nun wußte ſie es doch wenigſtens, nun konnte
er ihr das Uebrige in aller Seelenruhe ſagen. Jndem er
auf die Bäume des kleinen Gartens hinausſchaute, wartete
er, durch ihr Schweigen verlegen geworden. Eine ver-
dammte Geſchichte! Wenn nur bloß keine Weinſzene darauf
folgte! Nein, ſie blieb ruhig daſitzen, die Augen auf den
Teppich geheftet, den ſilbergrauen Kopf ein wenig vornüber-
geneigt, die Hände regungslos.

Er ſtampfte nervös mit dem Fuße auf und heuchelte
zornigen Aerger.

„Jch ſagte Jhnen, daß ich mich verlobt habe iſt das
etwa keinen Glückwunſch wert?“

Sie blieb in derſelben Haltung daſitzen, ohne aufzu
blicken. Er ſprang von ſeinem Stuhle erregt auf. Seine
kurzen Beine ſchritten energiſch aus ſeine Hände zuckten
wütend unter den Rockſchößen.

„Es iſt fatal für Sie, das weiß ich wohl, ſehr fatal ſo-
gar. Das fühle ich recht gut, aber Sie werden doch wohl
einſehen Sie müſſen doch einſehen denn Sie ſind doch
ein vernünftiger Menſch daß es daß es nicht meine
Schuld iſt, daß daß

Er begann zu ſtattern. Angeſichts dieſer alten Frau,
dieſer Frau mit den faſt weißen Haaren, dieſer Frau, die
im Leben ſchon ſo vieles durchgemacht, die jetzt feſt und ſicher
geglaubt hatte, für immer verſorgt zu ſein, weil er ihr
dummer Eſel, der er war, einmal, zweimal, es iſt ja ganz
gleichgültig, wie viele Male aber jedenfalls immer in
verrückten Anwandlungen verſichert hatte, daß er niemals
heiraten würde. nein, niemals daß er ſeine Freiheit über
alles liebe daß er nicht für einen roten Heller Luſt ver

ihm an,

ſpüre, die Sorgen für einen Haushalt auf ſich zu laden
daß er ſich an dem Leben ſeines Bruders, der für eine Frau
und ſechs Kinder ſchwer zu arbeiten hatte, ein warnendes
Beiſpiel genommen daß er es niemals beſſer haben
würde als jetzt. Angeſichts dieſer alten Frau, die kein Wort
ſagte, die wie vom Blitz getroffen daſaß, mit einem Ausdruck
in den Augen, als ſei jetzt alles aus, als gebe es jetzt gar
nichts mehr für ſie auf der Welt, angeſichts dieſer ſtummen
Reſignation hatte er alle ſeine Argumente, alle ſeine ſchönen,
vorher zurechtgelegten Reden vergeſſen, radikal vergeſſen.

Wie ein Schuljunge, erhitzt und aufgeregt ängſtlich vor
dem Lehrer, ſetzte er ſich wieder und trampelte nervös mit
den Füßen.

Mühſam erhob ſie ſich.
„Und wann wollen Sie, daß ich
„Jch will ich will ich will nichts,“ rief er zornig,

ſeltſam gereizt durch ihre demütige Unterwürfigkeit. „Setzen
Sie ſich noch mal hin,“ fügte er dann mit mühſam ver-
hohlener Unruhe hinzu; „wenn Sie auch nichts ſagen, ſo
weiß ich doch gut, was Sie ſagen möchten. Jch weiß, daß
ich mehr als einmal in verrückten Stimmungen ver-
ſprochen habe, nicht zu heiraten. Aber das iſt einfach lächer-
lich, das iſt Blödſinn, ſo etwas kann man nicht verſprechen.
Jch hätte Jhnen ebenſo gut ſchwören können, daß ich nie
mehr einen Tropfen Alkohol trinken würde oder
ich ſetze Sie ja nicht auf die Straße. Sie wiſſen ganz genau,
was ich verdiene. Von zweitauſend Gulden kann man als
Junggeſelle ganz gut leben, aber wenn ich heirate, inuß ich
mich einſchränken. Eine Frau und eine Wirtſchafterin, das
geht nicht auch dann nicht, wenn meine Frau dafür ſein
ſollte. Nun hatte ich mir die Sache ſo gedacht damit
alles nicht ſo plötzlich kommt, wollte ich Jhnen noch für ſechs
Monate Jhren vollen Gehalt ausbezahlen für ſechs
Monate, hören Sie wohl dann können Sie ſich in aller
Ruhe nach etwas anderem umſehen. Jch heirate in zwei
Monaten, alſo bekommen Sie vier Monate geſchenkt.
Nun? nun?

Sie ſaß regungslos da, die Lippen feſt auf einander
gepreßt.

Und wer ſich nach Jhnen erkundigt, wer
Referenzen einholen will den ſchicken Sie nur immer zu
mir, es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ich Jhnen ſtets das denkbar
beſte Zeugnis ausſtellen werde. Sie haben Jhre Sache in
den Jahren ausgezeichnet gemacht wirklich aus
gezei et.

Jetzt erwachte ſie. Jhre Gedanken, die voll verzweifelter
Angſt davongerannt waren, ſchienen plötzlich an einen Punkt
zurückzukehren. Erſt war ſie völlig faſſungslos geweſen.
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können doch keine Mörderinnen ſein.“

ſchrieb
weiteres an die Luft zu ſetzen, ſo unerhört.

Nordamerika.

Zur Sicherſtellung auf den Philippinen.
Die „Morning Poſt“ meldet aus Waſhington von geſtern Der

Kriegsſekretär Taft verlangte in der Kommiſſion des Senats einen
Ergänzungskredit von 20000 Pfund Steiling zum weiteren Bau
von Kaſernen bei Manilo, Er erklärte, dieſe Forderung ſei
durch die a in China geboten, die derartig ſei, daß jeden
Augenblick die Entſendun.g von Truppen notwendig werden könne.

Vermiſchtes.
Die Kaiſerin Witwe Maria Feodorowna von Rußland, die bis

her mehrere Monate alljährlich bei ihrem Vater, dem Könige Chriſtian 1IX.
von Dänemark, zubrachte, beabſichtigt, Londoner Meldungen zufolge,
ſich in England anzukaufen und dort künftighin einen größeren
Teil des Jahres zu verleben. Die Königin Alexandra von England
iſt bekanntlich eine Schweſſer der Kaiſerin.

Vom Hilfsausſchuß für die notleidenden Deutſchen Rußlands
gehen Uns folgende Mitteilungen zu: Von deutſchen Fürſten haben
bisher namhafte Summen geſpendet: Der Prinz-Regent von
vahern, der König von Sachſen, die Großherzöge von Baden,

Mecklenburg Schwerin, Mecklenburg Strelitz, die
Herzöge von SachſenMeiningen und SachſenAltenburg. Ferner
ſind größere Spenden eingegangen von dem Herzog von Pleß, den
Prinzen Biron von Kurland und von SchönaichCarolath, dem
Fürſten Henckel von Donnersmarck, dem Fürſten Albert von
Thurn und Taxis, Herrn M. von Guilleaume in Köln. Dem Balti-
ſchen Zentral-Notſtandskomitee zu Riga wurden weitere 30 000
Mark überwieſen, welche durch die örtlichen Hilfsausſchüſſe ver

An den deutſchen Konſul in Kowno wurden auf
ſeinen Wunſch 1000 Mark geſandt als erſte Unterſtützungsrate,
für die in ſeinem Amtsbezirke befindlichen Reichsdeutſchen, von
denen die überwiegende Mehrzahl Arbeiter ſind,

Durch die Sturmflut in Galati bei Meſſinag wurden nach den
letzten Nachrichten 130 Häuſer zerſtört. Schon in früher Morgen
ſtunde ſahen die Bewohner mit Entſetzen, daß ſich die Wellen des
Meeres immer höher erhoben und die Ufermauern bedrohten.
Mittags ſchlugen ſie die erſte Breſche und überſchwemmten einen
Teil der Stadt, aber man hoffte immer, der Sturm werde nach

en.rer daß er 60 Meter hohe Wogen auftürmte und über die

Stadt ſchüttete. Jetzt erſt dachten die verzweifelten Bewohner an
die Rettung ihrer Habe, leider zu ſpät. Zuerſt brachen die Hütten
unter den Schlägen der Wellen zuſammen, dann die Häuſer, von
denen zwanzig vom Boden abgeſchnitten und ſo, wie ſie waren, auf
große Entfernungen fortgetragen wurden. Die meiſten fielen jedoch
zuſammen wie Kartenhäuschen. Gärten, Viguen und Felder ſtehen
zwei Meter tief unter Waſſer. Die Mehrzahl der Bewohner iſt
ihrer ganzen Habe beraubt, ohne Lebensmittel und ohne Kleidung.
Dazu regnet es in Strömen. Pioniere und Artillerie ſind mit
Hilfsmitteln von Meſſinag nach Galati entſandt. Das Meer iſt
immer noch ſehr bewegt, ſo daß die Verbindung mit dem Ferryboot
zwiſchen Meſſing und Reggio aufgehoben iſt.

Zu dem Mord im Raxentale wird weiter berichtet, daß die
Mörderin Marie Zeller vor ihrer Einlieferung nach Leoben an
den Tatort geführt wurde. Jn Mürzzuſchlag mußte ſie
übernachten. Die Bevölkerung war außerordentlich erregt; Männer
und Weiber ſtießen Kinder zu Boden, um der Mörderin möglichſt
nahe zu kommen. Alles ſchrie, johlte und ſpuckte vor ihr aus.
Marie mußte zwiſchen Gendarmen bis zum Bezirksgericht durch
mehrere Straßen gehen und kam mehr tot als lebendig vor dem
Rathauſe an. Sie ſpielt immer noch die Unſchuldige, um den
Glauben zu erwecken, daß ihre Schweſter Friederike allein die
Mörderin ſei, und ſeufzt: „Arme Schweſter.“ Friederike traf erſt
geſtern vormittag in Mürzzuſchlag ein, ſtieg aber dort nicht aus,
ſondern wurde im Waggon auf die Seitenlinie nach Capellen ge
bracht. Auch kam der unglückliche Vater der beiden Schuldigen
nach Mürzzuſchlag. Als er der trüben Mürz anſichtig wurde,
wollte er ſich hineinſtürzen. Man hielt ihn feſt, er kam bald zu
ſich und meinte dann: „Jch glaub's ja noch gar nicht, meine Mädeln

Er iſt ein abgearbeiteter,
gebrochener Sechziger. Mit ihm kamen ſeine Wirtſchafterin und
ſein uneheliches Kind.

Ueber ein furchtbares Eiſenbahnunglück wird aus NewYork
berichtet: Bei einem Zuſammenſtoße auf der Bergbahn bei
Heleng in Montanga am Montag wurden, wie kurz mit-
geteilt, ſechs Perſonen getötet, etwa 20 verwundet und 40 Per-
ſonen und Güterwagen zerſtört. Das Unglück hatte eine eigen-

Eine Stunde ſpäter hatte dieſer jedoch eine ſolche Stärke.

ehe Ein Güterzug verfehlte die Weiche und ſauſte nun
eungehindert den ſteilen Abhang der Rocky Mountains hinunter und

fuhr mit voller Geſchwindigkeit in einen ſtillſtehenden vollbeſetzten
ug. Der Anprall war ſo heftig, daß die Kuppelung

zwiſchen
und ſo die Lokomotive vorwärts getrieben wurde. Um

weiteres Unheil zu vermeiden, fuhr der Lokomotivführer mit voller
Geſchwindigkeit vorwärts, während der Güterzug die ſich entgegen
ſtellenden Wagen aus dem Geleiſe ſchleuderte und in raſendem
Laufe folgte. Die ſeltſame Jagd dauerte nur wen Minuten,
dann ſprang der Güterzug bei einer Kurve aus den Schienen und
endete ſeine tolle Laufbahn in einem Graben. Inzwiſchen waren

in dem Perſonenzuge die altmodiſchen Oefen durch die Erſchütte
rung umgeſtürzt und ſetzten alle Wagen in Brand. Die Paſſagiere,
die in den Wagen eingeſchloſſen waren, machten verzweifelte Anſtrengungen, ſich in Sicherheit zu bringen. Ein Mann trug eine

ſchwere Wunde davon, als er ein Fenſter aufbrach, durch das er mit
einigen anderen Perſonen ſich mühſam rettete. Sechs Perſonen
ſtarben, ehe ihnen Hilfe gebracht werden konnte, vier Eiſenbahn
beamte und zwei Reiſende; ſie wurden durch Holzteile feſtgehalten
und buchſtäblich zu Tode geröſtet. Die Geretteten kamen mit ver-
hältnismäßig leichten Verletzungen davon. Nur durch das tapfere
Eingreifen des Stationsvorſtehers und einiger Einwohner von
Helena, die in der Nähe waren, waren die meiſten aus den
Flammen gerettet worden. Es war unmöglich, das Feuer durch
Waſſer zu bekämpfen, da der Schauplatz des Unglückes ſehr weit
von der Stadt entfernt war.

Gerechte Beſtrafung. Jn Eſſen (Ruhr) hat die Straf-
kammer einen Bergmann aus Steele, der einen Bekannten
fälſchlicherweiſe wegen Majeſtätsbeleidigung denunziert hatte,
wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung zu acht Monaten Gefäng-
nis und drei Jahren Ehrverluſt verurteilt. Der Staatsanwalt
hatte vier Monate beantragt.

Zu dem Revolverattentat auf den Bürgermeiſter in
Wels (Ober-Oeſterreich) werden jetzt noch folgende Einzelheiten
gemeldet. Als der Bürgermeiſter und ehemalige Reichsrats und
Landtagsabgeordnete Dr. Johann Schauer ſeine Villa in der
Volksgartenſtraße verlaſſen hatte, um ſeinen gewöhnlichen Spazier
gang zu unternehmen, begegnete er dem Möbelhändler Anton
Reſch, der ihn im Vorbeigehen freundlich grüßte. Nachdem der
Gruß erwidert worden war, wandte ſich Reſch plötzlich um, zog
einen geladenen Revolver aus der Taſche und feuerte auf den
Bürgermeiſter einen Schuß ab; die Kugel drang ihm beim linken
Ohr in den Kopf, durchbohrte die Rachenhöhle und blieb ſchließlich
unterhalb des Auges im rechten Backenknochen ſtecken. Der Be
dauernswerte mußte ſchwer verletzt in ſeine Wohnung getragen
werden. Nach der Tat richtete Reſch die Waffe auf ſich ſelbſt und
tötete ſich durch zwei Schüſſe in den Kopf. Das Attentat iſt an
ſcheinend auf einen Racheakt zurückzufühen; die Gemeinde
vertretung der Stadt hat nämlich vor kurzem die Errichtung einer
Produktivgenoſſenſchaft der Möbeltiſchler beſchloſſen, worin Reſch
ein Konkurrenzunternehmen erblickte; auch war R. in letzter Zeit
hochgradig nervös, was darin ſeinen Grund hatte, daß die neue
Möbelhalle in einem der Stadtgemeinde gehörigen Hauſe unter-
gebracht war, woran, wie er glaubte, der Bürgermeiſter allein die
ne trage. Reſch hinterläßt eine Frau und drei unmündige

inder.

Halleſches Kunſtleben.
D. Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Der Spielplan für die folgende Woche lautet: Sonntag nachmittag
332 Uhr zu ermäßigten Preiſen: letzte Aufführung von Sudermanns
„Stein unter Steinen“, Abends 7x Uhr Gaſtſpiel der Herzogl.
Hofopernſängerin Suſanna Du rin i vom Hoftheater zu Gotha in der
Oper „Die Stumme von Portici“. Frl. Durini hatte die
Liebenswürdigkeit, für die erkrankte Frau v. Boer einzutreten.
Montag: letzte Aufführung der beiden Molière-Luſtſpiele „Tartü ffe“
und „Der eingebildete Kranke“. Dienstag, am Gedächtnis
tage Richard Wagners: „Rheingold“. Die Vorſtellung findet zum
Benefiz für Herrn Theo Raven ſtatt. Mittwoch: „Die Zauber-
flöte“. Beamtenkarten giltig. Donnerstag „Der Bettel-
ſt udent“. Freitag: Première des Schwankes „Der Weg zur
Hölle“ von Guſtav Kadelburg (Repertoireſtück des Luſtſpielhauſes
in Berlin, des Schauſpielhauſes in Leipzig 2ec.).

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Der Sonntag bringt zwei Vorſtellungen, und zwar nachmittags 4 Uhr
eine Extravorſtellung zu den Einheitspreiſen von 60, 40 und 20 Pfg.,

J e,ee““e“e“e eJetzt konzentrierte ſich alles um das Eine: um die Lügen
ihres Herrn, um das niederträchtige Verhalten ihres Herrn.

Nein, er hatte ihr wohl zehnmal in vollem Ernſt
durchaus nicht aus Unſinn! geſagt, daß er niemals
heiraten würde daß ſie o Gott, ſie hörte es ihn noch
ſagen daß ſie ſich um ihre alten Tage nicht zu ſorgen
brauche daß ſie bei ihm bleiben könne, ſo lange ſie im-
ſtande ſei, ihre Arbeit zu verrichten.

Jn dieſen zwölf Jahren, die auf das Unglück ihres
Lbens gefolgt waren hatte ſie nicht ſelbſt ein ganzes
Haus bewohnt und mehrere Dienſtboten gehalten? hatte
ſie allmählich angefangen, ſeine Wohnung, ſeine Möbel, ſeine
Angelegenheiten als die ihren zu betrachten. Und jetzt mit
einem Male dies! Es ließ ſich nichts dagegen ſagen, es war
aus. Von allem, was ſie hier gearbeitet, von allem, um das
ſie ſich hier geſorgt hatte, wollte ſie nicht einmal reden. Aber
die Lüge das niederträchtige Verhalten ihres Herrn, der
nun doch und der es ihr ſo lange verheimlicht hatte
denn eine Verlobung fiel ja nicht auf einmal ſo aus der Luft.

„Jch hatte geglaubt,“ ſagte ſie ſpitz „ich hatte ge
glaubt, daß ich bis zu meinem Ende

„Fräulein, ſeien Sie vernünftig,“ unterbrach er ſie.
„Was nützt das nun, alten Kohl aufzuwärmen ich habe
mich verliebt und damit baſta. Wäre ich ein vermögender
Mann, dann würde ich Jhnen Penſion geben. Wahrhaftig,
auf mein Wort, das würde ich tun. Aber Sie wiſſen es doch
ſelbſt; von zweitauſend Gulden kann man keine großen
Eprünge machen. Meine Braut hat keine Mitgift.“
Wiederum neigte ſie den Kopf. Jn zwei Monaten würde

eine andere kommen, und bis dahin ſollte ſie noch das halb
wüchſige Dienſtmädchen anlernen und dafür ſorgen, daß das
Kupfergerät in der Küche blitzte, daß der Läufer regelmäßig
geklopft wurde, daß der Schlächter nicht zu viel auf-

Nein, es war ſo entſetzlich von ihm, ſie ſo ohne

„Wenn ich dann doch gehen muß,“ ſagte ſie ſcharf: „dann
gehe ich je eher, deſto lieber.

„Na, na,“ ſagte er beſchwichtigend.
„Dann gehe ich noch heute.
„Das iſt ja wirklich ſehr freundlich von Jhnen,“ ſagte

er, ein wenig beunruhigt.
„Und dann müſſen Sie nur ſehen, wo Sie heute mittag

zu eſſen bekommen.
Sie wurde heftig. Jhr ſilberweißer Kopf zitterte ſo,

daß die ſilberweißen Haarſträhnen in Bewegung gerieten.
„Fräulein, wir wollen doch wirklich vernünftig ſein, ich

bitte Sie welcher verſtändige Menſch würde es wohl einemvierzigiährigen Man v e
ne orwurf wachen wenn er end

lich heiratet. Ein halbes Jahr Gehalt, das macht hundert
Gulden.“

„Das iſt mir ganz gleich, ich packe meinen Koffer
„Aber ich bitte Sie, was fällt Jhnen denn eigentlich ein?

Sie können mich doch nicht zwingen, unverheiratet zu
bleiben.

„Jch zwinge Sie zu nichts,“ ſagte ſie kurz angebunden.
„Aber noch zwei Monate mit Jhnen unter einem Dache

zu leben, nach allem, was Sie mir angetan haben nein,
das fällt mir gar nicht ein

Als die Haustür ins Schloß gefallen war er pflegte
täglich pünktlich 2 Uhr auszugehen lief ſie in den Keller
hinunter. Dicke Fäden eines Spinngewebes legten ſich auf
ihre weißen Haare, bedeckten ihr Kleid. Hinter dem Faſſe
mit den eingemachten Schneidebohnen ſtand ihr Koffer, grau
angeſchlagen.

Das kleine Dienſtmädchen war fort. Es war jetzt gerade
eine gute Gelegenheit, es unbemerkt auszuführen.

Starren Blickes, die Spinnwebefäden aus ihrer Stirn
wiſchend, begann ſie den Koffer über den Zementboden und
die kleine Kellertreppe hinaufzuſchleppen. Da lockerte ſich
eine Latte. Der Koffer war feucht und beſchimmelt, hatte
zu lange im Keller geſtanden. Reinhalten half da nichts.

Scharf wie a fuhren die eiſernen Ecken
über den Zement. Auf der Treppe gab es einen wüſten
Lärm. Allein bekam ſie ihn nicht hinauf. Sie hatte ihn
auch nicht allein heruntergebracht, der Herr hatte geholfen.

Sie ließ ihn wieder vorſichtig auf den Boden gleiten,
ſuchte nach dem kleinen Schlüſſel in ihrem Portemonnaie; er
war noch da. Sie verlor nie etwas. Dann nur hier ein
packen; die Sachen heruntertragen. So ſchlimm war das
gar nicht: ein paar Röcke ihr Sonntagskleid das
Teſtament ihr Nähkaſten die Leibwäſche.

Sie wollte gehen unter allen Umſtänden gehen
es war ihr ganz gleichgültig, ob er beim Nachhauſekommen
warmes Eſſen fände oder nicht. Am liebſten hätte ſie ihn
vergiftet. Geſtern abend erſt hatte ſie ein neues Bruſtſtück
in eines ſeiner Oberhemden geſetzt.

Jm Keller, auf dem Rande des verſchimmelten Koffers
ſitzend, begann ſie zu weinen

Doch als ſie ſich ein wenig beruhigt hatte, war ſie ver
nünftig, ſchloß den Koffer, ſchob ihn von neuem hinter das
Faß mit den eingemachten Schneidebohnen, ging ſchlürfenden
Schrittes in die kleine Küche und begann Kartoffeln zu
ſchälen während ſie ſich häufiger als ſonſt die Naſe putzte.
Dann palte ſie grüne Erbſen, wuſch das Kaffergeſchirr
und ſo weiter

r Lokomotive und den Güterwagen des Perſon 295

welche (neu einſtudiert) Max Halbes dreiaktiges Liebesdrama
„Jugend“ bringt. Am Abend 8 Uhr 5 Minuten geht zum erſtene die feſſelnde Novität „Sherlock Holmes“ (Erlebniſſe
eines engliſchen Detektivs) in Szene. Das ſpannende Stück hatte erſt vor
kurzem am Hamburger Thaliatheater einen durchſchlagenden Erſolg.
Am Montag wird „Sherlock Holmes“ zum erſten Male
wiederholt, und zwar als zweite Vorſtellung im NovitätenZyklus.
Als Extra Vorſtellung zu den oben erwähnten Einheitspreiſen wird am
Mittwoch nachmittag 4 Uhr auf vielſeitigen Wunſch der unverwüſtliche
Schwank „Die Goldgrube“ zur Aufführung kommen. Billetts
ſind bereits jetzt an der Kaſſe zu haben. „S herlock Holmes

ehört zu den Novitäten, die zu den Einheitspreiſen unter keinenÜnſtäneen gegeben werden können.

Kammermuſik. Auf den am nächſten Montag, den 12. Februar
unter Mitwirkung des Pianiſten Fritz von Boſe im Saale der
Berggeſellſchaft ſtattfindenden dritten KammermuſikAbend ſei hiermit
nochmals aufmerkſam gemacht.

Zweiter Emmy Deſtinn Liederabend. Für ihren am
14. d. Mts. in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindenden zweiten Liederabend
hat die gefeierte Künſtlerin eine Reihe köſtlicher Lieder von Tſchaikowsky,
Grieg, Kienzl, Arnold, Mendelsſohn, Jenſen, Dvorak, Prochazka und
was vielfach beſondere Freude erregen wird zwei Lieder von
Rob. Franz in das Programm aufgenommen. Zur Mitwirkung iſt

der in letzter Zeit viel und rühmend genannte ruſſiſche Pianiſt
Sergei von Bortkiewiez gewonnen worden, welcher Klavier
ſtücke von Liszt, Sgambati, Tſchaikowsky und Chopin als ſeine Solo-
nummern gewählt hat.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 9. Februar 1906.
Aufgeboten: Der Handarbeiter Friedrich Pallas, Hermannſtr. 18

und Julianng Heppner, Saaiberg 24. Der Gärtner Vincent Blazejak
und Pauline Knabe, Thüringerſtr. 26. Der Eiſendreher Karl Schneegaß,
Schwetſchkeſtr. 10 und Frieda Küchler, Liebenauerſtr. 173. Der Schriſt-
ſetzer Oskar Knöchel, Liebenauerſtr. 174 und Antonie Küchler, Liebe-
nauerſtraße 173.

Geboren Dem Brauer Karl Marre Manssfelderſtr. 11, S.
Walter. Dem Seiſenſiedemeiſter Paul Tauber, Germarſtr. 3, T. Helene.
Dem Former Max Albrecht, Liebenauerſtr. 8, S. Franz. Dem Ab-
bruchunternehmer Wilhelm Zober, Kuttelhof 9, T. Dem Schuhmacher
Franz Baufeld, Schloſſerſtr. 16, S. Kurt. Dem Moaſchinenſchloſſer Otto
Nitzer, Torſtr. 32, S. Otto. Dem Schneider Paul Hartmann, Mans-

felderſtr. 24, S. Walter. 1Geſtorben Der Barbier Karl Beyer, 42 J., St. Eliſabeth-
Krankenhaus. Des Kaufmanns Franz Ramdohr Ehefrau Minna geb.
Möttig, 55 J., Hedwigſtr. 1. Der Bahnmeiſter I. Kl. a. D. Karl
Günther, 69 J., Lindenſtr. 64. Des Abbruchunternehmers Wilhelm
Zober T., 1 Tag, Kuttelhof 9J. Des Kaufmanns Max Hammer S.
Max, 14 J., Freiimfelderſtr. 35. ſAuswartige Aufgevote: Der Bergmann Wilhelm Hennig, Born-
ſtedt und Lina Franke, Wolferode. Der Fleiſcher Richard Jentzſch,
Halle und Emilie Jhme, Tiefenſee. Der Schiffer Friedrich Dohren-
wendt, Wettin a. S. und Marie Böttcher, Dößel b. Wettin. Der
Oberlehrer Dr. phil. Eberhardt Moosmann, Halle und Käthe Setteborn,
Braunſchweig.

D2

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 9. Februar 1906.

Aufgeboten Der Photograph Otto Quarg, KölnNippes und
Anna Holubeck, Lafontaineſtr. 2b.

Geboren Dem Bureauvorſteher Karl Hoffmann, Trothaerſtr. 81a,
S. Kurt. Dem Brotfahrer Otto Engelhardt, Zietenſtr. 37, S. Werner.

Geſtorben Des Reſtaurateurs Franz Gatzenmeyer S. Georg,
3 J., Schillerſtr. 31. Antonie Hirſch, 26 J., Weidenplan 7. Des
Arbeiters Karl Ebert T. Lucia, 1 J., Burgſtr. 9. Der Gärtnerei
beſitzer Robert Zeiſing, 67 J., Reilſtr. 29.

Verantwortlich; Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Godoens leben
für Urovinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebelinug; für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkrivte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welHe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Porto beigefügt ſein.

Aſthma-Bruſtbeklemmung.
Für dieſe ſo läſtigen Beſchwerden gibt es nur ein wirklich zuver

läſſiges Mittel, welches den aſthmatiſchen Anfall ſofort beſeitigt und
normale Atmung ſchafft, und dieſes Mittel iſt Pr. Elswirths
Aſtmol-Aſthma-Pulver, wie dies Herr Bollmann in Brockhagen in
Weſtfalen beſtätigt, indem er ſchreibt „Dr. Elswirths Aſtmol-Aſthma-
Pulver iſt ein ausgezeichnetes und wirkſames Mittel, welches ſofort
den Schleim löſt und Luft bringt. Es hat auch einen angenehmeren
Geruch als alle anderen Aſthma-Pulver.“ (2070

Dr. Elswirths Aſtmol (Beſtandteile: Stramon 40, Grindel rob. 10, Bol.
jarie 10, Menthol 3, Kal nitrie 20, Natr. nitric 20) iſt zu haben in den Apo
theken: Löwen, Hirſch, Engel-, Mohren und KronenApotheke in Halle.

(2054Erfolg und Gewinn bringt die Kenntnis fremder
Sprachen. Man lerne und übe nach der Methode Schliemann:
Engliſch 22 Mk., Franzöſiſch, Jtalieniſch, Spaniſch
ie 20 Mk. Ausführliche Ankündigungen koſtenfrei vom Verlage
Wilhelm Violet in Stuttgart. Bequeme Teilzahlungen!

Hausens Kasseler-
Hafer-Kakao

V bei
Blutarmut
Bleichsucht
Durchfall

z Magen Leiden
Darin Leiden

J äls hräſtigungsmitted

dervorragend devöbrt.

(2014)

Sicher u. ſchmerzlos wirkt d. ſeit 30 Jahr. bewährte echte Radlauerſche
ühneraugenmittel, Fl. 60 Pfg. Nur echt m. der Firma Kronen
potheke Berlin. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien.

(2018)

Den Lebenslauf Mozarts ſchildert eine neuerſchienene Serie
ſog. Liebig-Bilder, Empfehlungskärtchen der LiebigGeſellſchaft, die bei
der auf den 27. Januar 1906 fallenden 150 jährigen Wiederkehr des
Geburtstages Mozarts, Anno 1756, wohl als zeitgemäß gelten können.
Stoffe zu den Jlluſtrationen boten 1. Mozarts erſte Verſuche am
Klavier als dreijähriger Knabe 2. Audienz bei Maria Thereſiag 1762;
3. Anhören des Miſereres von Allegri in Rom 1771 4. Riederſchreiben
der Don JuanOuverture 1787; 9. Entſtehung der Zauberflöte 1791
6. Das Requiem am Tage vor Mozarts Tode 1791. Die neue
Mozart Serie wird der Sammler von Liebig Bildern freudig will
kommen heißen und ſie gern in ſein Album aufnehmen. Ganz be
ſcheiden in den Ecken der Bildchen macht ſich auch das Steinguttöpfchen

bemerkbar.mit dem blauen Fakſimile Liebigs



Vorzügliche Stoff-Oualitäten!

asche- Bmpfehlungs- Tage
Vom 10.25. Februar. Sorgfältigsto Verarbeitung!

292 Sanatorium tür Kranke und Erbolungs-echt len aus, bedürftige, jed. Pat. kann sich vom Arzt
seiner Wahl behandeln —lassen, Schwesternfür Kranken- und re Elektrophysikalisches und Röntgen-

Institut, elektriomagvetische Bebandlung, TLichtbäder sowie alle medi-
2inisc ehen Bädoer, elektrische Inbalationsapparato für Asthma- und

Gütchenstrasse 19. Telephon 780.Halsleidende, diätetisehe Kuren.

e Fussige Kent
Somatose

Hervorragendstes,
appetitanregendes, nervenstärkendes

Kräftigungsmittel.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Beim Eintreffen fremder Arbeiter offeriere:
Reinwollene ArbriterSchlafdechen 2,95 Mk.,

Strohſäche 1,10 Kiſſen 0, 40 Mk.
alle Sorten Getreide- Säcke, Planen, ferdebecen 2e. billigſt.

Direkter Bezyug, daher weſentlich billiger c von den landwirt
wer Zentral Verkaufsſtellen. Muſter gern zu Dicpgten.

i Nur kurze Zeit.
x Auctellung

Halle,
2

Leipzigerstrasse 662. S
300 Oelgemälde berühmter Neister, S,

darunter Werke von Gabriel v. Max, E. Grützner,
Prof. A. Neogrady, A. H. Schramm, A. Ranfmann,
Lonza Duxa, Tominz Paulns, Oliva, E. Nowak, Emil

Barbarini, Urban ete. etc. [1942
Freie Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten!l!

z Zirkeonb als n Halle, Magdeburgerſtr. 67,
Säcke-, Planen-, Decken Fabrik. s [1701

Für die Inſerate vevantwortlich: Paul Kerſten, Kalle a. S.

der beste THEE der Welt

n pfropfreiſer (Aepfeh
garantiert echt Und e von Birnen, uObſtbaumſchule paui nubver, Halle a. S

Telephon 168.

e o 0 0Günstige Gelegenheit zum Einkaut fär Konfirmation u. Ausstattungen.
25.

bruwäsſie. StioKerei FJisciwäscſie sDamen-Ceibipäsdſte. Stickerei Ausverkauf. Jiscivü sie
Damen-Taghemden Aulljährlieh nur einmal! n e et

i it dopp.: Hand-, B undmit Achsel- und e and-, Bogen- un Echte Macleira- Reinieinen Damast- Tafelzeug w.
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7 Mehrere I0OOO Meter n V vin den Tatiegroße
E&in Poſten einzelne Vnchesniche Maschinen-Stickerei grrenwaunrnem e

erstaunlich billig. ganz besonders preiswert. Regulär M. 3.75. Empfebl.- Preis A. 3.10. am.
e
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Möbel- Fabrik und Magazin henum t

5 Sr. 25 8 Scueereinigter Tischlermeiscer
das ſe
Unſere

Kl. Steinstrasse 6 Halle 4. S. Fernsprecher 642 wahre
3

e0 2 StiftuStändige Ausstellung vollständiger TStipen
2

5 StiftenWohnungs- Einrichtungen. eſollen

Besichtigung ohne Verbindlichkeit höfl. erbeten. [662 eAn ee n J ſhig

n n haben. Orat
ebenſol

R. Gorienle
Mashken und Theatergarderoben- Deren Inſtitut

et nur Gr. Wallſtr. 7
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren und Damen-S Masken-Kostüme
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen.

Mit 3 Beilagen.
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Sonntag

Geſchichtskalender.
11. Februar.

Am 11. Februar 1813 wurde zu Eisfeld, im damaligen Herzog-
tum Hildburghauſen, der hervorragende Dramatiker, Erzähler und
Kitiker Otto Ludwig geboren. Jn ſeinen Dramen „Der Erbförſter“
und „Die Makkabäer“, ebenſo wie in ſeinen pſychologiſchen Studien
„Zwiſchen Himmel und Erde“ verſteht er es, die Seelenkämpfe ſo fein
zu zeichnen, wie kaum ein anderer deutſcher Dichter, Ludwig ſtarb am
25. Februar 1865 zu Dresden.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 10. Februar.

Geh. Kommerzienrat Albert Dehne F.
Nach jahrelangem, ſchwerem Leiden iſt am geſtrigen Frei-

tag, 9. Februar, abends 522 Uhr der Ehrenbürger unſerer Stadt,
Herr Geh. Kommerzienrat Albert Dehne, 73 Jahre alt,
infolge eines Herzſchlags ſanft aus dem Leben geſchieden. Mit ihm
verliert die Stadt Halle einen ihrer verdienſtvollſten und höchſtge
achteten Bürger. Albert Ludwig Georg Dehne war ein Kind
Halles. Am 13. September 1832 hierſelbſt als Sohn des Leut-
nants a. D. Wilhelm Dehne und ſeiner Ehefrau Charlotte geb. von
Stoelting geboren, erhielt er ſeine Schulbildung auf den Francke-
ſchen Stiftungen und verbrachte ſeine Studienzeit auf der Tech-
niſchen Hochſchule in Berlin, um ſeine Ausbildung ſodann in ver-
ſchiedenen großen induſtriellen Werken zu vervollkommnen. Nach
Abſchluß ſeiner Studien begründete er 1857 die jetzt weltbekannte
Maſchinenfabrik A. L. G. Dehne und wurde hierdurch der Be
gründer der blühenden MaſchinenJnduſtrie, durch die unſere Stadt
Halle inzwiſchen ſo berühmt geworden iſt, die ſie zur machtvoll
emporſtrebenden Großſtadt, zu einer induſtriellen Zentrale gemacht
hat. Aber nicht nur indirekt, ſondern auch in unmittelbarer
Tätigkeit und Mühewaltung hat der Verewigte ſeiner Vaterſtadt
große Dienſte geleiſtet; dreizehn Jahre lang hat er als Stadt
verordneter eine ſehr erſprießliche Wirkſamkeit entfaltet und alle-
zeit in hervorragender Freigebigkeit einen überaus dankenswerten
Gemeinſinn bewieſen. Unvergeßlich iſt ja der ruhmvolle Anteil,
den er um die Verwirklichung des Planes unſeres Kaiſerdenkmals
ſich erworben hat. Durchaus verdient waren daher die Ehren, die
die ſtädtiſchen Behörden unſerer Stadt unter dem Beifalle der ge-
ſamten Bevölkerung ihm zuteil werden ließen. Am 16. No-
vember 1903 wurde er zum Ehrenbürger unſerer Stadt ernannt
und die die Poſtſtraße mit dem Sandberg verbindende Straße
nach ihm Albert Dehne-Straße getauft. Der Ehrenbürgerbricf
hatte folgenden vortrefflich charakteriſierenden Wortlaut:

„Dem Fabrikbeſitzer Herrn Geheimen Kommerzienrat
Albert Dehne hier, dem Begründer unſerer blühenden Maſchinen
induſtrie, verleihen wir, eingedenk ſeiner früheren erſprießlichen
Wirkſamkeit als Stadtverordneter und in dankbarer An
erkennung ſeines allezeit namentlich bei Errichtung unſeres
Kaiſerdenkmals in hervorragender Freigebigkeit betätigten Ge-
meinſinnes, das Ehrenbürgerrecht der Stadt Halle.

Der Magiſtrat. Die Stadtverordneten
Staude. Dittenberger.“Durch Allerhöchſte Huldbeweiſe iſt der Verewigte ebenfalls in

hohem Maße ausgezeichnet worden. So wurde er am
25. März 1883 zum Kgl. Kommerzienrat, am 25. Oktober 1897
zum Geh. Kommerzienrat ernannt, bei Gelegenheit des Beſuches
Sr. Majeſtät des Kaiſers in unſerer Stadt wurde er durch die
Verleihung des Kgl. Kronenordens 3. Klaſſe mit der Schleife ge-
ehrt. Jm Dienſte der Wohltätigkeit hat ſich der nun Dahinge-
ſchiedene in umfaſſendſter Weiſe betätigt; insbeſondere beweiſen
das ſeine bedeutenden Stiftungen für die Arbeiter- Kolonie Seyda.
Unſere Stadt wird dem Toten ſtets ein ehrenvolles Andenken be-
wahren. Möge ihm die Erde leicht ſein!

mm

Die Haaßengier-Stiftung.
Zu der neuen Bankier „Ernſt und Anna Haaßengier-

Stiftung“ über 100 000 Mark iſt zu bemerken, daß Herr
Haaßengier aus allen Teilen Deutſchlands mit Geſuchen um
Stipendien aus der Stiftung geradezu überſchüttet wird.

Zur Vermeidung ſolcher vergeblichen Geſuche, die auch dem
Stifter unnütze Arbeit verurſachen, ſeien daher im Nachſtehenden
die Bedingungen der Stiftung mitgeteilt:

8 1. Von den jährlichen Zins-Erträgen dieſer Stiftung
ſollen zunächſt Anteile dem Kapitalſtock zugeſchlagen werden,
ſodann ſollen zur Pflege der ſchönen edlen Künſte, an denen ſich
mehr und mehr alle Stände erheben und begeiſtern möchten,

Abteil. A. Anteile verteilt werden an talentvolle
junge Leute beiderlei Geſchlechts, gleichviel welcher Konfeſſion,
welche die Künſtlerlaufbahn zu ihrem Lebensberufe und zu ihrer
künftigen Exiſtenz auf Grund wirklicher Befähigung erwählt
haben. Der Stifter hat dabei zunächſt 1. tüchtige Opern-,
HOratorien- und Konzert-Sängerinnen und

undSänger, 2.

Schwarze Kleiderstoffe

Malerinnenebenſolche begabte

Satin-Iiberty reine Wolle, n n 1
Reinwollone Kammgarnstoſfe erh. v

S

Mohair-Faconne per u vie G r.
Reinwollener Cheviot a u. u 75 e.
Orépe-Mohair aoppolttroit Atr. 2.,00 M. bis 80 Pf.

1. Beilage zu Nr. 69 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Maler auf dem Gebiete der Oelmalkunſt: der Landſchafts,
Genre und Porträt Malerei uſtw., 8. talentvolle Bildhauer
im Auge, und ſpeziell ſolche, welche, in dürftigen Verhältniſſen
lebend, der Beihilfe bedürfen, um das in ihnen ſchlummernde
Talent, durch äußere Not nicht verkümmern zu laſſen. Für ſolche
Bedürftige iſt die Stiftung in ihren Grundzügen gedacht. Jeden-
falls müſſen die Stipendiaten zuverläſſige Beweiſe ihres Talentes,
auch Beweiſe ihres ernſten Strebens und ihrer bisherigen vor
züglichen Entwickelung einer zu wählenden Kommiſſion erbracht
haben, und 1. Kinder Halleſcher Bürger ſein, 2. das
18. Lebensjahr überſchritten haben, 3. durch mindeſtens ein oder
zweijährigen Beſuch von Konſervatorien, Hochſchulen, Akademien
oder ähnlichen AusbildungsJnſtituten, unter anderem auch durch
Unterricht bei hieſigen Privatlehrerinnen oder Privatlehrern mit
beſtem Erfolge obgelegen haben.

Weiterhin würde der Stifter auch jungen Männern, welche
ſich auf dem Gebiete des Kunſt Handwerks durch
künſtleriſche Leiſtungen in ihrem Fache beſonders hervorgetan und
hinlänglich vor geeigneten Kommiſſionen bewieſen haben, daß ihr
Streben ſchon durch Erreichung einer hohen Stufe der Kunſt
belohnt iſt, gern Zuwendungen aus den Erträgniſſen dieſer
Stiftung machen. Auch dieſe jungen Männer müſſen der Bei-
hilfe bedürftig ſein und die vorher erwähnten Vor-
ausſetzungen erfüllen.

Dem Wunſche des Stifters zufolge ſollen die Stipendiaten
möglichſt alle ihre Studien in Halle a. S. be
gonnen und Halleſche Jnſtitute uſw. zwei bis
drei Jahre zwecks ihrer Ausbildung beſuchthaben.

Abteil. B. Reſtliche Anteile ſollen verteilt werden:
an Perſonen männlichen und weiblichen Geſchlechts, gleichviel
welcher Konfeſſion, welche im ganzen mindeſtens fünf Jahre in
Halle a. S. gelebt, bisher keine Armen Unterſtützung von der
Stadt Halle a. S. bezogen haben, in der Hauptſache un ver
ſchuldet und namentlich durch Krankheit in Not und Elend
gekommen ſind, und an chroniſchen oder körperlichen
Gebrechen leiden, des weiteren an kinderreiche be-
dürftige Witwen, und überhaupt an ſogenannte ver
ſchämte Arme, endlich auch an alte Kriegs
veteranen, welche der Beihilfe bedürfen. Ueber die Zu-
wendungen in Abteil B. beſchließt der jeweilige Dezernent der
Armenverwaltung in Gemeinſchaft mit der von der Armen-
direktion alljährlich zu wählenden vier Bezirksvorſtehern der
Stadt Halle a. S.

S 2. Das Stiftvermögen ſoll Eigentum der Stadt
Halle a. S. ſein und vom Magiſtrate der Stadt Halle a. S. ver-
waltet werden die Verwendung und Zuteilung der Erträgniſſe aus
der Stiftung aber dauernd Sache eines hierzu zu bildenden
Kuratoriums von mindeſtens 15 Mitgliedern bleiben. Vom
Stifter ſind vorgeſchlagen als Kuratoren: 1. der jeweilige Ober-
bürgermeiſter der Stadt Halle a. S., 2. der Dezernent der Schul
verwaltung, 3. der Dezernent der Armenverwaltung, 4. der Vor-
ſitzende der Handelskammer Halle a. S., namentlich in Fragen
der Kapitalverwaltung, 5. der Vorſitzende der Handwerkskammer,
6. der Direktor der Handwerkerſchule. Dieſen ſollen drei Mit-
glieder des Stadtverordneten-Kollegiums mit Sitz und Stimme
angegliedert werden, und zwar unter dieſen 7. möglichſt ein Mit-
glied der ſtädtiſchen Muſeums-Kommiſſion, 8. möglichſt ein Mit-
glied eines hieſigen angeſehenen Geſangvereins, 9. ein Architekt
reſp. Baumeiſter. Drittens ſollen in dieſem Kuratorium aus der
Bürgerſchaft mindeſtens ſechs durch ihren Beruf qualifizierte oder
durch ihr Kunſtverſtändnis bekannte Männer mit Sitz und Stimme
vertreten ſein. Der Stifter ſchlägt hierzu vor: 10. den jeweiligen
Direktor unſeres ſchönen Kunſttempels, unſeres Stadttheaters,
ſoweit er ſich durch hohen Kunſtſinn auszeichnet; 11. den jeweiligen
Vorſitzenden des hieſigen Geſangvereins „Sang und Klang“,
12. den jeweiligen Dirigenten der hieſigen Singakademie, 13. ein
Mitglied der ſtädtiſchen Muſik-Kommiſſion, 14. einen Prokuriſten
der Firma E. Haaßengier Co., 15. endlich einen Verwandten
der Familie des Stifters.

S 3. Dieſes Kuratorium ſoll Entſcheidungen durch
Majoritätsbeſchluß und ſolche vollgültig nur dann faſſen können,
wenn mindeſtens neun Mitglieder anweſend ſind und ſtimmen.

S 4. Aus den Erträgniſſen der Stiftung Abteilung A,
ſollen im Prinzip Anteile für Sängerinnen und Sänger,

„Anteile für Malerinnen und Maler, Anteile für Bild-
hauer, Anteile für Kunſthandwerker, in Summa Anteile,
zur Verteilung geſtellt werden, und zwar können die Zuwendungen
an Einzelne zwiſchen 100 bis 500 Mk. betragen, und event. bei
ganz vorzüglichen Leiſtungen und großer Bedürftigkeit auch zweimal
gewährt werden. Sollten in einer Berufsklaſſe zufällig keine Be
werber vorhanden ſein, ſo kann der übrigbleibende Teil für die
Bewerber aus den anderen Berufsarten verwendet oder event.
aufgeſpart und zum Kapital geſchlagen werden. Aus den Er-
trägniſſen der Stiftung Abteilung B., für Arme und Kranke,
dürfen die Zuwendungen in Raten von 25 bis 150 Mark geſchehen.

11. Februar 1906:

je zur Hälfte am 28. Oktober jeden Jahres, dem Ge
burtstage der Gattin des Bankiers E. Haaßengier, und am
2. Februar jeden Jahres erfolgen.

Dieſe Stiftung beweiſt von neuem, daß Herr Haaßengier
beſtrebt iſt, die Intereſſen der Stadt Halle und deren
Einwohner in dankenswerter Weiſe zu fördern. Mit Rück
ſich darauf, daß Herr Haaßengier Ende dieſes Jahres ſeinen
60. Geburtstag erreicht und an dieſem Zeitpunkte ſich von aller
geſchäftlichen Tätigkeit frei machen will, mag auch anerkannt ſein,
daß Herr Haaßengier als Chef ſtets für ſeine Beamten in väter-
licher Weiſe geſorgt hat. An dem Geſchäfte ſelbſt tritt durch den
Rücktritt des Herrn H. keinerlei Aenderung ein,

Die Ausgrabungen von Delphi
Am Freitag fand der vierte Vereinshausvortrag, gehalten von

Herrn Profeſſor Dr. Robert über die Ausgrabungen von
Delphi, ſtatt. Redner führte an der Hand von Lichtbildern etwa
folgendes aus: Delphi lag am Abhange des Phädriaden, eines
zum Parnaß gehörigen Felſens, zwiſchen den heiligen Quellen
Kaſſotis und Kaſtalia. Von hier gingen ſchon im 7. Jahr-
hundert v. Chr. tief ſittliche Gedanken aus. Hier haben Männer
geſchaltet, die nicht nur auf die Geſchicke Griechenlands, ſondern
auch über deſſen Grenzen hinaus gewaltigen Einfluß ausgeübt
haben. Delphi war die Kultſtätte für Apollo, Artemis und die
Schutzgöttin des Heiligtums, Athene. Es hatte unter gewaltigen
Erdbeben und nicht am wenigſten unter feindlichen Angriffen viel
zu leiden, ſo daß im 6. Jahrhundert v. Chr. ein Neubau ſtattfand
und zwar aus Marmor. Dieſer Bau wurde von Euripides be-
ſchrieben. Die erſte Topographie wurde von Ulrichs angefertigt.
Danach baute ſich die Stadt terraſſenförmig auf. Seit 1892
fanden Ausgrabungen unter Leitung der Franzoſen ſtatt, die vom
Glück ſehr begünſtigt waren. Durch die Tempelanlagen zog ſich
ein breiter Weg, die ſogenannte heilige Straße. Zu beiden
Seiten ſtanden Schatzhäuſfer und Denkmäler, die dem Heiligtum
von Städten geſchenkt worden waren. Jedoch iſt von dieſen
Bauten wenig erhalten. Es iſt gelungen, das Schatzhaus der
Athener zu rekonſtruieren. Ebenſo hat man an Ort und Stelle
den Verſuch gemacht, den Apollo-Tempel wieder aufzubauen. Die
meiſten Bauten ſind im attiſchen Stile ausgeführt. Herrliche
Werke der plaſtiſchen Kunſt ſind zutage gefördert worden. Unter
den Reliefs ſind erwähnenswert: die Hochzeit des Herakles und
eine Szene, die den Kampf der homeriſchen Helden um den
Leichnam des Patroklus darſtellen. Der Tempel wurde von
einer Säulenhalle umſchloſſen. Beſonders koſtbar ſind die Um-
rahmungen der Cella. Eine Fülle von Weihgeſchenken gehören
zu den glücklichen Funden. Die meiſten ſtammen aus dem Perſer-
kriege. Zu ihnen gehört der aus Shyrakus ſtammende Wagenlenker;
weiter der Fauſtkämpfer, ausgeführt von Lyſipp, das Geſchenk
einer theſſaliſchen Adelsfamilie. Viele Weihgeſchenke waren auf
hohe joniſche Säulen geſetzt, z. B. die joniſche Sphinx. Be
merkenswert iſt noch der Unterſatz der einen Dreifuß tragenden
Säulen. Drei ſchlanke, tanzende Mädchen, ſämtlich mit ſonder-
barem Kopfſchmuck, tragen das Gefäß, welches auf einem Sockel
ruht, der mit Akantusblättern geziert iſt. Jm 4. Jahrhundert
begann der Verfall des Tempels. Jn den erſten Jahr-
hunderten n. Chr. wurden die Denkmäler ein Raub der Römer.

Heute hat die geiſtige Großmacht des Altertums keine Be
deutung mehr. Von den Tempelanlagen ſind nur noch Trümmer
zu finden und die Prieſter des Heiligtums wirken nicht mehr, aber
der religiöſe Zauberhauch des Altertums waltet noch heute über

der Stätte. O. S.Ehrung für Herrn Geheimrat Staude. Gleichwie die beiden
ſtädtiſchen Körperſchaften unſerem Oberbürgermeiſter Herrn Geheimrat
Staude bei ſeinem Scheiden aus dem Amte eine Ehrung zu teil werden
laſſen, wird dies auch ſeitens der ſtädtiſchen Beamten geſchehen. Es
hat zu dieſem Behufe bereits eine Beſprechung ſtattgefunden.

Reue Briefkaſtenleerung am ſpäten Abend. Vom 15. Februar
ab werden die Stadtbriefkäſten in Halle, deren letzte Leerung werktags
bisher von 9 bis 9 Uhr abends erfolgte, etwa 1 Stunde ſpäter an
den Werktagen regelmäßig noch einmal geleert werden. Durch dieſe
Einrichtung wird eine weſentliche Beſchleunigung in der Be
förderung der abends bis zur neuen letzten Leerung durch die
Briefkaſten aufgelieferten Poſtſendungen erzielt werden, weil dieſe noch
den Anſchluß an die in der Nacht aus Halle abgehenden Poſtzüge noch
Berlin, Magdeburg, Eiſenach, Leipzig, Halberſtadt, Kaſſel und Hettſtedt
erreichen, während ſie gegenwärtig bis zum anderen Morgen in den
Briefkaſten verbleiben.

Dritter kommunaler Verein. Wir werden erſucht, darauf
hinzuweiſen, daß in der am Dienstag abend 8 Uhr im „Paradies“
ſtattfindenden Verſammlung des dritten kommunalen Bezirksvereins
(Süd und Weſt) auch Mitglieder anderer kommunaler Vereine will-
kommen ſind.

Ergebnisloſer Pachttermin. Jm Bureau der Waſſerbau
inſpektion ſtand am Donnerstag ein Termin an zwecks Verpachtung
der Eisnutzung auf der Schiffsſaale und deren Nebenarmen für den
Reſt des Winters 1905/06. Wie nicht anders zu erwarten, wurden
Gebote nicht abgegeben.Die Verteilung der Zuwendungen ſoll in Abteilung A. und B.
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Mozart Schumann Abend. Zu dem 150. Geburkstage
W. A. Mozarts, den ſoeben die muſikaliſche Welt beging, bringt dieſes
Jahr bekanntlich auch die 50. Wiederkehr des Todestages von Robert
Schumann. Dem Zweck, das Doppelgedächtnis beider Meiſter, die auch
innerlich hinſichtlich des Reichtumes der muſikaliſchen Form wie der
blühenden Melodik mancherlei Verwandtſchaft auſweiſen, im Rahmen
eines Abends zu feiern, ſoll ein Mozart SchumannAbend dienen, der
am nächſten Donnerstag, den 15. d. Mts., abends 74 Uhr
im großen Saale der Berg Geſellſchaft (Paradeplatz) ſtattfindet. Ein
Kreis bekannter und bewährter muſikaliſcher Kräfte aus unſerer Stadt
hat ſich vereinigt, um auserleſene Werke beider Komponiſten zur Auf
führung zu bringen. Die in Ausſicht ſtehenden muſikaliſchen Gaben
ſind durchweg ſolche von intimer Wirkung und Stimmung, ſo daß der
Charakter des Abends als eine Vorführung von Kammermuſik im um
faſſenden Sinne des Wortes mit Einſchluß von Vokalwerken bezeichnet
werden darf. Bei der Aufſtellung des äußerſt reichhaltigen Programms
iſt darauf Bedacht genommen worden, überwiegend ſolche Werke zu
bringen, die ſonſt im Konzertſaal kaum zu hören ſind und doch ihrer
unvergänglichen Schönheit wegen eine Aufführung verdienen. Ein
ganz beſonderes Jntereſſe dürfte die Mozartſche dreiſätzige F-dur-Sonate
für zwei Klaviere auf ſich ziehen, bei der Edward Grieg durch freies
Hinzukomponieren des zweiten Klaviers in geiſtvoller Weiſe den Mozart
ſtil mit dem Glanz moderner Klaviertechnik und farbenprächtiger Har
monik zu verbinden gewußt hat. Jm Schumann-Teil ſteht obenan das im
Zuſammenhang gebotene „Spaniſche Liederſpiel“ mit ſeinen herrlichen
Duetten und Quartetten, in denen die Schumannſche Romantik ihre
zarteſten und duftigſten Blüten getrieben hat. Mozarts Klavierquartett
in G-moll und das Schumannſche in Es-dur bilden den Anfang und
Schluß des Abends. Mitwirkende ſind die Damen Konzertſängerin Frl.
M. Zehler(Alt), Frl. M. Arndt (Sopran), Frl. E. Krauſe (Sopran),
Frl. H. Krauſe (Alt) und die Herren Paſtor Meltzer (Tenor),
Konzertſänger Kaegbein Baß), Konzertmeiſter Hans
Schmidt (Violine), Hoboiſt A. Voigt Viola), Violoncell-
Virtuos Bernhard Schmidt, Paſtor Witte, Paſtor
Hellmann Klavier). Vorbereitung und Leitung des Abends
liegen in den Händen des Herrn Paſtor Hellmann, deſſen zwei
Bach Abende vom Vorjahre in den muſikaliſchen Kreiſen unſerer Stadt
noch in friſcher Erinnerung ſtehen. Der Ertrag iſt für die
Zwecke der Gemeinde-Diakonie beſtimmt. Nicht nur um
dieſes Zweckes, ſondern auch um des beſonderen muſikaliſchen Genuſſes
willen dürſte die Veranſtaltung eine zahlreiche Zuhörerſchaft finden.
Der Verkauf der Karten (numeriert zu 1,50 und 1 Mk., un
numeriert 60 Pfg.) findet von heute an in der Hofmuſikalienhandlung
von H. Hothan (Gr. Steinſtraße 14), für unnumerierte auch in
der Hofmuſikalienhandlung von R. Koch (Alte Promenade 1 a) ſtatt.

Marcell Salzers luſtiger Abend. Wie bereits mitgeteilt,
findet am 21. Februar im Saale der Loge zu den fünf Türmen,
Albrechtſtraße, ein „luſtiger Abend“ des eminenten Vortragskünſtlers
Marcell Salzer aus Berlin ſtatt. Der Künſtler hat für dieſen Abend
ein exquiſites, vollſtändig neues Programm aus Werken zeitgenöſſiſcher
deutſcher und fremder Humoriſten zuſammengeſtellt, die er hier zum
erſten Mal zum Vortrag bringt. Billettverkauf in der Hofmuſikalien
handlung Heinrich Hothan.

Walhallatheater. Morgen, Sonntag, den 11. Februar, findet
von vormittags 11 Uhr ab Frühſchoppen-Konzert bei freiem Entree,
ſowie nachmittags 4 und abends s Uhr große Vorſtellungen ſtatt.
Auch in der Nachmittagsvorſtellung treten die ſämtlichen engagierten
Kräfte auf. Wir machen darauf aufmerkſam, daß dies die letzten
Sonntagsvorſtellungen in dem diesmaligen ausgezeichneten Spielplane
ſind. Es ſollte niemand einen Beſuch dieſer Vorſtellungen verſäumen,
da Attraktionen wie das Luftballett Precioſa Grigolatis mit dem
ſenſationellen „Flug durch den Zuſchauerraum“, der phänomenale
Acoſta in ſeinen einzig exiſtierenden Leiſtungen, die Pawel- Kompagnie
mit ihrer tollen Pantomine „Ein gefährlicher Ausflug“, Graciellas
Ausſtattungs Dreſſurakt tropiſcher Prachtvögel c. ſich ſelten wieder je
in einem Programme vereinigt finden dürſten.

Jm Apollotheater haben die Berliner Gäſte mit dem
heutigen Tage ihr Repertoir gewechſelt und geht nunmehr allabendlich
„Lyſiſtrata“, Paul Linckes beſtes Werk, mit einer glänzenden
Ausſtattung in Szene. Sonntag, den 11. Februar, ſinden zwei Vor-
ſtellungen ſtatt, nachmittags 4 und abends 8 Uhr. Jn beiden ſteht
„Lyſiſtrata“ auf dem Spielzettel.

Jn der Saalſchloßbrauerei finden am Sonntag wieder zwei
der ſo beliebten Konzerte ſtatt, und zwar nachmittags
3x Uhr ein Konzert, ausgeführt vom J. Stockholmer Damen-
Geſangs-Quartett unter der Leitung Frau M. Hafgren und
unter Mitwirkung der Kapelle des Feldart.-Regts. Nr. 75 (Dir. F. Stade);
und abends 8 Uhr ein Volkslieder-Abend des I. Stock-
holmer Damen-Geſangs-Quartetts. Der Eintritt beträgt
45 Pfg. inkl. Steuer, für Jnhaber von Karten 10 Pfg. Karten haben
zum Abendkonzert Giltigkeit.

(Weitere Lokalnachrichten in der 2. Beilage.)

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 10. Februar.

Wetterbericht vom 10. Februar, morgens 5 Uhr.
Wir haben die Tatſachen zu verzeichnen, daß das Barometer
im Laufe des geſtrigen Tages ſehr ſchnell, in der Nacht aber
nur noch wenig geſtiegen iſt, daß der Froſt ſeit dem Abend bei
zunehmender Bewölkung und auffriſchendem, zurückdrehendem
Winde abgenommen hat, daß ferner die Schneeſchauer nach
mittags ſehr ſchnell aufhörten. Alle dieſe Tatſachen ſprachen
erſtens für ſchnelle Entfernung der geſtern über Nordſkandinavien
vorhandenen tiefen Depreſſion und zweitens für das raſche
Nachfolgen bezw. die Entwickelung einer neuen Störung auf
der Rückſeite der abziehenden. Deshalb ſind zunächſt weitere
Schneefälle, ſpäter bei kälterer Temperatur zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 11. Februar: a
wolkiges bis irübes, windiges Wetter mit Schneefällen; zuerſt
Temperatur nahe Null, ſpäter etwas kälter.

Vorausſichtliches Wetter am 12. Februar Windiges,
kälteres, abwechſelnd heiteres und wolkiges Wetter mit Schnee
ſchauern.

c

Hamburg, 10. Februar, 9 Uhr 33 Min. vorm. Das Maximum
(über 761 ww) liegt in der Alpengegend, das Minimum (unter 730 mm)
weſtlich über Schottland. Jn Deutſchland iſt das Wetter wolkig und
ziemlich kalt vielfach iſt etwas Schnee gefallen. Etwas wärmeres
und meiſt trübes Wetter mit u wahrſcheinlich.

eutſche Seewarte,

Letzte Draht- und Fernuſprech- Nachrichten.
(Rach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 10. Febr. Die Ausſtellung der Hochzeits-
geſchenke des Kronprinzenpaares wird am
12. d. Mts. mit einer Beſichtigung durch das Kaiſerpaar und
das Kronprinzenpaar eröffnet werden.

Berlin, 10. Febr. Das Kronprinzenpaar wird im
Laufe dieſes Monats auf einige Tage nach Berlin kommen,
um der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares und der Vermählung
des Prinzen Eitel- Friedrich beizuwohnen. Die Kronprinzeſſin
wird allen weiteren Feſtlichkeiten fernbleiben, da ſie ſich Schonung

auferlegen muß.
Berlin, 10. Febr. Der Mörder Hennig iſt trotz der

angeſtrengteſten Nachforſchungen der Polizei noch immer nicht
e Vorläufige Feſtnahmen, bei denen man den Ver

Frwiſcht zu haben glaubte, fanden geſtern wieder mehr-
ach ſtatt.in 10. Febr. Jn dem Prozeſſe gegen die „Leipz. Volksztg.“

führte der Staatsanwalt in ſeinem Plaidoyer u. a. aus: Die „Leipz.

Volksztg.“ ſei ſcharf und ſchärfer geworden und ſie habe die Grenzen des
Erlaubten überſchritten, als die ruſſiſche Revolution anſcheinend zum
Siege zu führen ſchien. Die Revolution ſei der „Leipz. Volksztg.“ in
den Kopf geſtiegen und aus dieſer Stimmung heraus ſei die Auf
forderung entſtanden, es genau ſo zu machen. Dieſelbe Auffaſſung wie
bei der Anklagebehörde ſei ja auch im eigenen Lager der „Leipziger
Volksztg.“ ausgeſprochen worden. Der Staatsanwalt beantragt
ſchließlich wegen böffentlicher Beleidigung der zweiten ſächſiſchen Stände-
kammer, ferner wegen Aufreizung zu Gewalttätigkeiten, welche ſehr
nahe an Aufforderung zum Hochverrat grenzen den Angeklagten
(Redakteur Heinig) zu einer ſchweren Gefängnisſtrafe zu verurteilen.
Das Urteil ſoll Montag früh geſprochen werden.

Frankfurt a. M., 10. Februar. Wie die „Frankf. Ztg.“
aus d meldet, iſt gegen die Pennſylvania, die Reading
und die Delaware and Lackawanna Eaſtern- Eiſenbahn von der
Legislatur von Pennſylvania ein gerichtliches Verfahren
beantragt worden, weil ſie im Widerſpruch mit ihren
Konzeſſionen und mit den Staatsgeſetzen Kohlenbergbau be-
trieben haben.

Brüſſel, 10. Febr. Das Buch des belgiſchen Univerſitäts
profeſſors Cattier, das heftige Angriffe gegen die Ver-
waltung des Kongoſtaates und ſein Koloniſierungs-
ſyſtem enthält, hat bereits am erſten Tage ſeines Erſcheinens
noch ſtärkeres Aufſehen hervorgerufen, als man erwartet hatte.
Namentlich die Börſe war hinſichtlich der Kongowerte ſtark be
einflußt. Sämtliche Blätter mit alleiniger Ausnahme der vom
Kongoſtaat abhängigen Preſſe bringen ſpaltenlange Auszüge.
Cattier hält die ſofortige Annexion des Kongoſtaates durch
Belgien für den einzig möglichen Ausweg.

Aus Rußland
Petersburg, 10. Februar. Die Blätter melden aus

Sebaſtopol, die Frau, die den Admiral Tſchuchnin zu
ermo den verſuchte, hätte ſich als Tochter eines Admirals
aus Petersburg ausgegeben und ſei im Palais erſchienen, um
angeblich ein Bittgeſuch zu überreichen.

Kutais, 10. Februar. Hier ſind viele Läden zertrümmert
und 15 eingeäſchert worden. Unter der Bevölkerung herrſcht
eine Panik.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Berlin, 9. Febr. Zum Börſenhandel ſind heute unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 2 323 000 konv. 36 An
leiheſcheine der Stadt Homburg v. d. H. aus den
Jahren 1880 und 1889, von' denen 18 000 der Anleihe von
1880 zur Rückzahlung am 31. Dezember 1905, 24 000 der An
leihe von 1899 zur Rückzahlung am 1. Oktober 1905 ausgeloſt ſind.
Dieſelben ſind lieferbar gleich den alten Anleiheſcheinen vom Jahre
1902. Von der Bank für Handel und Jnduſtrie, Kommerz- und
Diskonto-Bank, Nationalbank für Deutſchland, der Firma Georg
Fromberg u. Co. hier, iſt beantragt: 489 000 A. neue Aktien
(Nr. 47 844 bis Nr. 48 332) der Oberſchleſiſchen
Eiſenbahn- Bedarfs Aktien Geſellſchaft zuFriedenshütte O. S. mit Berechtigung auf die volle Dividende ab
1. Januar 1907 zum Börſenhandel an der hieſigen Börſe zu-
zulaſſen.

y. Preußiſche Boden-Kredit-Aktien-VBank. Jn dem abge-
laufenen Geſchäftsjahre wurde ein Reingewinn von 3 147 614
erzielt. Hiervon ſind 487 030 Agiogewinn zur zehnjährigen
Verteilung zu reſervieren. Ferner wurden 100 258 A. dem
Disagio- und Zins-Reſerve-Konto gutgebracht. Unter Belaſſung
des Gewinn-Vortrages aus 1904 von 521 651 wird, wie ge-
meldet, eine Dividende von 726 96 vorgeſchlagen, nachdem die
Bank 16 Jahre hindurch 7 9 Dividende gezahlt hat. Der Betrag
der am 31. Dezember 1905 im Umlaufe befindlichen Pfandbriefe
ſtellte ſich um 27 315 405 höher als am 31. Dezember 1904.
Neben der regen Nachfrage nach Pfandbriefen hielt ein reichliches
Angebot von Beleihungen zu entſprechenden Bedingungen an. Die
Bank hat im abgelaufenen Geſchäftsjahre 48 354 300 A. neuer
Beleihungen abgeſchloſſen. Der Hypothekenbeſtand hat ſich im Be
richtsjahr um 25 850 318 vermehrt. Bei den ſtattgehabten
Zwangsverſteigerungen war die Bank in einem Falle gezwungen,
ein Grundſtück in Zabrze, welches mit 65 000 beliehen war,
zu erſtehen. Es iſt gelungen, dieſes Grundſtück alsbald an einen
gutſituierten Käufer weiter zu verkaufen. Hierbei iſt an Zinſen
und Koſten ein Verluſt von 6000 entſtanden, welcher aus be
reit geſtellten Mitteln gedeckt iſt. Vor der Feſtſtellung des Ge-
winns iſt der durch Rückkauf von 369igen Pfandbriefen erzielte
Disagio- Gewinn von 112 469 dem Disagio- und Zins Reſerve
Konto gutgebracht, dagegen der bei Ankauf und Begebung von
Pfandbriefen entſtandene Verluſt von 157 431 A demſelben Konto
belaſtet worden. Von den im Beſitz der Bank befindlichen
346 944 807 A. Hhypotheken dienten Ende Dezember 1905
326 426 495 als reine Unterlage für Hypotheken-Pfandbriefe,
und verblieben als freie Hypotheken 20 518 312 A. Von dieſen
20 518 312 A Hhypotheken ſind inzwiſchen bereits ca. 4 000 000
unterlagefähig geworden, und fernere ca. 13 500 000 können
aus formalen Gründen noch nicht als Unterlage verwendet werden.

y. Preußiſche Hypotheken-Aktien-Bank. Der Reingewinn des
Jahres 1905 ſtellt ſich auf 3 623 240 Es wird vorgeſchlagen,
wiederum 5 Dividende zur Verteilung zu bringen.

4 Die Landbank in Berlin erwarb von dem Kaufmann Bruno
Heiman zu Berlin das im Kreiſe Weſt-Sternberg in der Mark belegene
Rittergut Lieben mit den Vorwerken Frauenhof und Liebenſtein in
einer Größe von etwa 5576 Morgen

W. Eisleben, 8. Febr. Wie das „Leipziger Tageblatt“ meldet,
beſchloß der Aufſichtsrat der Eisleber Diskontgeſellſchaft
die Verteilung einer Dividende von 11 (12) vorzuſchlagen.

y. Die Gothaer Feuerverſicherungsbank auf Gegenſeitigkeit,
die im Jahre 1821 errichtet wurde, hat mit dem Jahre 1905 fünf
undachtzig Jahre ihrer gemeinnützigen Tätigkeit vollendet. Jm
Jahre 1905 waren für 6 193 013 100 (gegen das Vorjahr mehr
109 873 000 Verſicherungen in Kraft. Die Prämieneinnahme
betrug im Jahre 1905: 20 282 511,20 (gegen das Vorjahr mehr
686 839,70 Von der Prämieneinnahme wird in jedem Jahre der
jenige Betrag, der nicht zur Bezahlung der Schäden und Verwaltungs
koſten, ſowie für die Prämienreſerve erforderlich iſt, den Verſicherten
zurückgewährt. Nach dem jetzt veröffentlichten Rechnungsabſchluſſe für
das Jahr 1905 beträgt dieſer an die Verſicherten zurückfließende Ueber
ſchuß 15 238 358,40 oder 75 90 der eingezahlten Prämie. Jm
Durchſchnitt der letzten zehn Jahre von 1898 bis 1905 ſind jährlich
74 der eingezahlten Prämie an Ueberſchuß den Verſicherten zurück
erſtattet worden.

y. Leipzig, 9. Febr. Kämmerlingsauktion. Von den
ausgeſtellten 180 000 Kilogramm wurden bei lebhafter Stimmung
80 000 Kilogramm verkauft. Verglichen mit der November-Auktion,
ſtellten ſich die Preiſe für Auſtralier unverändert, Buenos Aires und
Merinos 10 4 billiger, Croßbreds 10 5 höher.

y. Breslan, 9. Februar. Die heute ſtattgehabte Aufſichtsrats
ſitzung der Frankfurter Gütereiſenbahn- Geſellſchaft
beſchloß, der Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von
4 (i. Vorj. 0) vorzuſchlagen.

W. Breslau, 9. Febr. Die Oberſchleſiſche Kohlen
konvention beſchloß in ihrer heutigen Vierteljahrsſitzung, die Ver
ſandlizenz für oberſchleſiſche Kohle für das laufende Vierteljahr um
5 zu erhöhen.y. Effen (Nuhr), 9. Febr. Jn der heute ſtattgehabten Sitzung

des Auſſichtsrates der Vergbau- Geſellſchaft „Neu-Eſſen“
wurde beſchloſſen, der am 21. März er. ſtattfindenden General
verſammlung nach reichlichen Abſchreibungen die Verteilung von 30
Dividende für 1905 (wie im Vorjahre) vorzuſchlagen.

y. Frankfurt a. M., 9, Febr. Der „Frankf. Ztg.“ zuge iſt
über die Lederwaren Fabrik für Militärbedarf
D. Sohn, Mühlheim a. Main, Konkurs eröffnet. Die Ueberſchuldung
ſoll bedeutend ſein. Die Firma liefert an die deutſche Regierung und
an fremde Regierungen.

y. Dresdener Nähmaſchinenzwirnfabrik. Das Unternehmen
hatte im verfloſſenen Geſchäftsjahre mit unlohnenden Verkaufspreiſen
bei ſteigenden Rohmaterialpreiſen zu rechnen ſo daß bei nahezu
gleichem Umſatze wie im Jahre 1904 das Gewinn- Reſultat hinter dem
der Vorjahre weſentlich zurückgeblieben iſt. Der Bruttogewinn beträgt
93 421 (115 351 A. i. V.) 9 geſtattet die Verteilung einer
Dividende von 3 h gegen 64 o i. V.Gerresheim 9. Febr. Die heute ſtattgehabte Sitzung des

Aufſichtsrats der A. G. Gerresheimer Glashütte be-
ſchloß, der am 8. März ſtattfindenden Generalverſammlung nach
465 181 Abſchreibungen eine 102ige Dividende (i. V. 724
vorzuſchlagen und ferner eine Erhöhung T R Grundkapitals um
1 Million A zu beantragen.

y. Aachen, 9. Febr. Es ſteht hier die Gründungcerner
Kammgarnſpinnerei-Aktien- Geſellſchaft mit
314. Millionen Kapital bevor; beteiligt ſind vornehmlich die
RheiniſchWeſtfäliſche. Diskonto Geſellſchaft und Tuchfabrikanten
des hieſigen Bezirks.

y. Roſtocker Bank. Jm Jahre 1905 wurde ein Reingewinn
von 403 293 erzielt, woraus, wie bereits gemeldet, die Verteilung
von 5' Dividende (gegen 5 in den letzten fünf Jahren) in
Vorſchlag gebracht wird.

Kursberiecht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 10. Febr.

Dividende o
2iozlauf n letzte ſo Kurs

Hallesche conv, 32 96 Sfadt-Anleſhe von 1882 4 u. 10 99,250

n r e zHallesche 372 96 StadtAnleihe von 1886 u. o 3 39258
Hallesche 372 90 FStadt-Anleſhe von 1892 u. 7 on dſalſesche 4 90 Sſadſ Anlejhe unkäünäbar bis 10061 a u.

Haſſerche 4 Stadt Anleihe un inäbar bis 1907 a. 7 l 60bAtener 392 90 Ffadi-Anſeihe u. z vkrfurter 372 StadtAnleihe u. o 0 Sokriarier 4 90 Ftadt-Anſeihe l von 1893 u. o 101256Erturter 4 90 Stadt-Anſeihe von 1901 o 191250Helberstödfer 992 90 tod Anleihe verie, 35aumburger 392 9 Sfad- Anleihe o. r 322 3300Zerbster 392 90 StadtAnleihe u. 35 65,500Landschaftliche 392 90 Lentral-Pfandbriefe a u. l l
Jächsſsche 4 90 landechaffüiche Pfandbrieie 193
Föchtische 392 90 landschaftliche Pfanddriefe a u. 35 22.406
Föchsische 3 90 landschaftſiche Pfandbriefe u. a 37,006Fächsische 392 90 Frovinziel- Anleihe verschied. 3 357506
Unstrut-Reguſ. 392 9 Oblig. (Bretl.-Nebra) u. 7 3 98,506

an Wien u. 4 101,006ernburger Maschinenfabrik Anleihe rückzahlbar103 4 1015006Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 9 Teil-

schuſäverschreſbungen ankündbar dis 19101 u. o 1101.006
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleihe o. 7 o 250lendüizer Kafina ANnnet mee t 90 u. o 102,756

isenacher Kammgarnspinnerei 42 90 gat.

rüchz. mit 102 90 u. 432 102,256Fabrik landw. Maschinen F. Dimmermann 4 Co.,
A.-G., 4 90 Feilschuſdv. rüctz. mit 103 90 j 4 u. 10 101,506

Grube Cldtauf 492 90 Obligafionen a u. 7 100,606Halle-Hettstedter 852 90 kb. b. i u. o 352 25.506Haſſe-Hetistedter 412 90 Ed. Obi. m u. 458 102.206Hallesche Straßenbahn 4 90 Obl. n u. 7 4 101,006
Rördisdorſer 2uckertadrik 4 90 a. o 9Kyffhäuserhätte Hypoth. Anleihe 174 u. 10 2 e 4 100,756
Haumburger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. u. /7 1091000
Fächsisch-Thär. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldv. u. 4 1101,006
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüctz. 102 90 u. 7 4 101,506
Waldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 96 /4 u. o 102,006Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rückz. 100 90 u. 10 4 101006
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1890 y u. S S 4 100,506
Werschen-Weibenf. Braunk., 4 9 Anleihe v. 1898 u. 4 100,506
Werschen-Weitenf. Braunk, 4 90 Anleibe v. 1902 u. 114 101,256
Leitzer Paraff. u. Solarölfabrik Anleine )7 4 101.006Hallesche Bankverein Aktien 4 1166,00b6Spar- und Vorschuöbant- Aktien i 2 4 57.006Ammendorfer Papjerfabrik-Aktien 12 15 4 2350,00b
Ammendorfer Papierfadrik junge Aktien 4 1283,006
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 9 4Cröllwitrzer Papierfabrik-Aktien 7 12 165 4 263,006
Cönnerner Maſzfabrik- Aktien r 11 10 4 180,006Dörstewita-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind. Aktien r 7 25 25 4 54,00B
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz.- Aktien 7 5 5 4 100,00B
Eilenborger Kattun-Manufaktur- Aktien s 5 452 4 117,50B
Feldschlöüchen-Brauerei- Aktien 10 0 0 4 36,006Glauziger Zuckerfabrik-Aktien e 10 3 4 121,006Halle-Hettstedter Efsenbahn-Aktien lit. A, bis

1908 garantiert 32 90 35 3 4 98,25BHallesche Akfien-Bierbrauerei- Aktien r 10 5 5 4 97,006
Hallesche Maschinentfabrik- Aktien u 18 4 BeHallesche Straßenbahn- Aktien W 4 4 130,00BHallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 1 1 u 4 113,006
Hildebrandsche Mühlenwerke-Axtien 7 9 9 4 165,906
Körbisdorfer Zuckerfabrik-Aktien 4 8 9 4 138,003Kyfthäuserhütte Aktien 20 2 4 eLandsberger Malzfabrik- Aktien i 10 9 4 177,50BMaumburger Braunkohlen- Aktien 10 11 4 208,006
Niemberger Malzfabrik-Aktien u 5 5 4 110,00Biendurger Schloßmölzerei-Aktlen 5 6 4 102,006Kiebecksche Montanwerke- Aktien 174 1292 1154 224,00BFächs.-Thür. Braunkoblen-St.-Aktien 171 2 4 I 111,50B
Söchs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktlen Em. 5 14
Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em. 5 4
Maldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4245,000Wegelin Hübner-Aktfen 1 8 e 4 149,50BWerschen-Weißenfelser Braunkohlen- Aktien 14 16 4 277,006
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 7 7 4
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik-Aktien 4 9 10 4 188,006
Zuckerratfinerie Halle Aktien 10 15 2 4 154,000Bruckdorf-Nietlebener Berghau-Vereins-Kuxe ohne Linsen S a. Z.
Hal), Konsolid. Pf. nnerschafts-Kuxe 430,006

Jie Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.

Kopkursſochen, Zahlungseinſtellungen X.
Schuhmachermeiſter Guſtav Ernſt Kurt Kunath in Kötitz bei

Meißen. Schnittwarenhändler Otto Gerber in Plauen i. Vogtl.
Hermsdorfer Blechemballagenfabrik Hempel u. Co. in Hermsdorf bei
Radederg. Steinſetzer und Fleiſcher Karl Wilhelm Holzig in Mehl-
theuer bei Prauſitz. Schneidermeiſter Louis Heyder in Stadtilm.
Kaufmann Heinrich Ortmann in Neuenkirchen bei Vechta.

Viehmärkte,
Magdeburg, 9. Febr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 123 Rinder, 146 Kälber, 263 Schaf
vieh 2c., 996 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 38 -40 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete c. mäßig genährte junge und ältere
32 34 d. gering genährte jeden Alters 28 31 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere e. mäßig genährte jüngere und ältere
30--32 d. gering genährte jüngere und ältere 27—29 A.
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlacht wertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 30--32 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 27—29
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 27—-20 e. gering genährte
Kühe und Kalben 20—-23 Kälber a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 48 54 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 41--47 e. geringe Saugkälber 30-—28 d. ältere, gering
genährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 35--37 b. ältere Maſthammel 32-34 e. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 28-231 Schweine
(mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 77 b. fleiſchige
74--76 e. gering entwickelte 68 73 d. Sauen 68--72
Deren nnd Tendenz: langſam. Ueberſtand: 10 Rinder, 37 Schafe,
5 weine.Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht,
Rindermarkt am Freitag, 9. Februar. Auftrieb: 773 Milchkühe,
630 Zugochſen, 147 Bullen und Jungvieh. Verlauf des Marltes:
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Langſames Geſchäft mit Milchkühen bayeriſche Zugochſen gedrückt. Vorausſichtlich größerer Ueberſtand. Es wurden dere T Milchtuhe und

hochtragende Kühe: a) 4 bis 6 Jahre galt Primakühe 410 440
J. Qualität, gute ſchwere 350 400 II. Qualität, gute mittel
ſchwere 260340 III. Qhualität, leichte Durchſchnittsware
170 250 ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 270— 335
II. Qual., mittelſchwere 170--270 e) hochtragende Färſen 220- 385 4.
B. Zugochſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) J. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10-12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 600 6580 I. Qualität
10-12 Ztr. ſchwer 420 480 Ac, III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 500 590
II. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer 490-520 III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 495 560 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 440--500 III. Qualität 9 106 Ztr. ſchwerO. Jungvieh: 1. 1X Jahre alt Reden drviel zur
Zucht J. Qualität 170- 275 II. Qualität 150--190 zur Maſt
J. Qualität II. Qualität Höhenvieh zurZucht I. Qualität 220 300 II. Qualität AC, zur Maſt
J. Qualität 210- 270 II. Qualität 2. 1X--2 Jahre
alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht T. Qualität
450--575 II. Qualität 270- 300 AC, zur Maſt I. Qualität 260
bis 310 II. Qualität Höhenvieh zur Zucht
I. Qualität 500--560 II. Qualität 450 480 zur Maſt
I. Qualität 270--355 II. Qualität 235—265 b) Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 340-380 II. Qualität

Wochen-Marktberichte,
Braunſchweig, 9. Febr. (Originalbericht von Quenſell

K& Spannuth.) Rohzucker: Die Berichtswoche zeigte wieder eine
matte Haltung. Das Angebot von Kornzucker blieb klein. Ohne An
regung vom Auslande, auch namentlich für Granulated, lauteten bei
ſchlechtem Abſatz in raffinierter Ware die Cebote der Jnlandsnaffinerien
täglich geringer, ſo daß ſich am Schluß der Woche die Werte rund 109
gegen letzte Notiz niedriger ſtellen. Nur für den Handel paſſende
Sorten hatten größeren Preisverluſt. Nacherzeugniſſe waren ziemlich
ſtark angeboten und wußten rund 15 5 nachgeben. Jn Lieferung neuer
Ernte ruhte das Geſchäft ganz. Der Marktſchluß iſt ruhig.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 80 000 Ztr.
Es notieren heute für 100 kg Brotraffinade loſe in

blau Papier, Würfelraffinade I A. inkl. Kiſte, Würfel
raffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade
inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 7,80 bis
7,90 excl. Nachprodukte 759 Rdmt. 6,00 6,20 excl. Rüben
melaſſe 439 Bé a. G. (81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur
Entzuckerung und für Brennereien per 50 kg excl. Tonne.

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,
Hamburg, 9. Febr. Die Lage des Marktes iſt ziemlich unverändert.
Bei den noch immer ſehr hohen Preiſen liegt das Geſchäft ſtill.
Erdnußkuchen und -Mehl. Die feinen Kuchen ſind immer
noch außerordentlich knapp und die Forderungen dafür dementſprechend
hoch. Aber auch von den gewöhnlichen Sorten wird ſehr wenig ange
boten, ſo daß ſich auch deren Preiſe behaupten können. Preis 152
bis 170 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und
Geha l t. Baumwollſaatmehl. Man iſt hierfür nicht mehr
ſo feſt geſtimmt es wird wieder mehr Ware angeboten und die Preiſe
haben einen kleinen Rückgang erfahren. Preis: 152 170 für
1000 kg ab Hamburg je nach Güte und Gehalt.
Kokoskuchen. Das Angebot iſt wieder geringer geworden
und man hat hier und da die Preiſe etwas erhöht. Preis
136— 148 für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen
bleiben knapp, die Forderungen ſind anhaltend hoch. Preis 128 bis
136 für 1000 kg ab Hamburg. Leinſaatkuchen.
Es kommt ſehr wenig Ware an den Markt und die hohen Preiſe können
ſich behaupten. Preis: 158 168 für 1000 kg ab Hamburg.
Reisfuttermehl. Auch dieſes Futtermittel iſt knapp und die
Forderungen ſind dementſprechend hoch. Preis: 106 112 für
1000 kg ab Hamburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 10. Febr. Preis pro 100 Kilo 8,30 G waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.,

Chile-Salpeter.
10,45 Hamburg10,70 Magdeburg loko waggonfrei.

19 80 r ärz 1906:„50 A. Hamburg1070 A. Magdeburg waggonfrei.
Tendenz: feſt.

9. Februar 1906.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Verlin, 10. Febr. Höhere amerikaniſche Kurſe, zunehmendes
Froſtivetter, ſowie ungünſtige Beurteilung der marokkaniſchen
Frage haben im Getreidemarkte zu Deckungen angeregt und die
Preiſe bei reſerbiertem Angebot in allen Artikeln gebeſſert. Mais
auf ſtarke Zufuhren gedrückt, Rüböl ſtetig.

Weizen per Mai 188,50 AC, Juli 190,00 Sept. A.
Roggen per Mai 172,50 Juli 172,00 Ac, Sept.
Hafer per Mai 161,75 Juli 162,75
Mais per Mai 128,50 c. Juli A.
Rüböl per Mai 51,50 Oktober 53,00 C.

n e

Kornzucker excl., von 88 Rend. 7,75——7,90.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,00 6,25.

Brotraffinade J. ohne Faß
Ktryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Zuckerberichte.

Magdeburg. den 10. Ffebruar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ſtill.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Februar 16,106, 16,20B.
März 16,256G, 16,35B.
April 16,406, 16,508. e

Mai 16,556, 16 608.
Auguſt 16,956, 17,00B.

endenz: ſtetig.

Hamburg, den 10. Februar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Vord Homburg.

per Februar 16,15.
März 16,25.
Mai 16,60.

Auguſt 17.00.
Oktober 17,15.
Dezember 17,30.

Tendenz: ſtetig-

Börſe von Berlin vom 10. Februar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Woche eröffnete in matter Tendenz, verſtimmt auf die
Meldung aus Algeciras, daß Gegenſätze zwiſchen den deutſchen und
den franzöſiſchen Delegierten über die Polizeifrage beſtehen, deren
Beilegung bisher noch nicht gelungen iſt. Die Spekulation ſchritt
vielfach zu Realiſierungen in Lokalwerten, beſonders im Montan-
aktienmarkte, auf den die geſtrige Meldung des „Jron Monger“,
daß die Ausſichten auf dem amerikaniſchen Eiſenmarkte jetzt etwas
unbeſtimmt ſeien, ungünſtig nachwirkte und im weiteren Verlaufe
in Hütten und Bergwerksaktien zu ſcharfen Kursrückgängen bis
zu 2 5 und darüber führte. Banken 28--1 5 ſchwächer.
Heimiſche Fonds ſchwächer, 89,10, Japaner behauptet, Chineſen
0,25 niedriger, 98. Ruſſen von 1902 anfangs feſt, ſpäter ab
geſchwächt, 1905er beſſer. Bahnen ſtill; Prinz Heinrich-Bahn
chwächer auf Realiſierungen Amerikaner abgeſchwächt. Schiffahrtsaktien gedrückt. 8 Beginn der zweiten Börſenſtunde

weiter luſtlos bei ſehr eingeengtem Geſchäft. Banken behauptet
bei ermäßigtem Kursniveau. Bochumer beſſer; ebenſo Laura-
hütte. Große Berliner Straßenbahn gut gehalten. Allgemeine
Elektrizitätsaktien ſchwächer. Alles ſonſtige unverändert. Tägl.
Geld 3 9 und etwas darüber. PrivatDiskont 34

rungen der Berſiner Börse vom 10. Februar, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliche Kurszeottel ersoheilnt

in der Früh-Auegabe.

Wechsel-Kurse,
Privatdiskont 3

Imnferſam Kurt No. 506
Brüssel e 81,356Bu 81, 40open 8 n r e 2222225 uonden d III 20,49Rew-Vork virts 4,1675b6
Paris üunn 81,450Schwei t 81,29Petersburg

Wien e 85,15Geldsorten,.

Sovereigns ehe20 Francz-Stüche 16,30
Amerikanlsche Hoten 4.1925
Belgische 81.25Dänische do. 112,35knglische o. 20,495franzötische o. 31,60Nolländische do. 168,75ltalienische d. 81,50Oesterreichische o. 85,25
Russische do. 214.45ſchweirer do. 81.40

Deutsche Anleihen.

572 90 Deuſsche ſeiche- Anleihe o.
8 9 do. 69 20603 90 do. do. ult. 89,1032 90 Preußische Staats- Anleihe 101,5066

8 90 do. 89,40b63 90 do. go, u..392 90 Bed. Staats-An. 1904 unk. 12
4 90 Payer. Staats-Anl. do. 06 101,8009

32 90 do. 100.103 90 Bremer Stfaats-Anl. v. 1902 8640
4 90 6r. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09
90 do. 1896 1905 87,206

3 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91

3 90 do. St.-Anl. v. 86, 97/02 87.40
3 90 Söchsische Staats-Rente 88.105039 90 Rheinpr.3-7,10,12-17,24-27,29 98, 9000

gh J Apolda 1895
3i4 90 Berliner 1882——98. 99,7580
490 Erfurt I. 1901. 101.908

909.900

4 90 Halleſche 1900 1 u. 2 conv. 101.75
a 90 o. 1886, 1892 99.250
490 Magdeburger 1891, unconv. 1910 103.10

372 90 o. 1875- 1902 99.606
4 90 Nerseburg 1901 unt. 10. 103.256
32 96 München 1903- 04 909,000
392 90 Naumburg 1897/1900 conv.
G 90 Weimar 1888 98.506
4 90 Wormser Stadt-Anl. 101,o000

Pfandbriefe.
490 landschaft!. Tentr.-Pför.

322 90 o. 99,25b03 90 do. do. 88,0064 90 Söchsische bandsch.-Pfäbr, [103 606

372 90 do. do. 39 6063 90 do. do. 87,30
Ausländische Staatspapiere.

5 90 Chinesen 1896 gr.
442 90 o. 1898 gr.

1,80 Griechen ton.
175 do. Menopol
160 do. 6old
4 90 lialiener Rente
6 90 Mexikaner g.
490 Desterreich. Goldrene
4 do. Rronenrenie
41, 96 (lo. Silderrente.
a 90 do. Papierrente
390 Porſugiesen unif. 3.

Rumänen amort.

4 do. 1890
4 do. 1898 e 2222490 Russen 1880

1902 III III490 do.
9o Schweden 188631

490 Serben amort. St.-Anl.
34 Spavier gr.
4 Türken Adwmin.-Anl. III
Törkenlose 400 Fr.

490 Vngar. v r.
z do. FSlaaisrente 97

69 Buenos-Aires e

Kisenbahn-Aktien.

Halle-Hettstedt e e 98,300
lübeck-Büchen h e 7Schöntungbehd 105. 5060
klekirizche Hochdahn 124 2500
Grosse Berliner Sirabenbahn 197,6000
franzosen ult.

lombarden u. 25. 00Canada-Pazifit abg. 174,75
Gotthardbahn

ltalien. Meridfenalhahn 147,10
do. Miftelmeerdahn

Luxemb. Prinz Heinrichbahn 133.600
Westsizilianische kisendahn 48, 60b0

Eisenbahn-Obligationen.
490 Horähauten-ernigerode. 100, 500

Eisenbahn-Prioritäten,
4 90 Böhm. Hordb. Gold O.

3 90 Dux-Pragor do III 82,606
4 90 Destert. Gold Pr. 101 90o2,60 90 Südösft. Lombarden Pr. 67.509
42 90 lwang. Dombrowo Pr. 95,40
4 90 Moskau Rjösan Pr. 2 weaee Se
3 90 Transkaukasitche 5. P 69.,25bB
4 90 Wladikawkas 1897 Pr. 86.25bB
ö 90 Anatolier I. Pr. Ia. 256
6 90 a. 2. Pr. 102 99602,40 90 al enische Eisend. Pr. 72,40
4 90 do. Mitteimeer Pt.
3 86 Port. kisenb. Obl. 1886. 88,00
2.,40 90 Süd. lial. Eis. Obl.
4 90 North.-Pac. Pr. Lien. 105.20
4 90 S. Louis u. S. Fra. Ref. 1951. 87.00

Schiffahrts- Aktien

Hamb. -Amerik. Paketf 164 0060
Norddeutscher hloyd 128,206

Bank-Aktien.
Bergisch-Märk. Elberfeld 167 80b6
Berliner Handelsgesellschaft 173.90

do hypoth.-Bank lit. B. 164,75
Commerz.- u. Disk.-Bank 125.40Darmstödter Bank Markst. 149.7560
Dessauer l andes-Bank 115,25
Denische Gank 241,49do. Vebersee-Bank 161,40
Diskonto-Kommandit-Ant. 189.00
Dresaner Bank 165.,2560kssener Kredit 164,60Gothaer Grundkredit-Bank. 166,300
Leipziger Kreditanstalt 172,0bB
Magdeburger Bankverein 136,00b60

do. Privatbank 1260,10b0
Mitteldeutsche Kredit-Bank 125,0006
Hationalbank für Deutschland. 133.0000
Oesterr. Kredit-Anstalt ult. 211,25
Petersburger Diskonto-Bank. 166,006
Preubische Boden-Kredit-Bank 156,506

do. Tentral-Boden- Kredit 192,500

Reichsbank 157,60b60Russische Bank f. ausw. Handel 32,25
ächgische Bank 131,006A. Schaatfhaus. Bankverein 165,906
Schlesischer Bankverein 156. 200
Wiener Bankverein IIIIIIIIIIIIIII 144,50

Brauerei-Aktien.

Pafrenhofer 249.,90Schule 282.,2565Leipziger Brauerei Riebeck 202.606
Vereinsbr. Artern [105, 006

Industrie-Papiere,
Akkumulatoren-fabrik. 216,000
Aktien-Ges. f. Anvilinfabr. 970,00b0
Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 219,250
Anglo-Kontinental-Guano II 115,75
Anbalfische Kohlenwerke. 132,265d0
Askania, chem. Fabtik 151, 75
Baer Stein Met 309,60Beroper Walzwerk. 66.256
Bergmann Elekfr. 312,90
Berſ.-Anh. Maschinenfabr. 230,o0b6
Berliner Elektrizitäts-Nerke 196,75

do. Nazch. Schwrik. 246., 6006
Bismarcihüfe 231,2500
be:enbath V.-ä..

Bochuwer Gubstahl 246,10Braunschw. Kohl. St.-Pr.. (269,00

Huderns 131,600Buttke Co., Metall e 229 e 104,40
Chem. Fabrik Buchau 167, 90
Contotdis Berg. 314,006

Consolidation Scholle 412,50 Phönix Bergw.-k 207,25
Coftbaser Masth. 1102590 ein. -Nassau 308.000Cröllwitrer Papierfadrik (203,50 Kein Stahlwerke. 201. a0vGLestauer Gas 198,00 Riebeck Montanw. IIIIIIIIIIIIIIII 224.,00b6
Deutsch Amer. Werkteug Homdacher Hülfe 230.25b6
do. Luxemb., V.- A. 257.756 Rosiſrer Braunkohlen 239 75

Deuftche Gasglählicht 337.2500 o. Tuckerfabrik 141, 1006do. Wafien u. Mun. (308 70 J 55chs.- Thür. Braunk. 110,906
Dongersmatck-Hütte konr. 257,7566 (o. do. St. -Pr. 127.5066
Dertmunder Union lit. b 89.40 Faline Salzungen III 117.750Dortmunder Union lif. D. 105,50 Feangerhäuser Masch. 208.0060

namit-Trust. 180,00 Schalker Gruban 595.006Ellenburger Kation 1 19.006 Schering, Chem. fabt. 336.006
kinttacht. Berg. 341 25b6 Schles. Bergb. Tink. 423 50
Elektra Dresden 82,0066 Schles. Porfſ. Dement. 207, 25Elektr. Untarn, Zürich 190,006 ren iel 131100küchweller Berg. 261 75 Schrſu-Angucit 166.6066

o. kisen 144,0080 Fiemens Clashütten 259.25Friedr. Wilhelm Pr.-Akt. Paht. Cham. fabrik 146.90Heisw. Elef v. 224 50 Stettin Bredowaor Portl. Dement 184 256Celtenkirch. Berg. [227.75 Seit Vuikan 304,0000Georg -Marienhdüſſe 77.60 J Ffobweasser lit. B. 409.006
o. fo hre 2372 Molterg. Linkh. neu 186.75Geseilschaft f. elektr. Untern. [153 250 Fudenburger NMasch. 110,0066

Glauriger Tuckertadtik 121500 ſhaſe, Ehsenh. St.-Pr. 103 25Creppiner Ferie [140. 1006 (0. do. V.- k. 115.75
Heſiesthe Maschinen 497 7560 Fpöüringer Salinen 67 0006
Hannov. Bauges. Sf.-Pr. 118 400B Gegeſin à Hühner, NMasch. 148,50
Hannov. Nasth. St.-Pr. A. u. B. 396, 9050 enieregelner Alkali. 254 5006
Herpenet Bergban 215, 106 Westf. Graht-ind. 210. 00b6

rw3 Maschinenfadt. r do. San 123,256arzer A. u. 90 Wittener Gudstanl 262 256Haspe kis, u. St. h 553 250werede, Mäſterei 66.25r 122,256 urm- vier 152,00b6ernis Bergw.-Ges. m n jtaer Maschinenfabr. 184,25ben ren (168 neM r e e 235ch kigen u. Stahl 240.2 Ten 113.5006 Schluss-Kurse.Kahla Porzellan 756Rehwerſe Ischerrſeben i76 25 event.
*Kanowitzer Bergbau 217, 50 J Kredifaktien 211 50Kölner Bergwert 417, 90 B. Berl. Handelsgesellschaft. 173,60
König Wilheim 309.. 265.25 Darmstödier Bank 149,60
Körbisdorter Tuckerfabrik 157, 10 J Deutsche Bank 241,75
Lahmeyer à Co. 143,25 Diskonto-Kommandit 188,75lapp, Tiefbohr-Ges. 300,506 Dresädner Bank 165.60Laureshiitte. 246,10 Rationaldank für Deutschland 133.10
Leopoldsgrube Edderitz I11,006 Oecterr. Staatrhahn 142,60
Leopoldshall. 79,756 Cesierr. Siidbahn 24,90do. St. Pr. 113,506 alen MittelmeerbahnUöwe 4 Co. 269., 50060 3 90 Reichsanleihe 89.10
Maschinenfadrik Buckau 144,75 Bochumer Guhstanl 247.00Mathildenbütte III geh ehe Deuisch-luxemb. V. III 257.75
enden 8 Schwerte Pr. Akt. 112,76 Dorimunder Vnion- C. 89,25
Milawicer Fisen 160,000B Laurahbütte 247.,00NMülheim Bergw. 194, 00606 Konsolidation
Neue Bod. Akt. -Ges. o 147,90 Gelsenkirchener Bergwerk 228,10
Niederl. Kohlenw. 152,00bG Hatpengr 215.10Nordstern Steinkohlen (293, 100 Grote Berl. Straßenbahn 198,90
Oberschl. Eisenb.-Bed. 145, 90 Hamburger Paketfahrt 16450

do. E.-Ind.-Karo-H. 130,50 Norddeufscher Hloyd 128 50
Oberschl. Kokswerke e u Dynamit-Irust 180,00Orenstein 4 Koppel 211,00

Kursnofierungen der Leipziger Börse vom 10. Februar, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Ha le a. S.

Dividende 1903,04 1904 05 Dividende 1903 04 190405
3 90 Föchsische Rente 88,206 Leiptger Hypofbekenbank 7 7 146.506
32 90 o. Staatsanl. S 100,006 Sächsische Bank e 6 1131.506
312 90 leiprig. Stadianleite 099759 Sechsische Bod.-Krad. Antt. 7 7, 147,50B
323 fo 1904 99750 Crote leipaiger Strakentahn 7 182.906
49 Cröllw. Papiertabr. Obl, 1101,006 Hallesthe Straßenbahn 1 4 129,00B
4 90 Hall. Straßenbahn Oblig. 101,006 Leipriger Elektr. Straßenbahn 352 32 102,006
4 90 Nansf. Gewerk. 0. ä. J. 101,606 Altenburger Akt. Brauerei 11 90 173,006
4 90 o. do. 1893 101.406 Cröllwitrer Papierfabrik 12 15 263 50B
4 90 do. do. 1897 1101.506 Vörstew. -Rattmannsd. St. 252 22 54,00B
4 e. do. 1902 1103,006 do. o. ort 5 5 99,50B4 S Teitter Paraffin Obl.. 101,006 Clautiger Zuckerfabrik 10 2 121,756
334 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.. (99,500 Hallesche Zuckerratfinerie
4 do. do. 1102,750 (alte und neue) 15 2 1155,0064 9 e ihr i Körbisdotter Zuckerfabrik 8 912 138,0066ſſor. A. unkab. die 1614 103,006 Leipziger Baumwollspinner. 14 14 228,006
322 90 kommungaldaok für Leipriger bierdrauerei Riebect 10 10 208,256

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 99,756 j Leipziger Elekirizitätswerte 6 67 0 138,256
4 90 Kommunalbank für Leipziger Kammgargspinnerei 4 7 1169,006

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 102,506 Leipriger Malztabr. Schkeudite 9 7
Manstelder Kuxe 40.4 40. 10686Aktien. ſavndaiset Werner 207 006

Tepli ortland Cementfabrik Halle o 1 1113,00Bn e t en128 30 r 15 15 295,006darchiſedtader kb. I. 10 308 nes bnther. Vollgarnfabi 9 2 125.508

Algen. öeuischt äred. Ant. gern S 137 236ne und neue) s 82 172,50b6 Leiter Paratfin 9 110 1188,506
Kredit u. Sparbank leiprig 4 Tendenz: ruhig.

die Sectkellerei Kupferberg, Mainz auf

die Behandlung der Weine und ihre
Verwendung für die Marke „Kupfer-
berg Gold“.
dieſe Sectmarke in Qualität, Geſchmack

und Bekömmlichkeit ſo hervorragend iſt

und von anderen Marken nicht über-
troffen wird. Ein Verſuch wird das
jederzeit beſtätigen.

Eine unendliche Sorgfalt verwendet

Darauf beruht es, daß

[2027

m T-TTT-T T vdaukhans Pau Schausell Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg. An- und Verkauf von Weripapieren, Finlös ung von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen., Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete-
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Mitglied des
Rabatt Spar Vereins.

Morgen Sonntag und folgende Tage

Ausstellung von Neuen Seidenstoffen
Anfertigung nach M a
geschmackvoll und preiswert Kleider und Blusen

Theodor Rühlemann,
Anfertigung nach Mass

geschmackvoll und preis Wert.

Mitglied des
Rabatt Spar Vereins.

Aufruf zur Begründung einer Jubelſtiftung aus

Anlaß der Silberhochjeit des Kaiſerpaares.
Angeſichts der bevorſtehenden Silberhochzeit der Majeſtäten

erneuern wir die Bitte um freundliche Gaben für das neue Kinder-
heim der Pfeifferſchen Stiftungen, das eine Ergänzung des
Samariterhauſes für Krüppelkinder in der Art bilden ſoll, daß es
den geiſtig zurückgebliebenen unter ihnen geeignetere Lebensbe-
dingungen, Pflege und Ausbildu nung gewährt. Da die bisher bei
uns eingegangenen Spenden wir haben gegenwärtig 8000 Mk.

bei weitem nicht hinreichen, die Baukoſten zu decken, ſo richten
wir an alle barmherzigen Menſchen, vor allem an die Eltern ge-
ſunder Kinder, die herzliche Bitte, durch freundliche Gaben dies
ſchöne Liebeswerk fördern zu helfen, damit am Jubeltage für den
gedachten Zweck eine möglichſt große Summe beiſammen ſei.
Empfangnahme von Beiträgen

Zur
ſind ſowohl die Unterzeichneten

wie auch die Kaſſe der Pfeifferſchen Stiftungen zu Cracau bei
Magdeburg bereit.

Gott wolle viele Herzen und Hände willig machen, zu dem
ebenſo ſchönen wie notwendigen Werk reichlich Bauſteine zu ſpenden.

Magdeburg, den 10. Februar 1906.
Margarethe Armſtroff, am Dom
ſtraße 8.
Große Münzſtraße 7.
Hartmann, Breiteweg 158.

Hedwig von Bergfeld, Scharnſtorſtſtraße 2.
Hedwig Glaſewald, Bahnhofſtr. 24.

1. Marie von Bamberg, Stern-
Anna Fritze,

Anna
Marie Holtzheuer, Regierungsſtr. 28.

Elſe Nirrnheim-CracauMagdeb. Julie Nitze, Kühleweinſtraße 21.
Luiſe von SeelinCracauMagdeb. Luiſe UlbrichCracauMagdeb.
Helene Urban, Regierungsſtr. 4. Martha Vieregge, Oranienſtr. 12.

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei-
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

gratis. 1689Dir. R. Falkenberg, Halle a. S.

Vorber.- Anstalt
Gr. Lichterfelde, Holbeinstr. 67,

v. Major a. D. Bendler.
Staatl. konzess. Mit best. Erfolg
üher I Iahr wirkend. Eig. Villen
j. gross. Gart. Zentralh., Gas,
elektr. L., Wasserl. Internat.
Vorb. auf Fähnr.-, Prima-, Einj.-,
Seekad -Exam. Lehr.: Profess. u

Akademik. Eint. stets. [303

Althee-Bonbon
von vorzügl. Wirkung gegen
Husten u. Heiserkeit empfiehlt

à Paket 25 u. 50 4 [1534

Joh. AMitlacher,Poststr. II. Tol. 2155.

Viele Tauſend

Kuchen
mißraten De

M jährlich, weil die Hausfrauen
J durch allerlei Reklame ange-
botene, meiſt nachgemachte u.

J billige Backpulver, die vor
F Gebrauch nicht erkennbar, zu
M Schaden kommen.

J Am zuverläſſigſten wirkt
Germania-
Backpulver.

Millionenfach bewährt
durch die unübertroffenen

prachtvoll ſchönen Kuchen, die
J auch der ungeübteſten Hand

gelingen. 11649Rezepte gratis.
J Ausdrücklich Germania-

Backpulver fordern,
beſſeres gibts nicht!

à 10 Pfa., 3 Pakete 25 Pfg.
S mit Prämienbon.

Erhältlich durch mein Plakat
N bekannte Geſchäfte und in der

Hefen- u. Backpulverfabrik
J Verkaufslokal Märkerſtraße,
geöffnet 7—12 u. 2-7 Uhr,

Sonntags bis 9 vorm.

Th. Franz,
Hoflieferant,

Deutſchlands größte Back-
pulverfabrit im Bäckerei u.

Konditorei- Verkehr.

Dankhbarkeft
mich, gern u. unentgelteich

als, Bruſt und Cungen-
leidenden jeglicher Art mitzu
teilen, wie ich durch ein einfaches,
billiges und erfolgreiches Natur
produkt von meinem qualvollen
Leiden befreit worden bin.

Lehrer Baumgartl in Krammel
bei Auſſig (Elbe).

jj find. frdl.Schüler Pension
gute Kost. Aufs. d. Arb. Prosp. Ref.
Lehrer Engel, Halle S., Kaiserstr. 24.

An einem Kurſus für franzöſ.
und engl. Konverſ., ſowie für

geſchichte können noch einige
junge Damen teilnehmen.

Anmeldungen unter Z. K. 541
an die Expedition dieſer Zeitung.

Penſion.
Jn meinem Penſionate finden

einige Schüler gute Aufnahme.
Beſte Verpflegung, pünktliche Be
aufſichtigung der Schularbeiten.

Fran Emilie HMoſf,
Auguſtaſtraße 14 I.

Literatur-, Kunſt- und Welt-

Penſion.
1-2 Schüler, die willens ſind,

Oſtern in hieſige Lehranſtalten
einzutreten, finden noch in meiner
Familie liebevolle Aufnahme, ſorg
ſamſte Pflege und Beaufſichtigung
der Schularbeiten.

Frau Clara NVene,
Ludwig Wuchererſtraße 54.

Schülerpenſtonat
zu übernehmen geſucht. Off. unt.
S. C. 213 d. Haasenstein
Vogler A. G., Magdeburg erb.

Grich ſeine
Goldschmied

Geistatrasse 65
Reichhaltiges Lager von

Gold- u, Silberwaren.
R.-Sp.- V.p (1690

FJamilien- Nachrichten.

Heute nachmittag ,6 Uhr entschlief sanft infolge eines Herzschlages nach langem
gehwerem Leiden mein inniggeliebter Mann, unser teurer Vater, Schwiegervater und Grossvater,

der Königliche Geheime Kommerzienrat

Albert Ludwig Georg Dehne
im 74. Lebenejabre.

Halle a. S., den 9, Februar 1906,

hause Schimmelstrasse 7 aus

Ehrenbürger der Stadt Halle v

Antonie Dehne geb. Schu'tz,
Albert Dehne, Regierungsrat,
Max Dehne, PFabrikbesitzer,
Margarete Krause geb. Dehne,
Curt Dehne,
Paul Dehne, Ingenieur,
Anna Marie Dehne geb. Otto,
PDmmy Dehne geb. Minet,
Liesbeth Denne geb. Rohrbeck,
Anna Dehne geb. Sievert

und 14 Enkelkinder.

auf dem Stadtgottesacker statt.
Die Beerdigung findet am Montag, den 12. Februar, nachmittags 3 Uhr vom Trauer-

Ritter hoher Orden,

Nachruf.
Gestern abend verschied plötzlich nach längerem Leiden unser hochverehrter Chef

lerr Iönigl. Ceheimer Kommerzienrat Albert Dehne,

Ehrenbürger der Stadt Malle,
der Begründer der Firma A. L. G. Dehne.

Von edler Gesinnung, grösster Herzxensgüte, ist uns der Verstorbone ein leuchtendes
Vorbild unermüdlichen Fleisses, grösster Gewisgenhaftigkeit und strengster Pfiechterfüllung
gewesen. Sein Hinscheiden erfüllt uns mit tiefstem Schmerz und aufrichtiger Trauer. Wir
verlieren in dem Verstorbenen einen nur woblwollenden Chef und Gönner, dessen Evergie und
Interesse am Geschäft auch die lange Krankheit nicht zu beugen vermochte.
sein Andenken auch über das Grab binaus stets hoch in Ehren balten.

Halle a. S., den 10. Februar 1906.,

Die kaufmännischen und technischen Beamten
der firma A. L. G. Dehne.

Wir werden

Staude.

Nachruf.
Am S. d. Mts. verstarb im 74. Lebensjahre

der Ehrenbürger der Stadt Halle a. S.
Herr Lönigl, Ceheimer Fommerzienrat Albert Dehne,

Ritter m. O.

Halle a, S., den 10. Februar 1906.
Der Magistrat.

Als Begründer angerer dlübenden Maschinen-Industrie, sowie in 18 jähriger erspriess-
licher Wirksamkeit als Stadtverordneter und dureh seinen allezeit in bervorragender Freigebig-
keit betäütigten Gemeineinn hat er sich um seine Vaterstadt Halle a. S. unauslös hbare Voer-
dienste er worben.

Sein Andenken werden wir allegeit in boben Ehren balten,

Die Stadtverordneten
W. Dittenberger.

Hinterbliebenen angeigt

Heute nacht 2 Uhr starb plötzlich mein heiss-
geliebter Mann und treusorgender Vater, der

Kaufmann Vräütz Imme
im 41. Lebensjahre, was schmerzerfüllt namens der

Halle a. S., den 10. Februar 1906.
Louise imme geb. Erche.

Der Tag der Beerdigung wird noch bekannt gegeben.

Fleisse hat er die
vertreten.

seiner nie Vergessen.

Heute nacht 2 Uhr starb plötzlich mein
Geschäftsführer

Herr Vritz Imme.
Er hat wir seine Kräfte beinahe 14 Jahre lang

gewidmet. in treuer Pflichterfüllung, mit unermüdlichem
Interessen meiner Firma stets

Sein viel zu frühes Hinscheiden hat seine
Familie und mich auf das tiefste bewegt. Ich werde

Halle a. S., den 10. Februar 1906.
Fr. Günther, Brauereibevitzer.

Kollegen verloren.

cler

Heute nacht 2 Ubr verschied p'ötzlich der Geschäftsführer

Herr Präütz Imme.
Durch seinen Tod haben wir einen lieben Vorresetzten und

Wir werden seiner stets gedenken.
Halle a. S., den 10. Februar 1906.

Das Kontor u. Beamten- Personal
jirma Fr. Günther.

e e

e e S

W 2

gesetzten verloren.

Heute nacht 2 Ubr verschied plötzlich der Geschäftsführer

Herr Fritz Imme.
Darch seinen Tod haben wir einen guten. gerechten Vor-

Seiner werden wir stets gedenken.

Halle a. S., den 10. Februar 1906. e
Das Bierfahrer- u. Brauer- Personal

cer Firma Fr. Günther.

Todes Auzeige.
Am 7. Februar entſchlief in Chur ſanft nach kurzen ſchweren

Leiden meine innigſtgeliebte Frau, unſere gute, fürſorgende
Mutter, teure Schweſter, Schwägerin und Tante

Anna Helene Elise Thiele
geb. Dammann.

Dies zeigen nur auf dieſem Wege an
Chur, den 8. Februar 1906.

Die trauernden Hinterbliebenen.
d z. m*“ „*2*3jjdhhra Dzjhddlqkhhàrrn

Die
s torbenen Königl.
Kommerzienrats

statt. Die Log

Beerdigung des ver-
Geheimen

Alv. Ludw. Georg Dehne
findet am Montag, den 12. Febr.
nachm. 3 Uhr vom Trauerhause
aus nach dem Stadtgottesacker

e zu den 3 Degen.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Otto Fahrholz (Magdeburg).
Herrn W. von der Gröben
(Rippen). Hrn. Dr. Felix Haaſe
(Rybnik, O.-S.) Herrn Ober
lehrer Dr. Reinhardt (Saal
feld, Saale). Hrn. Heinrich von
Bönninghauſen (Bengderhof).
Eine Tochter: Herrn Dr.

Für die vielen Beweiſe herz
licher Teilnahme, die uns beim

gutenHinſcheiden unſerer
Mutter,
Frau Bürgermeiſter Berger,

wirſagengeworden ſind
innigſten Dank.

Halle a. S., 10. Febr. 1906
Familien Berger u. Rühl.

R. Kopp (Mittweida). Herrn
Emil Gietzelt (L.Neuſtadi). Hru.
Lehrer F. Polſter (LeipzigCo.
Herrn Arno Hoyer (Gautzſch).

Geſtorben: Hr. Schmiedemſtr.
Friedrich Lange (Groitſch). H.
Baſtwirt Herm. Schmelzer
(Rottleberode). Hr. Eiſenbahn
direktor a. D. Carl Ströhler
(Wilmersdorf). Hr. Priva
mann Fr. Guſtav Gröſchnet
(Naunhof). Hr. Privatmann

Verlobt:

(Schwerin).

Potsdam).

ſekretär Erich
Biedermann (Dresden).

räulein Lotte Jüſtel
m. Hrn. Aſſeſſor Dr. jur. Paul
Schuſter(Leipzig-Meißen). Frl.
Helene von Blücher mit Herrn
Oberleutn. Charles v. Koppelow

Fräulein Marga
Lüders m. Hrn. Leutnant Hugo
v. Balluſeck (Grunewald-Berlin-

Fräul. Helene von
Kramſta mit Herrn Legations-

Freiherrn von
Fräul.

Meta Köhler m. Hrn. Schlacht

Julius Thate (Zwenkau). H.Königl. Wagenmeiſter Friß

Hielmann (Wittenberg). H.
Rentier Heinrich SchulzeBbing
(Brüggemannshofb. Kameni. W.
Hr. Kgl. Major z. D. Stephan
von Loga (Kruſchwitz). F.
Ludovica Frfr. v. Bodenhauſen
geb. von Amelunxen Bern
Fr. Bahnmeiſter Bertha Will
(Roßlau). Fr. Marie Köhler
geb. Schutter (Stockhauſen).
Ehriſtiane Pfeiffer geb. Pete

hofdirektor Friedrich i (Aſchersleben). r. EnimahHet.
(Altenburg). Frl. Helene Buſch geb. Breudecke (Delitzſch). r
mit Herrn Verlagsbuchhändler Charlotte Hohmann geb. n
Wilhelm Schäfer Hettſtedt-- (Greifenhagen). Fr. Amy Gart
Schkeuditz bei Leipzig). geb. Reed(Grunewaldb. Berlin)
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Sonntag 2. Veilage zu Nr. 69 der Halleſchen Zeitung 11. Februar 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Handwerkskammer zu Halle a. S.
Lollverſammlung am 8. und 9. Februar,

(Schluß.)
Nach einer voraufgegangenen geſchloſſenen Sitzung wurde in

der 1134 Uhr wieder aufgenommenen öffentlichen Sitzung das Er
gebnis der ſtattgehabten Wahl eines Sekretärs un d
eines Beauftragten der Kammer durch den Präſi
denten bekannk gegeben. Es hatten ſich eine größere Zahl Bewerber
ſchriftlich gemeldet, von denen die beſtellte Kommiſſion
mehrere zur engeren Wahl präſentierte. Es wurden mit Ein
ſtimmigkeit gewählt die Herren Voigt, bisheriger Kaſſenbeamter
der Kammer, zum HandwerkerkammerSekretär und Schneider
meiſter Hugo Bl um e zum Beauftragten der Kammer. Die Dienſt
verträge beider ſind feſtgeſtellt worden. Beide Herren nahmen die
auf ſie gefallene Wahl mit Dank an und verſprachen, ihre volle
Kraft in den Dienſt der Kammer zu ſtellen.

11. Feſtſetzung des Haushaltsplanes für 1906.
Derſelbe ſchließt in Einnahme und Ausgabe gleich ab mit 58 000
Mark. Jn der Einnahme figurieren u. a. folgende Poſten Voraus
ſichtlicher Ueberſchufz aus 1905 19 000 Mk., Umlage 14 000 Mk.,
Bezugsgebühr für das amtliche Organ 83200 Mk. Gebühren für
Eintragungen in die Lehrlingsrolle 2400 Mk., desgl. aus Ab-
nahme von Geſellenprüfungen 3300 Mk., desgl. aus Abnahme von
Muſterprüfungen 8000 Mk. dagegen in der Ausgabe: Reiſekoſten
und Tagegelder für Abhaltung von Vollverſammlungen und Vor
ſtandsſitzungen 2800 Mk., Koſten durch Abnahme von Geſellen
prüfungen 3100 Mk., desgl. durch Abnahme von Meiſterprüfungen
3000 Mk., Gehalt des Sekretärs und Wohnungsgeldzuſchuß
3500 Mk., Schreibhülfe 6000 Mk., Beauftragtenweſen 8000 Mk.,
Unterſtützung zur Veranſtaltung von Ausſtellungen 1500 Mk. Ver
anſtaltung von theoretiſchen Meiſterkurſen 1200 Mk., desgleichen zu
techniſchen Meiſterkurſen 1800 Mk., amtliches Organ, Druck und
Verſendung 5000 Mik., zu beſonderer Verwendung 15 000 Mark
(ſiehe nachfolgenden Punkt). Der Plan wurde genehmigt. Bei
Poſition: Ausgaben zur Verfügung des Vorſtandes wurde erwähnt,
daß an ſolche Handwerksmeiſter, die ihr 25jähriges Berufsjubiläum
in Ehren feiern, ein Kammerdiplom verabfolgt werden ſoll.

12. Der Vorſtand ſtellte folgenden Antrag:
Die Handwerkskammer beſchließt zum Angedenken an die

am 27. Februar d. Js. ſtattfindende Silberhochzeit Sr. Majeſtät
des deutſchen Kaiſers Wilhelm II. und Jhrer Majeſtät der
deutſchen Kaiſerin Auguſte Viktoria die Gründung einer
Unterſtützungskaſſe in Höhe von 15000 Mark für
ohne eigenes Verſchulden in Not geratene Handwerker,
und zwar unter r m nachſtehender Bedingungen: Zur Gründung einer Unterſtützungskaſſe für
ſolche Handwerker, welche ohne eigenes Verſchulden in Not
geraten ſind und einer Unterſtützung bedürfen, ſondert die Hand-
werkskammer von den Ueberſchüſſen aus den Geſchäftsjahren
1903 und 1905, welche in den für das Geſchäftsjahr 1906 auf
geſtellten Haushaltsplan mit 10 927,44 Mk. und 19 000 Mk.
eingeſtellt ſind, einen Betrag von 15 000 Mk. aus. Zu dieſer
Unterſtützungskaſſe werden folgende Beſtimmungen feſtgeſetzt:

S 1. Die Unterſtützungskaſſe führt den Namen „Hand-
werksſtiftung der Handwerkskammer für den Regierungsbezirk
Merſeburg zu Halle a. S. zum Gedächtnis der Jubelfeier der
Silberhochzeit Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers Wilhelm II.
und Jhrer Majeſtät der deutſchen Kaiſerin Auguſte Viktoria.“

g 2. Der Zweck der Gründung iſt die Unterſtützung hilfs
bedürftiger Handwerker bezw. deren Witwen und Waiſen aus
Anlaß vorſtehend gen. Jubelfeier.

8 3. Antrag auf Gewährung einer Unterſtützung ſteht den
jenigen würdigen Handwerkern zu, welche ſeit mindeſtens
10 Jahren im Kammerbezirk ſelbſtändig ein Handwerk betreiben
oder betrieben haben und trotz Fleiß für das Alter nichts haben
zurücklegen können oder unverſchuldet durch ſchlechten Geſchäfts
gang bezw. Krankheit in wirtſchaftlichen Rückſtand geraten ſind.
Den Vorzug ſollen diejenigen Handwerker haben, welche den
Meiſtertitel in Verbindung eines Handwerks zu führen be-
rechtigt ſind.

s 4. Die Unterſtützungen werden alljährlich am 27. Februar
aus den aufgelaufenen Zinſen ausgezahlt.

8 5. Die Geſuche um Gewährung von Unterſtützungenmüſſen ſchriftlich bis ſpäteſtens 31. Degember jedes Jahr an den

Vorſtand der Handwerkskammer eingeſandt werden, welcher
über die Geſuche zu entſcheiden hat. Doch hat der Vorſtand die
Mitglieder der Kammer desjenigen Kreiſes, in welchem die Ge
ſuchſtelley Wohnſitz haben, zu hören.

g 6. Jn dringenden Fällen ſind die Anmeldungen und Aus-
zahlungen an die geſetzten Termine nicht gebunden.

S 7. Die Unterſtützungskaſſe wird verwaltet von dem
jeweiligen Vorſtand der Handwerkskammer.

g 8. Das Rechnungsjahr läuft mit dem Geſchäftsjahr der
Handwerkskammer, d. i. 1. April bis 31. März. Der erſten
Vollverſammlung jedes Geſchäftsjahres iſt die Jahresrechnung
vorzulegen, welche die Entlaſtung des Vorſtandes ausſpricht.

Die Verſammlung ſtimmte dem Antrage einſtimmig zu.
13. Stellungnahme gegen die Einführung einer

Ouittungsſteue r. Nach dem Referat des Herrn Klempner-
meiſter Grecke- Halle wurde mit Einſtimmigkeit eine Erklärung gegen
die das Handwerk ſehr belaſtende Steuer abgegeben.

14. Unter „Beſonderen“ wurden einige Anfragen geſtellt, die
vom Vorſtandstiſche beantwortet wurden.

Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 10. Februar.
Lutherverein zur Erhaltung der deutſchen evangeliſchen Schulen

in Oeſterreich.
Wer Lutherſchen Geiſt in ſich hat, wird ſich des Frühlings

freuen, den das Evangelium in Oeſterreich hat anbrechen laſſen.
Viele Menſchenherzen, die gefangen lagen in römiſchen Banden,
ſind los von Rom und damit frei im Gewiſſen, frei im Glauben
und im Leben geworden. Soll aber dieſer Glaubensfrühling nicht
verblühen, ſo muß neben der deutſch evangeliſchen Kirche auch
die deutſch evangeliſche Schule in Oeſterreich Iebenskräftig er
halten werden. Auf der Jugend beruht die Zukunft der Los von
RomBewegung; die Jugend muß im Geiſte der deutſchen Refor-
mation erzogen und dem lauteren Evangelium erhalten werden.
„Was helfen uns neue Kirchen, wenn wir nicht das künftige
Geſchlecht dem Evangelium erziehen?“ äußerte kürzlich ein im
Dienſte der evangeliſchen Kirche ergrauter Kärntner Pfarrer

Die Gründung und Erhaltung evangeliſcher Schulen aber iſt
nicht leicht und erfordert große Opfer. Schon viele Schulen ſind
geſchloſſen worden, weil die evangeliſchen Gemeinden die doppelte
Laſt nicht tragen konnten: die Steuer für die öffentliche an
geblich ſimultane, tatſächlich aber katholiſche Schule und die
Steuer für die evangeliſche Schule, die nach den Reichsgeſetzen
als Privatſchule betrachtet und daher vom Staate nur ganz gering
unterſtützt wird. Soll die Zahl der deutſch evangeliſchen Schulen
nicht noch mehr zuſammenſchmelzen, ſo tut Hilfe dringend not.
Die Kräfte der evangeliſchen Liebesvereine: des Guſtav Adolf-
Vereins und des Evangeliſchen Bundes, genügen hier nicht, da
beide vollauf mit der Förderung der Kirche zu tun haben; ein
Mitarbeiter, der ſich in beſonderem Maße der bedrängten
deutſch evangeliſchen Schulen in Oeſterreich annehmen möchte, kann
ihnen nur willkommen ſein. Solch ein Helfer iſt der „Luther-
verein zur Erhaltung der deutſchen evan-
geliſchen Schulen in Oeſterreich. Jn Oeſterreich be-
ſteht er ſchon einige Jahre; auch in Deutſchland nimmt man ſich
der Not der deutſchen evangeliſchen Schulen bereits an, ſo ſind
z. B. im Königreiche Sachſen 1904 zwölf blühende Ortsgruppen
entſtanden, die ſich zu einem ſelbſtändigen Landesverbande ver
einigt haben.

Soll da unſere Provinz mit ihren klaſſiſchen Stätten
der Reformation, unſere Stadt mit ihrem majeſtätiſchen
Denkmale feſten Gottvertrauens und erbarmender Liebe müßig
bleiben? Nimmermehr! Noch durchweht Franckes lliebe-
tätiger Geiſt Halles Mauern und zeitigt Früchte, und wie ſeit
Jahrhunderten Ströme barmherziger Liebe von hier ausgingen
in alle Welt, ſo hoffen wir zuverſichtlich, daß der Notſchrei unſerer
evangeliſchen Brüder in Oeſterreich auch hier ein offenes Ohr und
eine helfende Hand finden werde. Ein Bild der Notlage der
deutſchen evangeliſchen Schulen in Oeſterreich gedenkt der erſte
Vorſitzende des Luthervereins in Oeſterreich, Herr
Katechet Fiſcher aus Außig, am 15. Februar,
abends 8 Uhr im Saale des Evangeliſchen Ver-
einshauſes zu entrollen. Die Gründung einer Orts
gruppe iſt geplant. Darum ergeht an die weiteſten Kreiſe
unſerer evangeliſchen Bevölkerung die Bitte: „Kommt, höret und
helft die evangeliſchen Schulen in Oeſterreich erhalten und wieder
aufbauen.“

Kollekte für den Oſtdeutſchen Jünglingsbund. Die für den
Sonntag angeſetzte Kollekte iſt für den Oſtdeutſchen Jünglingéebund
beſtimmt. Der Anlaß zur Bewilligung dieſer allgemeinen Kirchenkollekte
iſt dadurch gegeben, daß dieſer Bund in dieſemJahre (am Trinitatisſonntag)
ſein 50jähriges Jubiläum feiern kann. Aus den 14 Vereinen desGründungs-
jahres ſind in dem vergangenen halben Jahrhundert 480 Vereine mit mehr
als 25 000 Mitgliedern geworden. Bekanntermaßen gehören auch ſämtliche
Vereine des Halleſchen Kreisverbandes (einſchließlich des
Chriſtlichen Vereins junger Männer) zu dem Oſtdeutſchen Jünglings-
bunde. Wie notwendig die Fürſorge für unſere männliche Jugend iſt,
mag ſich ſchon daraus ergeben, daß nach der letzten veröffentlichten
Statiſtik unter 5000 Selbſtmördern 700 Jünglinge waren, und auf
30 000 Zuchthäusler gegen 20000 ſolche kamen, die erſt im Alter
von 14 bis 25 Jahren ſtanden. Um der Freizügigkeit und der großen
Wanderluſt gerade in dieſen Jugendjahren willen kann die parochiale
Arbeit nicht genügen. Da muß eine größere Organiſation eintreten.
Als ſolche arbeitet der genannte Bund nun 50 Jahre lang. Möge ihm
durch eine reichliche Jubelgabe die Luſt zur Arbeit geſtärkt werden.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29. Sonntag,
den 11. Februar, abends 8 Uhr: Geſellige Vereinigung für Mitglieder
und Gäſte mit Vortrag von Herrn Profeſſor Beß über „Ein vergeſſener
Held des Sachſenlandes.“ Dienstag, den 13. Februar, nachmittags
4 Uhr: Verſammlung für Kellner Abends 8 Uhr: Ge
ſellige Vereinigung der Kellnerlehrlinge. Jeder
junge Mann iſt freundlich eingeladen. Zutritt frei.

Eltern- Abend. Am kommenden Dienstag, den 13. Februar,
abends 8 Uhr wird der Helferkreis des Kindergottes-
dienſtes I zu St. Georgen ((Leiter: Herr Hilfsprediger
Schwahn) einen Eltern-Abend im Reſtaurant „Bellevue“,
Lindenſtraße 78, veranſtalten. Den Hauptvortrag hat Herr Super-
intendent Seidenſtücker übernommen. Weitere Anſprachen werden
von Herrn Oberpfarrer Knuth und dem Leiter des Kindergottes-
dienſtes gehalten werden. Deklamationen von Damen und Herren des
Helferkreiſes werden wechſeln mit muſikaliſchen Vorträgen (Geſang und
Jnſtrumentalmuſik). Die Eltern der Kindergottesdienſtbeſucher ſind
eingeladen. Der Eintritt iſt frei.

Zoologiſcher Garten. Die jungen Braunbären laſſen ſich
bislang nur durch ihr Geſchrei feſtſtellen, auch die Mutter verläßt den

Bau noch nicht, auch nicht einmal, um ſich das dargebotene
Futter zu holen ſie hat dies nicht nötig, da ihr die kinderloſe
Schweſter alles zuträgt. Die Jungen dieſer gewaltigen Ge-
ſellen ſind wie ſchon mehrfach betont, etwa rattengroß, wachſen
aber ſehr ſchnell, ſodaß ſie bei ihrem Hervorkommen
bereits die Größe einer Katze haben werden. Die beiden jungen Löwen
ſind ſeid geraumer Zeit im Käfig ſichtbar und die Mutter beunruhigt
ſich nur noch ganz ſelten ihretwegen. Eine große Freude haben die
regelmäßigen Beſucher des Gartens an den Fortſchritten in der Er
ziehung des ChimpanſenFräuleins „Puppy“ Sie benutzt jetzt Tiſch
und Stuhl, wenn ihre Mahlzeit kommt und gebraucht bei feſter Koſt
den Löffel ganz geſchickt.

Das Platzkonzert findet am Sonntag, den 11. d. Mts., mittags
12 Uhr auf dem Franckeplatz durch die Kapelle des Feldart.Regts.
Nr. 75 ſtatt. Das Programm lautet: Nr. 1 Parademarſch von Böhr;
Nr. 2 Jubel-Ouverture von Bach Nr. 3 Mein Juwel! Walzer von
Linke Nr. 4 Das Herz am Rhein! Lied von Hill Nr. 5 Jntroduktion
und Brautchor aus der Oper „Lohengrin“ von Wagner.

Konſervativer Verein. Zu Eingang des Diskuſſionsabends
am Mittwoch wurden mehrere geſchäftliche Mitteilungen bekannt-
gegeben, an welche ſich kurze Ausſprachen anſchloſſen. Beſonders
zu erwähnen iſt, daß Sonntag, den 18. d. Mts., nachmittags 5 Uhr
im „Schützenhaus“ zu Löbejün eine Verſammlung
abgehalten werden ſoll, in welcher über das jetzt im Abgeordneten-
hauſe zur Beratung ſtehende Volksſchulunterhaltungs-
geſetz geſprochen werden ſoll. Darauf wurden auf Ver-
anlaſſung eines Mitgliedes die Ausführungen des Staatsſekretärs
Grafen Poſadowsky, welche er in einer der letzten Reichstags
ſitzungen bezüglich der Deputation der engliſchen Arbeiter gemacht
hatte, beſprochen und gutgeheißen. Anders ſprach man ſich über
die Ausführungen des Staatsſekretärs bezüglich des Mittelſtandes,
im beſonderen der Heimarbeiter, aus. Jn der ſich daran an-
ſchließenden langen und ſehr lebhaften Diskuſſion wurde „das Für
und Wider“ nach allen Seiten erwogen, und zeigte es ſich, daß die
Regelung der Heimarbeit eine unendlich ſchwierige Frage iſt, die
zu ihrer richtigen Löſung lange Zeit eines eifrigen Studiums unter
Berückſichtigung aller Verhältniſſe braucht. Jn der nächſten
Sitzung ſoll über das Volksſchulunterhaltungsgeſetz geſprochen
werden.

Der preußiſche Beamtenverein vereinigte ſeine Mitglieder
geſtern abend im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ durch den Vortrag des
Herrn Paſtor em. Gg. Schmidt über „Das thüringiſche
Königsſchloß Burgſcheidungen in ſeiner Bedeutung
für die Geſchichte“ zu einer recht anregenden Verſammlung. Der
Vortragende, der auf Grund eingehender Studien die Geſchichte und
Geſchicke des Schloſſes Burgſcheidungen von dem Anfang ſeines Beſtehens
bis zur Gegenwart trefflich zu ſchildern verſtand, erntete am Schluß
ſeines Vortrages reichen und wohlverdienten Beifall. Wir müſſen es
es uns verſagen, auf die gehaltvollen Ausführungen des Vortragenden
näher einzugehen, da wir anläßlich des erſten von Herrn Paſtor Schmidt
vor einigen Wochen im thüringiſch-ſächſiſchen Geſchichts- und Altertums-
verein gehaltenen Vortrages das Thema bereits behandelten.

Der Handwerker Meiſter Verein hielt geſtern abend im
„Goldenen Schiffchen“ eine Verſammlung ab, in welcher Herr Profeſſor
Dr. Braunſchweig intereſſante Mitteilungen über „Die Pflege
des geſunden Auges“ machte. Eine nicht geringe Einwirkung
auf die Sehkraft des Auges übt der übermäßige Alkoholgenuß, ſo
namentlich der Schnaps, dann auch das Zigarrenrauchen und Tabak-
kauen aus. Die Nachbarſchaft des Auges, ſo die Naſe und die Zähne,
ſind recht reinlich zu halten, da dieſe im engen Konnex mit dem
Auge ſtehen. Der Staat legt mit Recht großen Wert auf die
Hygiene des Auges, Beweis dafür iſt die Errichtung von Augenkliniken
und die vermehrte Zulaſſung von Augenärzten. Während man vor
ſo und ſoviel Jahren zwiſchen Frankfurt a. M. und Berlin keinen
Spezialarzt für Augenkrankheiten zu finden vermochte, exiſtieren jetzt
ſolche in jeder kleineren Stadt, ja ſelbſt auf dem Lande. Als ſich im
Jahre 1858 der damalige Arzt Graefe, der ſpätere Geheimrat, hier
niederließ und beim alten Dr. Blaſius vorſtellte, erwiderte ihm dieſer
„Ja, als Augenarzt können Sie ſich hier niederlaſſen, aber Patienten
bekommen Sie nicht!“ Und wie anders hat ſich die Sache geſtaltet!
Scharenweiſe ſind die Augenleidenden zu Graefe gekommen und haben
Hilfe gefordert, die ihnen dann ja auch ſo reichlich zuteil ward. Dem
Vortragenden wurde beſter Dank für die belehrende Unterhaltung
abgeſtattet.

Der Verein ehemaliger 93er überreichte in ſeiner am Donnerstag
abend abgehaltenen Monatsverſammlung dem Kameraden Böhme aus
Anlaß ſeiner ſilbernen Hochzeit ein Diplom. Das Stiftungsfeſt wird
am 13. März im „Wintergarten“ gefeiert werden. Am Tage der
Silber- Hochzeit des Kaiſerpaares findet im Vereinslokal am 27. d. M.
ein Feſtkommers ſtatt. Ein Kamerad wurde in den Verein aufgenommen.
Kamerad Kerſten hielt einen Vortrag über das Anhaltiſche Infanterie
Regiment Nr. 93.

Vom Rabattſparvereine. Die Notiz in Nr. 67 der „Hall.
Ztg.“ beruht auf einem Jrrtum. Zutrefſend iſt nur, daß die Geſchäfts
ſtelle am 1. April er. verlegt wird wohin, unterliegt noch der Beſchluß-
faſſung. Abmachungen darüber ſind noch nicht getroffen worden.

Der allgemeine Halleſche Turnverein macht am Sonntag,
den 11. d. Mts. ſeine erſte Turnfahrt, verbunden mit einem Stafetten
lauf, nach Schkopau. Abmarſch nachmittags 24 Uhr vom Riebeckplatz.
Jn Schkopau gemütliches Beiſammenſein mit den Schkopauer und
Merſeburger Turnern,

Bohrungen nach Kali und Kohle. Jn der Gegend ſüdweſtlich
unſerer Stadt, ſo namentlich bei Holleben, wird zurzeit eifrig nach Kali
und Braunkohle gebohrt. Die Bohrtürme ſind dort in großer Zahl
vorhanden. Bei Holleben iſt man auf große Kohlenlager geſtoßen, man
ſpricht von 200 Meter Mächtigkeit.
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Das Alte ſtürzt.
Amtsgerichts gebäudes in der Kl. Steinſtraße iſt dieſer Tage
lege worden. An ſeine Stelle ſoll bekanntlich ein neuer Juſtizbau
erſtehen.

Der Metallarbeiterverband hat in zwei Verſammlungen
ſeine Lohnforderungen beſprochen und, da er von faſt ſämtlichen
Arbeitgebern eine ablehnende Antwort erhalten, folgende Reſo
lution gefaßt: „Nach Kenntnisnahme der Arbeitgeberantworten
inbezug auf die Zahlung einer Teuerungszulage beſchließen die
Metallarbeiter in Halle heute, am 6. Februar, in jedem Betriebe
durch eine Kommiſſion, die in einer Werkſtattverſammlung zu
wählen iſt, in Verhandlung zu treten. Ueber die Betriebe, in
welchen bis zum 27. d. Mts. eine zufriedenſtellende Erledigung
nicht erfolgt iſt, wird die Sperre verhängt. Die
Leitung des deutſchen Metallarbeiterverbandes iſt ermächtigt, alle
dazu notwendigen Arbeiten einzuleiten und durchzuführen. Die
Metallarbeiter verpflichten ſich, bei allen kommenden Differenzen,
Streiks und Ausſperrungen den im Kampf ſtehenden Kollegen tat
kräftige Hilfe zu leiſten und die Organiſation zu ſtärken.“
Wenn ſich die Herren in ihren Erwartungen nur nicht täuſchen

Statiſtiſches.“ Jm Monat Januar 1908 ſind in der Stadt Halle
442 Kinder als geboren angemeldet, 229 männlichen und 213 weiblichen
Geſchlechts; darunter 77 uneheliche Geburten, 32 männliche und 23
weibliche von hieſigen, 12 männliche und 10 weibliche von auswärtigen
Müttern.

Von 405 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

n 19 katholiſcheru moſaiſcher
185 e gemiſchtere e Diſſident,

Als verſtorben ſind angemeldet: 122 Perſonen männlichen und
105 weiblichen Geſchlechts 227, dazu 14 Totgeburten 241 Todesfälle.

Alter der Verſtorbenen:
unter 1 Jahr 36 männl., 23 weibl. Geſchlechts,

von 1 5 425 n 6 4 v6--10 er 5 511--15 3 r 4 n16-20 1 5 r21-30 6 x 103140 8 3 v4150 10 95160 20 10r 61--70 12 n 9 rr 71-80 8 n 10über 81 1 9unbekannt 1
122 männl., 105 weibl. Geſchlechts.

182 waren evang., 18 kathol., 1 moſaiſcher Konfeſſion, 2 Diſſident,
ungetauft 28. Es waren 65 männliche, 53 weibliche ledig; 50 männ-
liche, 24 weibliche verheiratet; 7 männliche, 25 weibliche verwitwet

männliche, 3 weibliche geſchieden. Geboren wurden 442, Todesfälle
waren 241, mithin 201 Geburten mehr als Todesfälle. Ehen wurden
74 geſchloſſen.

Von der Straße. Am Freitag vormittag 11 Uhr fuhr ein
Geſchirrſührer mit ſeinem mit Steinen beladenen Wagen in den
Bretterzaun von Schubarth, Ecke Wittekindſtraße und Kurallee, wobei
außer einem Stück Zaun ein Baum umgefahren wurde. Es war dem
Fuhrmann nicht möglich, auf der abſchüſſigen, mit etwas Schnee be
deckten Straße den Wagen zeitig genug zum Stehen zu bringen trotz
der angewandten Bremſe. Geſchirrführer und Pferde blieben unverletzt.

Am Freitag nachmittag 2 Uhr geriet in der Schmeerſtraße vor
den Grundſtücken Nr. 3 und 4 ein Pferd in eine Aufgrabung, welche
zwecks eines Kanalanſchluſſes vorgenommen wurde. Hierbei zog ſich
das Tier ſo ſtarke Quetſchungen zu, daß es ſofort verendete. Die
Feuerwehr wurde zum Herausheben des Tieres requiriert. Wen die
Schuld an dem Vorfalle trifft, war bis jetzt noch nicht feſtzuſtellen.
Bei der in der Nacht vom 9. zum 10. d. Mts. vorgenommenen
Streife der Wache Trotha wurde eine männliche Perſon in einem
Strohdiemen nächtigend angetroffen und eingeliefert.

Vermiſchtes.
Schrecklicher Abſchluß eines Liebesdramas. Seit Sonntag,

den 28. Januar, war der Werkmeiſter Bothe von der Konkordia-
Spinnerei in Markliſſa (Kreis Lauban) mit der Witfrau Schulz,
mit der er ſeit längerer Zeit in Beziehung ſtand, verſchwunden.
Sonntag mittag, alſo nach acht Tagen, iſt nun, wie ſchon kurz be-
richtet, in dem zur Stadt gehörigen Stadtwalde der Werkmeiſter
Bothe erſchoſſen, die Witfrau Schulz noch lebend, aber mit durch
ſchoſſenen Augen und total erfrorenen Gliedern aufgefunden
worden. Der gerichtlichen Kommiſſion hat die Schulz laut
„Oberſchl. Anz.“ folgenden Tatbeſtand angegeben: Beide haben
ſich nach dem Stadtwalde begeben, um gemeinſam zu ſterben. Bothe
gab zuerſt einen Schuß auf ſeine Geliebte ab. Beide Sehnerven
wurden getroffen, ſo daß die Frau vollſtändig erblindet iſt. Auf
ihre Bitte, noch einmal auf ſie zu ſchießen, gab er ihr zur Antwort:
„Die andern Kugeln ſind für mich.“ Darauf ſchoß ſich B. in die
Schläfe und muß ſofort tot geweſen ſein. Acht Tage lang hat nun
die ſchwerverletzte erblindete Frau im Schnee gelegen und dabei
ſich beide Füße und Hände erfroren. Jhre Hilferufe wurden erſt

Von einer JPenommierten Garcdinenfabrik naben wir Crhebliche Restbeständle weit unter Preis
übernommen und bieten diese in einem

Gardinen Gardinen Gardinen
Fenster statt Mark 13.50 20.00

Huxtra-Preis 8.50-12.00

Garcinen- u. Teppich- Abteilung A. Huth

Fenster statt Mark 5.00 7. 50

Extra Preis 3.00-5. 00

Mit den Abbruchsarbeiten des alten

Fenster statt Mark 8.00--12.00
Extra Preis 5.50-7. 50

am Sonntag mittag gehört. Am Abend wurde ſie dem Laubaner
Kreiskrankenhauſe zugeführt, wo ihr wahrſcheinlich ſämtliche
Gliedmaßen amputiert werden müſſen. Trotzdem hat ſie geäußert,
noch nicht ſterben zu wollen, und hofft auf Geneſung. Sie hat ſich
etwa 100 Meter von dem Tatorte entfernt unter mehrfachen Hilfe
rufen und ſich ſeit Montag nachmittag nur von Schnee ernährt.
Bothe war verheiratet und lebte, bis er die Schulz kennen lernte,
in glücklicher Ehe. Er hinterläßt drei Kinder. Die Schulz iſt erſt
ſeit einem Jahre Witwe.

Brände. Jn Oberitalien herrſcht ſeit langem eine große
Trockenheit, und dadurch ſind eine Anzahl von Waldbränden her
vorgerufen worden. So ſah man am Freitag in den Bergen ober
halb von Matcagno am Lago Maggiore Flammen aufſteigen,
und da der Wind das Feuer noch mehr anfachte, verbreitete es ſich
ſehr ſchnell und bedeckte bald eine große Fläche, ſo daß dichte Rauch
wolken die ganze Umgebung verfinſterten und die Luft mit Dunſt
erfüllten. Das wogende Feuermeer bot einen ſchrecklich ſchönen
Anblick; das Feuer ließ ſich nicht löſchen und brennt noch fort. Auch
an der Gotthardbahn entſtand, wie wir mitgeteilt haben,
Feuer durch einen Funken aus einer Lokomotive, der Heu in der
Gemeinde Muſignano bei Vareſe in Brand ſetzte. Die Flammen
breiteten ſich raſend ſchnell aus und hatten bald einen Umkreis
von 30 Klm. erfaßt. Das Feuer dauerte drei Tage und hat nicht
nur einige Schäferhütten, ſondern auch ein paar kleine Kapellen,
darunter das poetiſche Kirchlein von Cima zerſtört. Eine große
Anzahl Soldaten, Arbeiter und Holzfäller bemühte ſich, die Häuſer
und Dörfer innerhalb der Feuerzone vor dem Brande zu retten
und vor allem die Wächterhäuschen an dem Schienenwege und die
Telegraphenſtangen zu ſchützen, um die Sicherheit der Züge zu
gewährleiſten. Jedoch müſſen die Wagen der Gotthardbahn lang
ſam fahren, damit durch die Luftbewegung das Feuer nicht mehr
angefacht wird. Da ſich das Feuer an mehreren Stellen bis an die
Bahnlinie erſteckte, hat man zum Schutz der Strecke umfaſſende
Maßregeln treffen müſſen. Ein anderes Feuer, deſſen Urſache man
noch nicht kennt, iſt im Tal von Angaſa in der Nähe von
Domodoſſola ausgebrochen. Die Kraftſtation des Ortes wurde ein
Opfer der Flammen, die auch die Maſchinen vernichteten und ſo
einen ſehr großen Schaden anrichteten.

Ausſtände. Aus Hamburg wird gemeldet: 500 Arbeiter
und Arbeiterinnen der Wollkämmerei Wilhelmsburg legten die
Arbeit nieder infolge von Lohndifferenzen. Der Fabrikbetrieb iſt
geſtört. Aus Osnabrück kommt folgende Nachricht: Jn Bramſche
hat am 9. Februar ein Textilarbeiterſtreik begonnen. Weitere
Fabriken folgen.

Panik an Bord eines Schiffes. Auf dem Paketboote „Tafna“,
das am Mittwoch aus Algerien in Marſeille eintraf, wurde bei der
Ueberfahrt ein alter Kapitän Baslay plötzlich tobſüchtig und ſchoß
auf die Paſſagiere, glücklicherweiſe ohne einen zu treffen. Während
der Panik, die ſich infolge deſſen der Fahrgäſte bemächtigte, ſuchten
der Kapitän im Verein mit dem Leutnant des Schiffes den Wahn-
ſinnigen zu bewältigen, dieſer aber entwand ſich ihren Händen und
ſprang ins Meer.

Schwere Dynamit-Exploſion. Jm Ludiwicaſchachte bet
Kremnitz fand beim Auftauen eingefrorenen Dynamits eine furcht-
bare Exploſion ſtatt, bei welcher zwei Bergleute getötet, zwei
ſchwer verletzt wurden ein weiterer hat das Gehör verloren.

Der „magiſche Stiefel“. Jn New-York iſt auf Betreiben
einer mediziniſchen Geſellſchaft das gerichtliche Verfahren gegen
einen „Profeſſor“ namens Hilgert wegen Kurpfuſcherei eingeleitet
worden. Der gute Mann hat nämlich „magiſche Stiefel“ verkauft,
von denen er in Zeitungsanzeigen behauptet, ſie würden Para-
lyſis, Neuraſthenie, Herzkrankheiten, Lungenkrankheiten, Veitstanz
und noch viele andere Gebrechen heilen. Den Patienten wurde
geſagt, die Stiefel ſeien mit Elektrizität geladen. Die Unter-
ſuchung der Stiefel lehrte aber, daß die Ladung aus weißem
Pfeffer beſtand. Für Hilgert kommen nur wohlhabende
Patienten in Betracht, da er für ein Paar ſeiner Wunderſtiefel
gewöhnlich tauſend Dollar forderte. Der auch in Europa
wohlbekannte Mr. Charles Schwab bezahlte für ein Paar magiſche
Stiefel ſogar 5000, Biſchof Potter 1500 Dollar.

Früh verdorben. Jn Zwickau bildeten 16 Knaben von
10 bis 14 Jahren eine Diebesbande. Ein noch nicht
Zwölfjähriger war der Anführer. Sie übten bandenweiſe über
100 Diebſtähle aus. Jetzt ſind die ſtrafmündigen Jungen in
Unterſuchungshaft gebracht worden, während die Jungen unter
12 Jahren in eine Landes-Beſſerungsanſtalt gebracht werden.

Todesfall in BadenBaden. Jn der Nacht zum Donnerstag
verſchied nach ſchwerer Krankheit im Krankenhaus der Diakoniſſen
anſtalt in Stuttgart einer der hervorragendſten Aerzte von Baden-
Baden, Hofrat Dr. Henry Gilbert. Der im 45. Lebensjahre
ſtehende Verſtorbene war von Geburt ein Engländer, von früher
Jugend aber in Deutſchland erzogen worden und ſeit wenigen
Jahren mit einer Enkelin Felix Mendelsſohn-Bartholdys ver-
heiratet. Als Arzt des Sanatoriums Frey-Gilbert, das am
1. April in einen großartigen Neubau verlegt werden ſoll, war er
außerordentlich geſchätzt.

Was man im Straßenbahnwagen ſoll und nicht ſoll, das faßt
die in Würzburg erſcheinende Wochenſchrift „Praktiſcher Weg-
weiſer für jede Familie“ kurz und erbaulich in folgende Gebote zu
ſammen: Du ſollſt, wenn Du einſteigen willſt, nicht den Aus-
ſteigenden den Weg verſperren. Du ſollſt, wenn Du aus

billigen Extra Verkauf.

Halle a. S. Gr. Steinstrasse 86/87.,

ſteigen willſt, nicht fünf Minuten vor dem Anhalten Dich an
den Ausgang ſtellen wie eine Schildwache. Du ſollſt niemals,
wirklich niemals, während der Fahrt auf- und abſteigen.

Du ſollſt nicht Goldſtücke und Hundertmarſcheine beim Schaffner
wechſeln wollen. Lege Dir einen Nickel zurecht, ehe Du ein-
ſteigſt. Du ſollſt, als Raucher, nicht mit erlöſchenden
Zigarrenſtummeln die Luft im Wagen verpeſten. Du ſollſt, als
Nichtraucher, Dich hüten, Wutblicke zu ſchleudern, wenn Dir
auf der Plattform Tabaksqualm ins Geſicht weht. Du ſollſt beim
Einſteigen nicht von Deinen Begleitern Abſchied nehm en,
als reiſeſt Du nach Amerika, und nicht Grüße an alle Verwandten
und Freunde, noch andere wortreiche Aufträge austeilen. Du
ſollſt vor dem Einſteigen Dich genau davon überzeugen, wohin
der Wagen fährt, aber nicht an der Halteſtelle Dir vom Schaffner
eine Vorleſung darüber halten laſſen. Du ſollſt dem Wagen
führer nicht Anekdoten erzählen und Geſpräche über Wetter
mit ihm führen. Der hat an andere Dinge zu denken. Du ſollſt
im Wagen nicht Deinen naſſen Regenſchirm an anderer
Leute Knie lehnen. Du ſollſt, wenn jemand Platz begehrt, der
durch Zuſammenrücken erzielt werden kann, nicht wie feſt.
geleimt auf dem Sitz verharren und träumen. Du ſollſt nicht
bloß jungen, hübſchen Mädchen Platz machen, wenn es nötig iſt,
ſondern vor allem älteren Damen. Du ſollſt, wenn Du ein
Mann biſt, ſchöne Frauen nicht anſtaunen, als möchteſt Du ſie
vor Liebe aufeſſen. Du ſollſt, wenn Du ein Weib biſt, nicht die
Toilette Deiner Nachbarin von der Hutnadel bis zum Rockſaum
ſtudieren wie ein Kleidermodell. Du ſollſt Deinen Mitmenſchen
nicht auf die Zehen treten, wenn Du in den Wagen gehſt.
Du ſollſt Dir nicht mit Deinem Gegenüber oder Nachbarn
Familien geſchichten ſo laut erzählen, daß alle Fahrgäſte es
hören. Du ſollſt nicht ſpucken, Du ſollſt nicht ſpucken
Du ſollſt nicht ſpucken.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hec. Neue Profeſſuren an preußiſchen Univerſitäten ſind im

neuen Etat eine ganze Reihe vorgeſehen. Für Königsberg
iſt die Errichtung eines Erſatz-Extraordinariates in der medi,
ziniſchen Fakultät und eines Ordinariats in der philoſophiſchen
Fakultät (für deutſche Sprache und Literatur) in Ausſicht ge
nommen, für Berlin ein ErſatzOrdinariat in der theologiſchen
Fakultät und drei ErſatzOrdinariate in der philoſophiſchen Fakul-
tät. Jn Greifswald ſoll ein ErſatzOrdinariat in der theo-
logiſchen Fakultät errichtet werden, in Breslau zwei Erſatz
Ordinariate in der philoſophiſchen Fakultät. Für Halle iſt ein
Erſatz-Extraordinariat in der mediziniſchen Fakultät und ein
Extraordinariat in der philoſophiſchen Fakultät (für klaſſiſche
Philologie) beſtimmt. Kiel ſoll ein Extraordinariat in der medi-
ziniſchen Fakultät (für gerichtliche Medizin), ein Erſatz Ordinagrigt
und ein Ordinariat in der philoſophiſchen Fakultät (für fran-
zöſiſche Sprache) erhalten. Göttingen erhält ein Erſatz
Ordinariat in der mediziniſchen Fakultät. Für Marbu r g ſind
zwei ErſatzOrdinariate in der mediziniſchen Fakultät vorge-
ſehen. Für Bonn iſt ein Extraordingariat in der katholiſch-
theologiſchen Fakultät (für Kirchenrecht), ein Erſatz Ordinariat in
der mediziniſchen und ein ErſatzOrdinariat in der philoſophiſchen
Fakultät beſtimmt. Jn Münſter wird ein ErſatzOrdinariagt
in der theologiſchen Fakultät und ein Extraordinariat in der philo-
ſophiſchen Fakultät (für Phyſiologie, insbeſondere phhyſiologiſche
Chemie) errichtet. Jm Ganzen ſollen demnach 22 neue Pro
feſſuren errichtet werden. Ferner ſollen drei Extra-
ordinariate, und zwar für engliſche Philologie in Königsberg, für
Staatswiſſenſchaften in Berlin und für Zoologie in Münſter in
Ordinariate umgewandelt werden. Dazu kommt eine neue Ab-
teilungsvorſteherſtelle für das pathologiſche Inſtitut in Berlin.

s

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Schwächliche in der Entwicklung oder beim
Loernen zurückbleibende Kinder,

sowie hliutarme, sich mattfühblend«e und nervöse über
arbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters ge-
brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg Dr. HOnNMEIL's
Haematogen,

Der Anpetit erwacht, die geistigen und körper-
lichen Kräfte werden rasch genoben, das Gesamt-
Nervensystem gestärkt.
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „„Dr. Hommel's“
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachabmungen

aufreden. (140
Hirsch'sche Schneider Akademie,

Berlin C., Rotes Schloß 2.
Prämiiert Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeausſtellung 1879
Neuer Erfolg Prämiiert mit der goldenen Medaille in

Frankreich 1897 und goldenen Medaille
in England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach
preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herren, Damen und Wäſche
ſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte gratis.

289) Die Tirettion,
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louis Böker,
Moderne Römer Halle a. S., Leipzigerstr. 7.

Fernsprecher 6383. [1903

Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.

Erfol

Vorzügii
Organe

Dee veſen utterformen
mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

Stadttheater in Halle a.

Sonntag, den 11. Febr. 1906,
nachmittags 3 Uhr:

14. Fremd.-! orſt. zu ermäß. Preiſen.
Novität! Z. letzt. M.: Novität!
Stein unter Steinen.
Schauſpiel in 4 Akten von Hermann

Sudermann.
z Szene geſetzt von W. Sieg.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3L2 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:148. V. i. Ab. Beamtenk.ung. 4. Viert.

Die Stumme von Portici,
Große biſtoricge Over in 5 Aufzügen
von D. E. Auber. Dichtungvon E. Scite u. Germ. Delavigne.

Regie: Theo Raven.
Dirigent Kavellmeiſter E. Gottlieb.

Perſonen:
Alfonſo, Sohn des

Vizekönigs Grafen
v. Arcos v. Neapel F. Gruſelli.Eldira, wagen
zeſſin, d. Verlobte Alice v. Boer.

Lorenzo, Alfonſos

Vertrauter R. Böttcher.Selva,Ofſizierd. Leib
wache d. Königs Theo Raven.

Maſaniello, ein
neapolitiſch. Fiſcher Dr. Banaſch

Fenela, ſeine Schweſter H. Hollmann.
Pietro diſcher W. Soomer.
Borellaſ A. Aumann.[Maſaniellos Freunde
Mareno, Maſaniellos

Freund Baumgarten.ſtaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.
Ende nach 10 Uhr. 2034

Neues Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Sonntag, 4Uhr nachm. Extra-Vorſt.

60, 40, 20 Pfg.: Jugend.Abds. 85: Neu! Zum 1. Male

sherlock MHolmes.„Erlebniſſe eines engl. Detektivs“.
Montag Novitäten Zyklus IV.
Neu! Z. 2. M. Sherlock Holmes.
Nov. „Zytl. Abonn.-Bill. Montag

[2035

J

giltig.

Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.
Gastspiel

des Berliner
Apollo -Enſembles.
Direktion: H. Cornellä.
Sonntag, den 11. Februar,

nachm. 4 und abends 8 Uhr:
2 gr. Vorſtellungen.

Jn beiden
mit r Ausſtattung
„Lysistrata“,
F. fantaſtiſche Ausſtattungs-
urleske in 4 Bildern von

Bolten-Bäaäckers.

Nu n Paul Lineke.
Bild„Roſenbalett“,

getanzt v. d. Prima Ballerina
Signora Maria Vitta, den
Solotänzerinnen Frl. Schwebe
und fidardy und den Damen

des Balletts. [2036
J

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 11. und Montag,

den 12. Februar 1906.Leipzig Neues Theater): Hoff
manns Erzählun. en. Hierauf:
hentaſien im Bremer Rats-keller. M tag Der Helfer.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.:
JungHabenichts u. das Silber
prinzeßchen. Abends: Die
Schützenlieſel. Montag: Unſer

eodor.
War Hoftheater): Das Rhein
Erfurt (Stadttheater): Nachm.

Nüwpohr Abends CTarmen.
Montag Traviata.

R

War F77

r

r

r

r

Alter NHarkt 1.

Albert Martiek Naehbf.
(Inh.: Fritz Dienemann.)

Möbel- Fabrik
Halle a. S.

Stabliſſement
für

vornehme WVohnungseinrichfungen.

Polsterwaren Dekorationen.

Möbel in allen Preislagen

Garantie für solideste und geschmackvollste Ausführung. Be-
sichtigung der grossen Ausstellungsräume gern gestattet.

Vorbesprechungen, Zeichnungen, Kosten-Anschläge stehen stets
gern zu Diensten und sind obne Voerbindlichkeit.

n e

Alter Markt 1.

G rer rer Ah I

W

T

G

e e

Dir.: Otto Herrmann
Sonntag den 11 Februar,

vormittags 11x Uhr:
Gr. Prühvehoppen-Konpert

Entree frei!
Nachm. 4 und abends 8 Uhr:
2 gr. Vorſtellungen.

Jn beiden das phänomenale
Pracht- Programm.

Original-Luft-Ballett

Preciosa
Grigolatis
„Der Flug durch den

Zuſchauerraum“.

Acosta
in ſeinen einzig exiſtierenden

Leiſtungen ([2037
und die übrigen

großen Attraktionen.

Töchterpensionat
ron Frau Anna Böhling,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 100.

Aufnahme schulpflichtiger u. bereits
konfirmierter Töchter. [1509

Französisch
erteilt gründlich MUle. Favarger,

16. 2. 6 M. B. Brm. Breiteetraese 16, I. [306

Dienstag, den 20. Februar
5. Philharmonisches Konzert.

JSolist: Edouard Riüsler.
Kartenverkauf: Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.

In einigen Tagen

Zur Zeit Näheres

2086)

Voranzeige.
Gr. Steinstrasse 69

gegenüber der Sparkasse des Saalkreises
eine sehr reiehhaltige Ausstellung von

delgemälden
berühmter Wiener Maler.

Adolf Llion,Bilderhändler aus Wlen.

eröffne ieh in der

Doolog. X Garten.

Sonntag, den 11. Februar
(r. IBitär-Lonpert

(36er, Kgl. Muſ.Dir. O. Wiegert.)

Anf. 3 Uhr. Ende 6 Uhr.
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.
bis mittags 12 Uhr

Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

man

Riemann-Konservaitorium.
Gesang, Klavior, Theorie, Sewinar.
Sprorhzeits-7nachw. Leipzigerstr. 85.

Haushaltungsschule
Gr. Lichterfelde bei Berlin,

Albrechtſtr. 14 a.
Penſionat f. Mädch. gebild. Stände

z. grdl. hauswirtſch. Ausb., einſchl.
Gartenbau, unt. wiſſenſchaftl. Weiter
bildung. Planvolle Führung d. d.
Muſeen Berlins. Großer Garten.
Penſionspreis inkl. Unterricht jährl.
700 Mk. De tte verſendet auf
Wunſch die Anſtalt. [1012
Schülerpenſion
bei guter Koſt u. liebevoller Pflege.
Preis nach Uebereinkunft.
1018) Frau A. Gehre,

Finksgartenſtraße 1, II.

Prospeſcte frei dureh dio Kurdirektion,
Kohlensaure Thermal-Sool Sprudelbäder,Neues ehe institut im vergrösserten Badehase.
Lichtbader, Ruheräume, Modernes Inhalatorium.
Altbewaährte Trinkkur bei Katarrhen
der Luftwege u. des Magens.

reiche gehand

ch boi chronischem Rachenkatarrh und Erkrankungen der Atmungs-
Quoellen No. 4, 6 und 18 bei chronischen Magen- und Darmkatarrhen.
Wasseorversand u. Broschüren d. d. 77 G. m. b. H.

30 Cels. nat. Wärme. 24 Mineralquellen.
Elektrische

heiten u ßheumetismus
h

den auſ
rmbrunnen N2 300 neugetasst.)
P et Mai bis Oktober.

von e

8VOoRZzUGTE Mk.
Saalschloss-Brauerei.

Sonntag, den 11. Februar, nachm. 3 Uhr
T Doppelkonzert, ausgeführt vom

I. Stockholmer Damen-Gesangs-OQuartett,
Dir. Frau M. Haſgren, und der Kapelle des Feldart. Regts.

Nr. 75, Dir. F. Stade.Abends S Uhr: Volkslieder Abend des
l. Stockholmer Damen Gesangs Ouartetts.

Eintritt 45 Pfg. inkl. Steuer. aber von Karten 10 Pfg.Karten haben zum Abendkonzert Giltigkeit F. Winkler.

Saal der Berggesellschaft.
Montag den 12. Februar, abends 72 Vhr

III. Kammermusik- Abench
der Herren

A. Hilf, A. Wille, B. Unkenstein und G. Wille
Streichquartette von Cherubini (D-moll) und Schumann (A-dur).

Klavierquartett von Brahms (G-woll).
Am Klavier: Herr Fritz von Bose aus Leipzig.

Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin B. Döll.
Karten zu Mk. 2,60 und M. 1,55 in der Hofmusikalien-

handlung von Heinrich Hothanm, Gr. Steinstr. 14. [1866

Kaisersäle.
Mittwoch, den 14. Februar, abends 7 UhrII. Liederabendi e

mm y destinnunter J von Herrn

Sergei von Bortkiewicz (LKlavier).
Lieder von Tschaikoweky, Grieg, Rob. Franz, Kienzl,

Arnold Mendelssohn, A. Jensen, Dvöräk u. Prochazka. Klavier-
stücke von Liszt, Sgambati, Techaikowsky u. Chopin.

Bechstein Konzertflügel (Vertr. Reinh. Koch).
Karten 2u 3,10, 2,10, 1,55 und 1,05 MK., sowie Lieder-

texte à 20 Pfg. in der (2061Hoſmusikalienhandlung Reinhold Koeh,
m Alte Promenade a. Fernspr. 2229.

Oberrealſchnule i. E. zu Deliuzſch.
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 19. April.

Anmeldungen für Sexta bis Prima nimmt entgegen und Auskunft

erteilt der Direktor Dr. Wahle.
Pfeiffersches Institut zu Iena.
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren

r zum einjährigen Dienſt berechtigt, beginntdas Schuljahr 1906 am 19. April. Stete Aufſicht, hervor
ragende Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor

2022)] Pror. Pſei er.
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h

fockink
Gegrandet Amsterdam im Jahre 1679

Hoflieferant Ihrer Majestät der Königin der Niederlande, Seiner
NMajestät des Königs von Preussen und anderer enropaischer Hofe.

f. Uxäre: Guragao, bherry-brandy, Half Half

KwWuſſiek in allen besseren Helikatess-,

Wennnhandlungen und Konditoreren,



Ernst Haassengier Co.
Bankgeschäft, Ar, Steinstr. 10.

An- u. Verkauf von Effekten,
Diskontierung guter Wechsel,

Konto-Korrent-, Depositen-, Check- u.
Lombard- Verkehr. 12038

Hypotheken- Verkehr.
Kostenfreier Verkauf von 43igen, bis 1914 unkündbaren

Pfandbriefen der
Braunschweig-HannoverschenHypothekenhbank,

Deutschen Hypoihekenbank, Berlin,
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen,

Hamburger Hypothekenbank,
Westdeutschen Bodenkrediftanstalt.

Sächsisch-ThüringischeAktien-Gesellschaft
für Braunkohlen-Verwertung in Halle a. 8.

Ausloſung von 4 Schnuldverſchreibungen. S
Am 19. Dezember 1905 ſind ausgeloſt worden

A. Vierzigtauſend Mark von den Schuldverſchreibungen
J. Ausgabe mit den Nummern

66, 70, 101, 134, 137, 181, 183, 266, 324, 342, 391, 413, 421, 459,
507, 572, 586, 597, 605, 606, 608, 616, 635, 644, 693, 733, 739, 754,

783, 784, 785, 813, 823, 850, 853, 875, 973, 974, 997, 998
gleich 40 Stück zu 500 Mark.,

1008, 1035, 1039, 1064, 1103, 1109, 1119, 1136, 1140, 1215, 1220,
1251, 1279, 1287, 1299, 1312, 1408, 1448, 1457, 1491

J gleich 20 Stück zu 1000 Mark,,
Die Zahlung des Nennwertes erfolgt vom 1. Juli 1906 ab gegen

Einlieferung der Stücke bei den endſtehend bezeichneten Stellen
B. Vierzigtauſend Mark von den Schuldverſchreibungen

II. Ausgabe mit den Nummern
1566, 1570, 1608, 1640, 1706, 1718, 1745, 1785, 1786, 1799, 1842,
1873, 1890, 1907, 1918, 1920, 1921, 1930, 2054, 2105, 2106, 2108,
2125, 2155, 2185, 2200, 2216, 2226, 2236, 2237, 2293, 2303, 2323,

2332, 2383, 2392, 2112, 2114, 2149, 2490
gleich 40 Stück zu 500 Mark.,

2608, 2673, 2764, 2768, 2775, 2805, 2806, 2862, 2866, 2887,
2925, 2949, 2964, 2967, 2971, 2985, 2986, 2996, 3000

gleich 20 Stück zu 1000 Mark.
Die Zahlung des Nennwertes mit einem Zuſchlage von 2 Prozent er
folgt vom 1. Juli 1906 ab gegen Einlieferung der Stücke entweder:

bei der Hauptkaſſe der Geſellſchaft in Halle a. S., oder
bei dem Halleſchen Bank-Verein von Kunseh, Kaempf Co

in Halle a. S.,
bei der rivat-Bank in Magdeburg,bei der Allgemeinen Deutſchen Kredit-Anſtalt, Abteilung

Becker Co. in Leipzig,
bei der Bank für Handel und Jnduſtrie in Berlin,

bei Herren Jarislowsky Co. in Berlin.
Die Verzinſung hört mit dieſem Tage auf.

Mit den ausgeloſten Schuldverſchreibungen ſind zugleich die An
weiſ ungen 'und die nicht gen Zinsſcheine einzuliefern, widrigenfalls
deren Betrag von dem Kapitale gekürzt wird.

2546,

Halle a. S., den 10. Januar 1906. (2032
Der Vorſtand.

Lohmann, Oberbergrat a. D. Wernecke.

R. Marx Co.Foreiqn Bankers
London E. C. Berlin W.Gresbam House, Old Broad Street Leipzigerstrasse 35.

An- und Verkauf sämtlicher an der Londoner Börse
gebandelten Effekten. Zuverlässigo Auskünfte und sachliche
Marktberichte auf Wunsch gratis. [2024

Consolidierto Hallesohe Plännerschaft
empfiehlt ihre anerkannt heizkräftigſten

Alt-2scherbener
I0hlenpresogteine

als vorzügliches Heizmaterial für den Hausbedarf.
Kohlenexpedition: Mansfelderſtraße 21. Fernruf 63.

[1663

Hellgrau, langſam bindend und
durchaus volumbeſtäudig.

Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,
ferner auch zum Cin- und Umdecken

von Dächern. 4
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit

und größte Erhärtungefähigkeit bei
hohem Sandzuſatze.

Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend

Ed. Lineke c Ströler, “eregrt
Petersberg nebſt Umgebung

ülvetisirter Cönnern schet

W o h

bewohnte J. Etage meines Hauſes Gr. Stein-
ſtraſze 19 iſt vom 1. April d. Js. ab anderweit

zu vermicten. (2051Näheres im PrivatBureau Gr. Steinſtraße 19.
W Geh. Kommerzienrat Lehmann.

,vSGGSSASGGGGann

Gust. Pfordte, Essen Ruhr.

e

ſener n. sturzsicher,
thermit- u. diebessicherd. G. Petzolcd,
Geldschrankfabrix, Magdeburg.
Preise äussegerst billig.

Katalog kostenfrei.

Trierer
Dombau-

Lotterie
Ziehung 27. 31. März in Trier

16377 Geldgewinne zus,

500000 Mark.
Hauptgewinne

100 000 Mark
50 000 Mark
25000 Mark
200 0 Mark
10 000 Mark

bar ohne Abzug.

Ganze Lose à 4 erk,
Halbe Lose à 2 Hark.

Porto und Liste 30 Pfg. empfehlen

die General Debits

Frz. Jos, Bürger, wonn,

sowie alle durch Plakate
kenntlichen Losegeschäfte.

Vgſgefäße
dauerhaft, billigſt. [295
Zander, Gr. Klausſtraße 12,
Mitgl. des RabattSparVereins,

Faßhähne, Korkmaſchinen,
Flaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 23.

Gut ſende Korſetts
von 1,00 8,00 Mk. empfiehlt
H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

h vAlter eeht. Kornbranntwein

ſchön wie Fl. 1
Th. Franz, Hofl., Gr. Märkerſtr.

V

Eleg. Herren u. Damenmasken

verleiht (2090Linke, Gr. Ulrichſtr. 63, II.

S Pianino. Se

Nuſib.Pianino, kreuzſaitig,
ſehr gut erhalten (Fabrikat
C. Ritlter), verkaufe ſehr
preiswert. M. Schemmeil,
Rathausſtr. 6, I. 12006

ucht von Mk. 100 anW er Geld (zu e Zweck) wende

ſich vertrauensvoll an Th. Laars,
Verlin W. ſt 57. Prompte Erledig.
Ratenweiſe Rückzahl, Rückporto.

ohne unnötige VorO arle hne auszahl. gibt Selbſt

eber. Sehneewelss, Berlin,

8Stanlpanzer- Ge'dschränke,

nvalidenſtr. 38. Rückvorto,

Selten günstiges Angebot

gehrauchten Mäheln,
nur erstKklassige Fabrikate, noch sehr gut erhalten, als
1 grosses Dich.-Bulfet nebst Anrichto,

1 hoehelegantes Sehlakrimmoer,

1 maurisches IIerrenzimmer,

Stellung erhalten junge Leute
nach 2- bis 3monatl. gründl. Aus
bildung in meinem Bureau als
Rechnungsführer, Amtsſekretär,
Verwalter. Koſtenl. Stellennachw.

A. Stein, 677Leipzig, Zweinaundorferſtraße 9.

General Agentur
für Unfall- u. Haftpflicht-

Verſicherung.
Erſtklaſſige, angeſehene Ver-

ſicherungs-Aktien-Geſ. ſucht
für den Bezirk Halle a. Saale
branchekundigen, rührigen General
Vertreter, der gewillt u. befähigt iſt,
ſich perſönlich ſowohl akquiſitoriſch
wie organiſatoriſch zu betätigen,
Ueberweiſung des vorhandenen

nkafſos, höchſte Proviſionen,
peſenvergütung und eventl.

entſprechendes Fixum. Gefl. Off.
unt. O. N. 895 an Maasen-
stein Vogler A. G.,Berlin W. S erbeten. [1773

Zum 1. April ſuche für meine
1500 Morg. große, intenſiv betriebene
Rüben u. Brennereiwirtſchaft einen

Velontär- Verwalter
ohne gegenſeitige Vergütung. [2079

Angebote unter Z. F. 5337 an die
Expedition dieſer Zeitung.

Perwalter-Grſuch.
Ein tüchtiger, zuverläſſiger Ver

walter findet zum I. März
Stellung. [2078Rittergut Agnesdorf

b. Roßla a. H.
Herrſchaftl. Kutſcher,

unverheiratet, mit guten Zeugniſſen,
1. März aglught. Ged. Kavalleriſt
bevorzugt. Meldung zwiſchen 5 u. 6
nachmittags Advokatenweg A4, I.

Helm, Rittmeiſter a. D.
Durchaus ehrlicher, zuverläſſiger

Schafmeiſter
ſofort od. 1, April bei hohem Lohn
und freier Wohnung geſucht.
Rittergut Meieberg b Hettſtebt.

Verh. Pferdeknecht
oder Hofmeiſter, welcher einfache
Schmiedearbeiten verrichten kann,
ſucht Rittergut Düppel, Station
Heldrungen. (1851
Kulſcherſtelle beſeht.

Heyne, Deutleben.

1 grosses englisches Iessinghett,

div. Salonmödol, dir. Ankleidesehränke,

ivero amerikaniseho Sehreibpulte.

Besjchtigung Gr. Ulrichstr. 54, Eingang Schulstr., Hof l. Etage.
Vorm. 10-12 Uhr, nachm. 3--5 Uhr von heute bis nächsten Dienstag inkl.

Das Generalmandat
erſtklaſſiger Geſellſchaft der Lebeus-, Unfall- und Haftpflicht
Branche für einen Teil der Provinz Sachſen

iſt zu vergeben.
Reflektanten belieben ſich unter r. H. J. 54 an Waasen-

stein Vogler A.-G., Berlin W. S zu wenden.

Verlangte Perſonen.
Erfahrene, geprüfte

Elementar- Lehrerin
für Familienſchule zu Oſtern geſucht.
Freie Station. Meld. mit. Zeugn.
und Gehaltsanſpr. unt. Z. e. 536
durch die Exp. d. Ztg. [2076

Per 1. März ſuche mit Poſa-
menten-Branche vertraute

Perkäuferin.
Offert. mit Bild, Zeugn. und Ge
haltsanſpr. b. n. fr. Station an
Wilhelm Baumann, Jena.

ür einen jungen Haushalt in
Paſewalk (Pommern) ſuche ich
zum 1. März eine [1998

Köchin
mit gut. Zeugniſſen, die auch Haus
arbeit übernimmt. Offert. erbittet
Freifrau von der Recke,

z. Zt. Torgau, Weſtring 1.
Junges Mädchen beſſeren

iege Neigung zur
rankenpflegehat a Lehrſchweſter

für meine Frauenklinik geſucht.
Bild und Zeugnisabſchriften ſind
einzuſenden an [1997
Dr. Queisner, Bromberg.

Mamſells für Landwirtſchaft und
Reſtaurant, Köchinnen, Studen
mädchen, Hauemädchen, Mädchen
für alle Arbeiten finden nach hier,
Berlin auf Güter u. Rittergüt r
bei hohem Lohn ſof. u, ſpäter gute
Stellung. Martha Brandt,
Stellenvermittl., Leipzigerſtr. 13, H. J.

Ein Mädchen
mit gut. r das kochen kann,
wird zu ſofortigem Antritt geſucht.
Lohn 180 Mk. Penſ. Frl. Grasghoff,
Gernrode a. H. [2075

Perſouen-Augebote.

Guts-
Stellmacher.
Ein tüchtiger Stellmacher, 30 J.

alt, verh., mit eig. Handwerkszeug,
5 J. in jetziger Stellung, ſucht, ge
ſtützt auf n gute
1. Juli od, früher dauernde Stellung,

Gefl. Offerten unter Z. 540 an
[2094die Exp. d. Zig. erbeten.

W gugr
eugniſſ.a

Vorſchnitter
Stellung mit jeder Anzahl Leute
A. Krierke, Berkenwerder, Neum,

BRankgeschärt ß
ſucht 1. April jungen Mann mit
Einjährigemzeugn. als Lehrling.
Off. u. B. j. 5465 an Rud. Moese,

Halle a. S. [2041
in am. Einj,-Berecht.-ScheinLehrlinge ein ine

Kl. III einer Realſch. oder eines
Gymnaſiums, Wohnung und Koſt
im Hauſe, ſuchen [1941

Gebr. Mulertt,Kolon.-Waren, Drogen u, ſ. w.
1. April oder ſpäter findet

junger Herr angenehme Stelle
als ApothekerIohrling

in der VIktoria-Apoöiheke,
Halle a. S. O. JänieKke.
3 für Ritterg. b. HalleMamſell n vorgigt Stelle t

t jetzige iſt 10 Jahre da.
400 Mk. Geh. Anna Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. H.

Feldarbeiter,
Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ruthenen,
auch mit kautionsfäh. Aufſehern u.
Vorarbeitern zur Kampagne 06,
ſowie deutſchſprechende Knechte be
ſorgt unter kulanteſten Beding,
Wilhelm Fisecher, Stellen-
vermittler, Am Güterbahnhof 21II,
Prima-Referenzen. [1686

Saiſonarbeiter,

Calizier, Ruthenen,

Russon, e
beſorgt für Landwirtſch., Epargel
lantagen, Gärtnereien (Baum-
chulen) unt. äußerſt günſt. Beding,
Landw. Arbeitervermittolungestelle

eoseph Korach,
Stellenvermittler. Tel.Breslau II, e u bie

Sehr gebildete junge

Engländerin
ſucht möglichſt bald eine Stelle
au pair in Penſionat oder Familie.
Näheres zu erfragen im Penſionat
Grund, Halle a. S., Zinks-artenſtraße 12 oder bei Frau

rof. Lohmann, Thale a. H.

eugniſſe, zum

z GutsJunges Mädchen, beſi J
tochter, 20 Jahre alt, ſucht Stellung
um März oder April auf einem

ittergut od. Domäne unt. direkter
Leitung der Hausfrau, um ſich in
allen e der Landwirtſchaft
u vervollkommnen, bei vollemdenen Gehalt nach
ebereinkunft. Offerten zu ſenden

unter Z. m. 521 an die Exped.
dieſer Zeitung. 1850

Knech te,
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Lonise Bärwinkel
gev. Rudo. Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

Vermietungen.
te halbe Etage,Harz 7 Küche

Mädchenkammer
Boden, Keller u. Torfgela „Garten

benutzung, per 1. April zu ver
mieten. Näheres daſelbſt bei
1959] Otto Vogler.
Gr. Stelnstrasse 31, II
6 Zimmer, Bad, Küche, Keller,
Jnnenkloſett nebſt all. Zub. I. April
zu vermieten. [1588

Geldverhehr.
210 000 Taler

Kaſſengelder ſollen zu 43 auf
gute Acker-Hypotheken auch zur
II. Stelle bis z des Wertesunkündbar gaegeliehen werden

durch Bankgeſchäft (719
Wilhelm Goecke,

Halle a. S., Deſſauerſtr. 6 h.

Jch bin beauftragt,
320000

ganz oder in geteilten
Poſten auf Güterin der
Provinz Sachſen zu
mäßigem Zinsfuß aus-
zuleihen. [1685

B. Baer,Bankgeſchäft,
Leipzigerſtraße 30.
an

500 Mark
auf ſechs Monate ſucht Hausbeſitzer
und Beamter zum Bankzins zu
leihen. Offert. unt. Z. b. 533
an die Exped. dieſer Ztg. erbeten,

Einige 20000 Mark
auf nur I. gute Hypothek habe ich
ohne Verm. zu niedr. Zinſ. aus
zuleihen. Offert. unt. Z. g. 538
an die Exped. dieſer Ztg. erbeten.

55--60 000 Marß
zur I. Stelle auf gute Ackerhypothek
auszuleihen. Direkte Offert. unter
Z. c. 534 an die Exped. d. Ztg.

erbeten. (2088
95000 M.

ſollen von einem Privat-
mann auf gute hieſige
Haushypothek zu billigem
Zinsfufſ evtl. in mehreren
Poſten ausgeliehen werden.
Offerten unter Z. o. 523
an die Exped. d. Ztg. [1867

1500000 Mark
ſo gut wie unkündbare

n in lea. Acker zu günſt. Bed. auszuleih.

Bank-H. Silberberg,
Halberſtadt. [1645

Darlehen
e Verpfändung des Haus
tar ides, Bürgſchaft oder Lebens
verſicherungs- Abſchluß beſchafft
Erich Riedels Baukflialt,
Halle, Ludwig Wuchererſtr. 78, Il

Brauchen Sie Geld (v, 100
b. 1000. a. Wechſ., Schuldſch
ſchr. Sie an A. Winkier. GeriinW. 57.

Reelle u.
teinſtr. 10. Keine Adreſſenliſteel r (Rückp, erb.
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Sonntag

elle ei GKS'SSCcCccccwwwwor mmv Provinz Sachſen und Umgebung.
n g. Canena (Saalkreis), 9. Februar. (Schulneubau.
9 gahnhof.) Die zunehmende Bevölkerung hat einen Schulneubau

r zwingenden Notwendigkeit gemacht. Jn dem Neubau ſollen zwei
S Wohnungen für verheiratete Lehrer eingerichtet werden. Dem ſchon
rs lange gehegten Wunſche, daß unſer Ort eine Halteſtelle für
ung Perſonenverkehr an der HalleLeipziger Strecke erhielte, ſoll nunmehr
nem echnung getragen werden und eine ſolche am Bahnübergange
kter om Alwiner Vergwerke her eingerichtet werden. Grund und Voden

in zum Bahnhofsbau iſt zur Verfügung geſtellt worden. Gleichzeitig ſoll
deft der auch hier eine St ü üterverfrachtung ermöglicht werden,
em um den Güterbahnhof Halle zu entlaſten. Die zuſtändige Behörde

nach reigt auch hierfür Entgegenkommen. Es ſcheint ſomit, daß das Projekt,
iden An der Halteſtelle Dieskau einen Güterbahnhof ins Leben zu rufen,
ped. fallen gelaſſen worden iſt.
850 g. Gröbers (Saalkreis), 9. Febr. (Rübenabſchlüſſe.) Es

wird uns geſchrieben Von ſeiten der Zuckerfabrik Schwoitſch, der
S ſogenannten neuen Fabrik, werden m wiriig mit den Rüben bauenden
hen Kandwirten in der Umgebung Verträge abgeſchloſſen betreffs der
k el Morgenzahl, die jeder einzelne mit Rüben bebauen beabſichtigt.
erin Gewährt werden von der Fabrik 80 Pfg. pro Zentner vom Beginn der
565 Ernte bis zum 21. November, von dieſem Termine an 85 fg. bei

einer Rückvergütuug von 40 Proz. Schnitzel. Der Preisrückgang iſt in
den niedrigen Zuckerpreiſen zu ſuchen. Die urſprüngliche Annahme,
daß wegen der geringeren Bezahlung für Rüben weniger angebaut
würden, iſt unwahrſcheinlich, da der Wirtſchaftsbetrieb vielfach direkt

2 für Rübenbau, namentlich des Futters wegen, eingerichtet iſt.
tage, Niemegk, 8. Febr. (Unfall.) Durch Huſſchlag eines Pferdes
üche, erlitt der 14jährige Sohn des Gemeindevorſtehers Keller eine ſchwere
oſett, Kopf und Handverletzung. Der Verletzte hatte bis heute das Bewußt-
rten ſein noch nicht wieder erlangt.
ver p. Helbra, 9. Februar. (Sitzung der Gemeindever-
i tretung.) Die vom Ortevorſtand ausgearbeitete Steuerordnung zur

Einführung einer Umſatzſteuer in hieſiger Gemeinde wurde
n genehmigt. Es wird künftig beim Erwerb von Grundſtücken eine
eller Eteuer von 5 Proz. erhoben. Dem Hauptverein des allgemeinen
prii deutſchen Schulvereins wurden 20 Mk. bewilligt. Für die mit zwei
1588 Gemeindeſchweſtern beſezte Diakoniſſenſtation, ſowie dem

Frauenverein für die Gemeindekranken- und Armenpflege wurden auf
Antrag der Frau Amtmann Spielberg jährlich bis auf weiteres
300 Mk. bewilligt. Zur Deckung der Ausgaben für den Chauſſee-
haun HelbraZiegelrode ſoll bei der Kreisſparkaſſe eine weitere

m Anleihe von 20000 Mark gemacht werden. Die Pflaſterung
mehrerer Straßen (Bohnſtraße, untere Schulſtraße, Mittelſtraße) undt Verbeſſerung der Straßenbeleuchtung Aufſtellung weiterer Gaskandelaber)
wurde beſchloſſen. Der Gemeindeetat für 1906,/07 balanziert

auf in Einnahme und Ausgabe mit 72 300 Mk. Um die Mittel aufzu
h zur bringen, müſſen im nächſten Etatsjahre 125 Proz. Zuſchläge (gegen
ertes 110 Proz. des laufenden Jahres) zur Einkommen-, Grund, Gebäude-
erden und Gewerbeſteuer erhoben werden. Veranſchlagt ſind für den neuen
(719 Etat: Einnahme aus den Kommunalſteuern 52 250 Mk., für Schul

ausgaben ſind ausgeworfen 37 000 Mk,, für Straßenbeleuchtung 3500 Mk.,
6 b. für Wegebaukoſten einſchl. der Verzinſung 16 225 Mk. Für Armen-

pflege ſind 4000 Mk. vorgeſehen, für Gehälter 7182 Mk. ß
a p. Eisleben, 9. Febr. (Verſchiedenes.) Der Pflegegeldſatz

in unſerem ſtädtiſchen Krankenhauſe beträgt vom 1. April ab
für die Kranken der erſten Klaſſe 6 Mk., für die Kranken der zweiten
Klaſſe 4 Mk. täglich. Die hieſige Eilgutabfertigungs-
ſtelle wird mit dem gleichen Tage (1. April) an das Stadtſern-
prechnetz angeſchloſſen. Der Männerturnverein hierſelbſt

lten wird in den nächſten Tagen eine Turnfahrt in die Umgegend ver
anſtalten. Auf dem Rückwege ſoll der „Eisl. Ztg.“ zufolge in Helbra

der eine Zuſammenkunſt mit den Vertretern der dortigen Turnerſchaft er
zu folgen zwecks Beſprechung des Gauturnfeſtes des KyffhäuſerTurngaues.

us- J Freyburg a. U., 9. Febr. (Vermißt. Schweine-
(1685 preiſe.) Seit dem 27. Januar wird der in den 50er Jahren

ſtehende Privatmann Guſtav Riediger aus dem nahen Dorfe
Zſcheiplitz, der hier Einkäufe gemacht hatte, vermißt. Man ver-
mutet, daß er in der Unſtrut ertrunken iſt. Sein Neffe, Ottomar
Schwarze in Zſcheiplitz, hat 50 Mark Belohnung für Nachricht über
den Verbleib des R. ausgeſetzt. Fette Schweine koſten hier zur Zeit
60-—62 Mark pro Zentner, Saugſchweine 45--50 Mark pro Paar.

Naumburg, 9. Febr. (Steuern. Stadtverordneten
Verſammlung.) Die Aufſtellung des ſtädtiſchen Haushaltplanes
für das Etatsjahr 1906/07 wird es ermöglichen, daß wieder nur
100 Prozent Zuſchläge zur veranlagten Staatseinkommenſteuer als
Kommunalſteuern erhoben werden. Die Stadtverordneten beſchloſſen,
am Weinbergswege ein neues Armenhaus zu erbauen, zu
welchem Zwecke 39 000 Mk. bewilligt wurden. Es wurde ferner be-
ſchloſſen, eine Summe von tauſend Mark in den nächſtjährigen Etat
einzuſtellen, um auf ſtädtiſche Koſten tuberkulss angeſteckte kleinere
Vohnungen zu reinigen. Bei Beratung der Schuletats wurde
ſich die Verſammlung auf Antrag des Magiſtrats hin ſchlüſſig, mit
Oſtern d. Js. hier eine Hilfsklaſſe für ſchwachſinnige
Kinder mit je 10 Knaben und Mädchen einzurichten. Es wurde
noch die Bedingung aufgeſtellt, daß als Lehrkraft ein für dieſen
Unterrichtszweig fachmänniſch gebildeter Schulmann angeſtellt werde.
Bei Uebernahme eines Kindes in die Schule iſt das übereinſtimmende
Urteil des Lehrers und Arztes nötig.

(5 Köſen, 9. Febr. (Solegehalt.) Eine kürzlich vorgenommene
Beſichtigung des Solſchachtes hat ergeben, daß die Sole bei gutem Ge
halte in reichem Maße vorhanden iſt, ſodaß der Gedanke wieder auf-
taucht, ſie zum Wohle der Stadt in vermehrter Weiſe nutzbar zu machen.

eh. Appollensdorf b. Wittenberg, 9. Febr. (Das I. Bataillon
des Jnfanterie- Regiments Nr. 20) in Wittenberg wird in
der Zeit vom 19. bis 27. d. Mts. von 10 Uhr vormittags bis 2 Uhr
nachmittags im Gelände nördlich unſeres Ortes ein gefechtsmäßiges
Schießen mit ſcharfen Patronen abhalten. Das gefährdete Gelände
wird durch Sicherheitspoſten abgeſperrt werden.

eh. Ateritz (Kr. Wittenberg), 9. Febr. (Feuer.) Vorgeſtern
abend brannte die dem Koſſaten Karl Krüger hierſelbſt gehörige Scheune
vollſtändig nieder. Das Feuer iſt durch unvorſichtigen Umgang mit
der Stall-Laterne ſeitens des 13jährigen Sohnes des Genannten

entſtanden.

W. Erfurt, 10. Febr. (Walderholungsſtätte.Penſion sfonds für ſtädtiſche Arbeiter.) Der Magiſtrat
hatte, wie ſchon kurz gemeldet, anläßlich der Silberhochzeit des Kaiſerpaares
beantragt, eine Summe von 50 000 Mk. zur Errichtung einer Wald-
erholungsſtätte und zu einem Penſionsfonds für unterſtützungsbedürftige
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dieſen Antrag hinaus, bewilligten 50 000 Mk. allein für die Wald-
erholungsſtätte und ſtellten dem Magiſtrat anheim, zur Unterſtützung
bedürftiger ſtädtiſcher Arbeiter eine Summe in den Etat einzuſtellen

Vom Eichsfelde, 9. Febr. (Der Wunderdoktor
Ausmeier) aus Kirchgandern, der von der Göttinger
Strafkammer wegen Kurpfuſcherei zu einem Monat
Gefängnis verurteilt worden war, hat jetzt, nachdem ſeine
Reviſion vom Reichsgericht verworfen iſt, ſeine Strafe angetreten.
Er hatte ſtark mit der anläßlich der ſilbernen Hochzeit des Kaiſer
pagares erhofften Begnadigung gerechnet, doch ließ ſich der Strafantritt nicht länger hinansſſichen

W. Dunderſtadt, 8. Febr. (Unfug beim Schneeballen.)
Eine Anzahl Knaben in Bils hauſen vergnügte ſich geſtern mit
Schneeballwerfen. Ein Knabe nahm anſtelle eines Schneeballes einen
ſpitzen Stein und traf damit den vierjährigen Sohn des Maurers
Jünemann vor den Kopf, daß der Schädelknochen geſpalten und die
Gehirnhaut zerriſſen wurde. Der verletzte Knabe befindet ſich in großer
Lebensgefahr.

Benneckenſtein, 9. Febr. (Schneeſturm.) Seit geſtern
abend herrſcht hier ein ſtarkes Schneetreiben, wie wir es in dieſem
Winter noch nicht zu verzeichnen hatten. Die hier früh morgens ab-fahrende Landpoſt nach Hohegeiß konnte unter der größten Geſahr nur

langſam vorwärts kommen. Der Schnee e ſtellenweiſe meterhoch.
Die Züge der Harzquerbahn trafen, dies muß lobend anerkannt werden,
trotz des furchtbaren Unwetters ziemlich pünktlich ein. Schäden in den
Waldungen hat der Sturm bis jetzt wenig verurſacht.

Aſchersleben, 9. Febr. (Der praktiſche Arzt
Dr. Opitz,) der ſeit acht Tagen von hier ſpurlos verſchwunden
war, hat ſich aus unbekannten Gründen in einem Gaſthofe zu Ham-

burg vergiftet.
e. Seehauſen (Altmark), 9. Februar. (Evangeliſcher

Bund. Kaiſer-Wilhelm-Denkmal.) Der Evangeliſche
Bund zählt hier 111 Mitglieder. Die Einnahme beträgt im letzten
Rechnungsjahre 188 Mk., die Ausgabe 151,05 Mk., mithin iſt ein
Beſtand von 36,95 Mk. vorhanden. Der Bildhauer Arnold Künne-
Berlin hat den Auftrag bekommen, das Kaiſer-Wilhelm-
Denkmal in Verbindung mit einem Kriegerdenkmal zur
Erinnerung an die großen Kriege für unſere Stadt herzuſtellen. Die
Einweihung des Denkmals ſoll, wenn möglich, am 2. September d. J.
ſtattfinden. Jn der Platzfrage hat man ſich auf Anraten des Künſtlers
für den Platz vor dem Poſtgebäude entſchieden.

Salzwedel, 8. Febr. (Der Landrat des Kreiſes
Salzwedel,) Werner v. d. Schulenburg-Beetzen-
dorf, feierte, wie ſchon kurz erwähnt, geſtern ſein ſilbernes
Dienſtjubiläum. Die Städte Salzwedel und Calbe a. M. er-
nannten ihn aus dieſem Anlaſſe zu ihrem Ehrenbürger. Nach
mittags fand in der ſtädtiſchen Agricola-Turnhalle ein vom Kreiſe
veranſtaltetes Feſteſſen ſtatt, an dem über 500 Perſonen teil
nahmen, darunter RegierungsPräſident Dr. Baltz Magdeburg,
der Präſident des Abgeordnetenhauſes v. Kröcher, die Grafen
v. d. Schulenburg-Wolfsburg und Beetzendorf, RegimentsKom-
mandeur Oberſtleutnant v. Pappritz mit den Offizieren der
hieſigen Garniſon, Landrat v. Bismarck-Stendal. Das Hoch auf
den Kaiſer brachte Regierungspräſident Dr. Baltz aus. Freiherr
v. dem Kneſebeck überreichte zwei ſchwere Armleuchter als Ehren-
geſchenk der Kreistagsmitglieder, der Amts und Ortsvorſteher
und Standesbeamten.

dt. Jeßnitz i. Anh., 9. Febr. (Aufgabe der Landwirt
ſchaft.) Auf dem nahen, etwa 800 Morgen großen Rittergute
Muldenſtein wurde geſtern ein Verſteigerungstermin von Vieh
und Jnventar abgehalten, nur die Pferde hat die jetzige Beſitzerin, eine
Aktiengeſellſchaft, für ihre gewerbliche Zwecke zurückbehalten. Die
Ländereien ſollen ebenfalls dem Gewerbe dienſtbar gemacht werden.

dt. Raguhn i. Anh., 9. Febr. Städtiſche s.) Das Stadt-
verordnetenkollegium hat bei ſeiner jüngſt erfolgten Konſtituierung für
das neue Geſchäftsjahr den bisherigen Stadtverordnetenvorſteher, Herrn
Schneidermeiſter Ferdinand Schmidt, wiedergewählt. Für die Stadt
Raguhn mit dem Amtsbezirke Retzau wurde Stadtrat Zirkenbach als
dritter Bezirkstaxator vereidigt.

W. Kreuzeber, 8. Febr. (Fe uer.) Am Dienstag abend
814 Uhr brach in der Scheune des Landwirts Joſeph Trümper
Feuer aus, das ſehr raſch um ſich griff und auch andere Gebäude
in Mitleidenſchaft zog. Abgebrannt ſind die Hintergebäude von
vier Gehöften. Außerdem wurden zwei Wohnhäuſer ſtark be
ſchädigt. Ueber die Entſtehungsurſache iſt nichts bekannt.

W. Rudolſtadt, 8. Febr. (Freigeſprochen.) Das
hieſige Schwurgericht verhandelte geſtern gegen den Landtvirt
P. Reichardt aus Nirmsdorf, der angeklagt iſt, am
5. Januar und 17. Mai vorigen Jahres in einer Prozeßſache vor
dem Amtsgericht in Buttſtädt einen Meineid geleiſtet zu haben.
Die Oeffentlichkeit war während der Verhandlungen ausgeſchloſſen.
Der Angeklagte wurde freigeſprochen.

W. Blankenburg i. Th., 9. Febr. (Ungetreuer Beamter.)
Der Eiſenbahnaſſiſtent Münchenberger von der hieſigen Güter-
abfertigungsſtelle wurde verhaftet, nachdem ſich bei einer unvermutet
vorgenommenen Kaſſenreviſion ein Fehlbetrag von 2000 Mark heraus-
geſtellt hatte.

W. Camburg, 8. Febr. (Die Zuckerfabrik Cam-
b urg) beendete geſtern ihre diesjährige Kampagne. Zur Ver-
arbeitung gelangten 935 500 Zentner Rüben gegen 6585 000
Zentner im Vorjahre.

z Allſtedt, 9. Febr. Vom Pädagogium.) Eltern, welche
mit Sorgen auf das Heranwachſen ihrer Söhne blicken müſſen, weil
dieſelben aus irgend welchem Grunde auf öffentlichen höheren Schulen
nicht die gewünſchten Fortſchritte machen, ſowie Eltern, denen das
ſittliche Verhalten ihrer Knaben mancherlei Befürchtungen macht, können
mit Recht auf das Pädagogium Allſtedt in Thüringen hin
gewieſen werden. Der Leiter desſelben, Pfarrer a. D. Direktor Pache,
hat gerade in der Erziehung ſolcher Knaben und jungen Leute ſich
innerhalb 30 Jahren ſo reiche Erfahrung geſammelt und viele ſolcher
Schüler zum ſicheren Ziele geführt. Allſtedt ſelbſt liegt ſtill und ruhig
am Ende der „Goldenen Aue“, iſt leicht durch Bahn zu erreichen und
bietet alle Vorteile für die Erziehung derartiger Knaben und jungen
Leute. Direktor Pache iſt gern zu ausführlicher Auskunft bereit und
bittet nur um offene, rückhaltloſe Mitteilungen.

W. Weimar, 8. Febr. (Jn der Frage des Hof-
theater Neubaues) geht man nunmehr zu ſichtbaren
Taten über. Die Privathäuſer, welche für das neue Projekt an
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geſtern abzubrechen begonnen. An ihrer Stelle wird ſich das neue
Magazingebäude erheben, das bis Frühjahr 1907 fertiggeſtellt
ſein ſoll. Demnach iſt es jetzt außer allem Zweifel, daß das neue
Hoftheater an der Stelle, wo das alte ſteht, aufgeführt wird, wenn
auch unter erheblich größerem Aufwande, als urſprünglich veran
ſchlagt war.

W. Eisfeld, 8. Febr. (Zierbrunnen.) Rentier König
in Würzburg, der vor längerer Zeit einen größeren Betrag zur
Errichtung eines modernen Marktbrunnens in hieſiger Stadt
ſtiftete, hat neuerdings dieſer Summe noch 3000 Mark hinzu
gefügt und ſich auch zur Deckung eines eventuellen Fehlbetrages
bereit erklärt. Der Brunnen ſoll nach dem Entwurfe des Ober
baurats Fritze in Meiningen zur Ausführung kommen.

W. Sonneberg, 8. Febr. (Neue Schnellzugs-ſt ation.) Einem Antrage der Handels- und Gewerbekammer
Sonneberg gemäß werden die mit dem 1. Mai d. J. zur Ein
führung gelangenden Schnellzüge Stuttgart-Nürn-
berg-Probſtzella-Jena- Berlin auch in Stockheim
je eine Minute Aufenthalt erhalten. Dadurch erhält der Kreis
Sonneberg eine gute Verbindung nach dem Norden, um die die
Handelskammer wiederholt petitioniert hatte.

W. Meiningen, 9. Febr. Neuer Oberhofprediger.)Die Meldung, daß Pfarrer Paul Graue zum Ober Hoſprediger in
Meiningen ernannt ſei, wird vom „Meininger Tageblatt“ beſtätigt.

W. Meiningen, 9. Febr. (Acht-Uhr-Ladenſchluß.) Der
Gemeinderat hat ſich für den Achtuhrladenſchluß. mit Aus-
nahme der Sonnabende und der von der Polizeibehörde feſtzuſetzenden
Ausnahmetage ausgeſprochen

S Gotha, 8. Febr. (Die junge Herzogin von
Koburg und Gotha) hatte auf Montag nachmittag eine
große Zahl Jungfrauen vom Lande zum Friedenſtein geladen.
Die plötzliche Erkrankung machte es der hohen Frau zu ihrem
Bedauern nicht möglich, zu erſcheinen, ſie mußte ſich von der
Hofdame Fräulein von Vock vertreten laſſen. Die in den kleid-
ſamen thüringiſchen Trachten Erſchienenen wurden im Frieden-
ſtein bewirtet und es wurde ihnen von der Hofdame das Jnnere
des Schloſſes gezeigt. Jede der Jungfrauen erhielt beim Abſchied
ein Doppelbild des Herzogspaares mit der eigenhändigen Unter-
ſchrift der Herrſchaften. Die Geladenen erfreuten die Herzogin
durch Ueberreichung eines Gruppenbildes.

W. Eiſenach, 8. Febr. (Falſcher Hundertmarkſcheir.)
Der Poſtverwalter in Wutha wechſelte geſtern vormittag einem ven
Ruhla gekommenen Reiſenden einen Hundertmarkſchein, der alsbald ars
falſch erkannt wurde. Der Poſtverwalter eilte dem Reiſenden ſofort
nach und erhielt gegen Rückgabe des Scheines ſein Geld wieder. Der
Reiſende fuhr dann in der Richtung nach Gotha weiter, iſt in Gotha
jedoch nicht ausgeſtiegen. Die Polizei iſt benachrichtigt.

N Herrmannsgrün, 9. Februar. (Mit 90 Jahren noch
fleißig im Dienſt) iſt die hieſige Botenfrau Teubert. Trotz ihres
hohen Alters verſieht die rüſtige Greiſin noch ihre Botengänge zwiſchen
Herrmannsgrün und Greiz. Am 10. Februar vollendet die Greiſin ihr
90 Lebensjahr.

Landwirtſchaftliches.
Aus No. 6 der „Landwirtſchaftl. Wochenſchrift für die Provinz

Sachſen“ vom 10. Februar d. J. entnehmen wir folgende amtliche Be
kanntmachungen der Landwirtſchaftskammer:

Der Vortragskurſus über Acker- und Pflanzen-
bau beginnt am Dienstag, den 20. Februar,vormittags,
und zwar 9 Uhr: Eröffnung. 10--11 Uhr Die Behandlung der
organiſchen Düngemittel (Stalldünger, Gründüngung uſw.) bei der
Bodenbearbeitung. Profeſſor Dr. Bode- Halle a. S.
11 12 Uhr Welchen Nutzen hat die Wetterkunde für den
Landwirt? Prof. Dr. Holdefleiß- Halle a. S. 12 1 Uhr:
Die Stickſtoffrage nach den neueren Forſchungsergebniſſen. Profeſſor
Dr. Schneidewind- Halle a. S. Nachmittag s: 3 bis
4 Uhr: Die Bewirtſchaftung des leichten Bodens. Ritter
gutsbeſitzer Beſeler-Cunrau. 4-5 Uhr Einmalige Ver-
beſſerungen der Wieſen als Grundlage der eigentlichen Wieſenpflege.
Wieſenbaumeiſter Stein, Direktor der Wieſenbauſchule in Schleuſingen.
51 --7 Uhr: Beſprechung der Vorträge. Abends 8 Uhr wird Herr
Geh. Rat Prof. Dr. Wohltmann im großen Saale des Hotels
„Kaiſer Wilhelm“, Bernburgerſtraße, einen Vortrag mit Lichtbildern
über das Thema: „Wie lebt und ſchafft der Landwirt in unſeren
Kolonien“ halten und ladet die Teilnehmer des Kurſus dazu ein
(ſpezielle Einladungskarten werden den Kursteilnehmern am Vormittag
im Verwaltungsgebäude der Landwirtſchaftskammer eingehändigt werden).

Mittwoch, den 21. Februar, vormittags: 9--10 Uhr
Ueber mikrobiologiſche Vorgänge im Boden und ihre Beziehungen zur
Bodenbearbeitung. Prof. Dr. Krüger Bernburg. 10--11 Uhr:
Ueber die verſchiedenen Urſachen, durch welche Hungerzuſtände bei den
Feldfrüchten hervorgerufen werden können. Prof. Dr. Hollrung,
Halle a. S. 11--12 Uhr: Saatgut und Saatzüchtung in der
Praxis. Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Wohltmann Halle a. S.
12--1 Uhr Thema und Vortragender werden noch genannt werden.
Nachmittags 3--4 Uhr: Die neueren Geräte der Bodenkultur. Prof.
Walter- Halle a. S. 4--7 Uhr Beſprechung der Vorträge. Die
Vorträge finden im Hauptverwaltungsgebäude der Landwirtſchafts-
kammer, Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, ſtatt. Die Anmeldungen
ſind unter Beifügung des Honorares (5 Mk.) ebendahin zu richten,
worauf die Zuſendung der Teilnehmerkarte mit Tagesordnung erfolgt.

Pferde- und Fohlen-Auktionen bezw. -Märkte
des Verbandes für die Züchtung des ſchweren
Arbeitspferdes finden am Dienstag, den 6. März,
morgens 9 Uhr in Stendal zuſammen mit der Zuchtviehauktion

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.
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des Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunten Niederungsſchlages
und am Donnerstag, den 8. März, nachmittags 1 Uhr in
Naumburg, Gaſthof zur Eiſenbahn, nach der Zuchtviehauktion des
Verbandes für die Zucht des Simmentaler Rindes ſtatt. Zum Ver-
kauf gelangen Arbeitspferde und drei-, zwei- und einjährige Fohlen
ſchweren Schlages. Ausſtellungsberechtigt ſind nur Mitglieder
des Verbandes für die Zucht des ſchweren Arbeitsſchlages. Mitglieder,
welche gut entwickelte und gut gehaltene, geſunde Nachzucht ſchweren
Schlages zum Verkauf ſtellen wollen, werden hierdurch aufgefordert,
Anmeldungen bis ſpäteſtens 15. Februar an die Geſchäſtsſtelle des
Verbandes, hierſelbſt, Kaiſerſtr. 7, einzuſenden, da eine Vorbeſichtigung
der Fohlen ſtattfinden ſoll.

Bezug von Waldſämereien und Forſtpflanzen
1906. Den Privatwaldbeſitzern der Provinz Sachſen und des Herzogtums
Anhalt wird bekannt gegeben, daß die Kammer wiederum wie in den
Vorjahren den Bezug von Waldſämereien und Forſtpflanzen nach einem
mit einigen der zuverläſſigſten Firmen getroffenen Abkommen vermittelt.

W Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Der Rektor der hieſigen

Univerſität bringt durch Anſchlag am Schwarzen Brett im Uni-
verſitätsHauptgebäude den Studierenden der neueren Sprachen
zur Kenntnis, daß der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und
Medizinal- Angelegenheiten durch Erlaß vom 1. Februar 1906
beſtimmt hat, daß fortan den Kandidaten des höheren Lehramtes
bei der Bewerbung um die Lehrbefähigung ſowohl im Franzö-
ſiſchen, als auch im Engliſchen die Zeit des Beſuches der Akademie
in Frankfurt a. M. nach Maßgabe der Vorſchriften des S 5, 4
der Ordnung der Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen
in Preußen vom 12. Sepetmber 1898 auf die vorgeſchriebene
Studiendauer, alſo bis zu zwei Halbjahren, allgemein anzu
rechnen iſt.
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-he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt der a. o. Profeſſor
der Ohrenheilkunde an der Gießener Univerſität, Dr. med. Ernſt
Leutert der erſt vor einigen Tagen einen Ruf an die Univerſität
Königsberg i. Pr. als Direktor der Poliklinik für Ohren-, Naſen- und
Halskrankheiten anſtelle Prof. E. Bertholds abgelehnt hat, zum ordent-
lichen Profeſſor ernannt worden. Leutert (geboren 1862 zu
H.-Giebichenſtein) iſt in ſeinem Spezialfache ein Schüler
Prof. Schwartzes in Halle. Er promovierte 1890 in Leipzig,
war nacheinander Aſſiſtent in Roſtock unter Thierfelder, Gießen bei
Boſtroeom und 1894 1897 an der Univerſitätsohrenklinik in
Halle unter Schwartze. 1897 erhielt er in Königsberg die
venia legendi für Ohrenheilkunde. Jm November 1901
wurde er zum Extraordinarius und Nachfolger Hermann
Steinbrügges in Gießen ernannt. Dem Vernehmen nach iſt der
ordentliche Profeſſor Kirchenrat Dr. theol, et phil. Adolf Hausrath,
Vertreter der Kirchengeſchichte in der theologiſchen Fakultät der
Heidelberger Univerſität, um ſeine Penſiouierung eingekommen.
Der hervorragende Kirchenhiſtoriker, ein geborener Karlsruher,
ſteht im 70. Lebensjahre. Außer zahlreichen theologiſchen Werken
betätigte er ſich auch als Romanſchriftſteller. Unter dem Pſeudonym
Georg Taylor verfaßte er acht archäologiſche Romane.
Dr. med. Paul Schröder, Privatdozent für Pſychiatrie und erſter
Aſſiſtenzarzt an der pſychiatriſchen und Nervenklinik der Univerſität
Breslau iſt zum Oberarzt daſelbſt ernannt worden an ſeine Stelle
iſt der zweite Aſſiſtenzarzt Dr. med. Franz Kramer aufgerückt.
Zum Prorektor der Univerſität Heidelberg für das Studienjahr
von Oſtern 1906 bis dahin 1907 iſt der Profeſſor der ſyſtematiſchen
Theologie Dr. Ernſt Troeltſch gewählt und beſtätigt worden.

Der 23. Kongreß für innere Medizin findet bekanntlich vom
23. 26. April 1906 zu München ſtatt unter dem Vorſitze des Herrn
Geheimrat v. Strümpell (Breslau). AlsVerhandlungsthema des 1. Sitzungs
tages iſt beſtimmt: Die Pathologie der Schilddrüſe. Referenten:
Herr Friedrich Kraus (Berlin) und Herr Kocher (Bern). Herr Hering
(Prag) wird am 2. Sitzungstage ein kritiſches Referat über die Un
regelmäßigkeiten der Herztätigkeiten erſtatten. Vorträge ſind bis jetzt
acht angemeldet worden. Weitere Anmeldungen ſind zu richten an
Geheimrat Dr. Emil Pſeiffer, Wiesbaden. Mit dem Kongreß iſt eine
Ausſtellung von Präparaten, Apparaten und Jnſtrumenten, ſoweit ſie
für die innere Medizin von Jntereſſe ſind, verbunden. Anmeldungen
zur Ausſtellung ſind zu richten an Profeſſor Friedrich Müller, München,
Bavaniaring 6.

W. Jena, 8 Febr. Der „Jenaiſchen Ztg.“ zufolge wurde
Profeſſor Dr. Ernſt Haeckel zum Ehrenmitgliede der
Zoologiſchen Garten- Geſellſchaft in Berlin ernannt.

Von der Erzählung „Zwei Seelen“ des Berliner Gefäng-
nisgeiſtlichen Wilhelm Speck (früher in Halle a. S.),
deren dichteriſche Kraft, an Gottfried Keller erinnernd, ſchon ſo
viele Leſer tief ergriffen hat, iſt ſoeben im Verlage von
Fr. Wilh. Grunowin Leipzig das 10. bis 12. Tauſend
erſchienen.

Berlin, 9. Febr. Der Kaiſer hat, wie jetzt bekannt wird, dem
Komponiſten der Oper: „Der lange Kerl“ Profeſſor Dr. Viktor
von Woikowsky-Biedau, an ſeinem Geburtstage den roten
Adlerorden vierter Klaſſe verliehen. Herr von Woikowsky-Biedau iſt
in ſeinem eigentlichen Berufe Mitglied des königlichen ſtatiſtiſchen
Lehramts in Berlin.

S Berlin, 9. Febr. „Der Herr der Hann“, Oper
aus dem ſiebenbürgiſchen Volksleben von Hermann Kirchner, fand
bei der geſtern im Theater des Weſtens ſtattgehabten Uraufführung
vor ausverkauftem Hauſe eine ſehr wohlwollende Aufnahme.
Kirchner iſt Thüringer, lebt aber ſeit zwölf Jahren als Muſik
direktor in Hermannſtadt und hat ſich um die Neubelebung des
ſiebenbürgiſchen Volksliedes hohe Verdienſte erworben,

München, 9. Febr. Hoftheater-Jntendant Baron von
Speidel hat formell ſein Entlaſſungs-Geſuch mit dem Geſuch

h den des Schriftſtellers Hermann Bahr dem Regenten
erreicht.

Perſonalnachrichten.
Amtlich wird bekannt gemacht: Verliehen wurde dem außer

ordentlichen Profeſſor an der Univerſität Halle a. S. und Chefarzt des
Diakoniſſenhauſes daſelbſt Dr. Gen z mer der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, dem früheren Wirtſchaftsinſpektor Karl Schnarrenberger
zu Breslau, bisher zu Ho henwulſch im Kreiſe Stendal, das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Gemeindevorſteher Friedrich Melten
dorf zu Werbig im erſten Jerichowſchen Kreiſe, den Ortsſchulzen
Ferdinand Bethge zu Poritz im Kreiſe Stendal, Friedrich Beyer
zu Bellingen in demſelben Kreiſe, Heinrich Kalberlah zu Gehren
dorf im Kreiſe Gardelegen und Andreas Brünſche zu Hemſtedt in
demſelben Kreiſe, dem Polizeiſergeanten Karl Stolze zu Oſterburg,
ſowie dem Kreiskommunalboten Guſtav Kerſten zu Kalbe a. S. das
Allgemeine Ehrenzeichen. Den nachbenannten Perſonen iſt die
Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden
erteilt, und zwar: des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des Sächſiſchen
Albrechtsordens: dem Eiſenbahnſtationsvorſteher erſter Klaſſe Reuter
zu Gera; des Kommandeurkreuzes erſter Klaſſe des Braunſchweigiſchen
Ordens Heinrichs des Löwen: dem ordentlichen Profeſſor in der
philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Halle- Wittenberg und Direktor
des land wirtſchaftlichen Jnſtituts daſelbſt, Wirklichen Geheimen Rat
Dr. Kühn.

Jagd und Sport.
2. Bülzig bei Zahna, 8. Februar. (Jagdverpachtung.)

Bei der öffentlichen Verpachtung unſerer Gemeindejagd gab ein Berliner
Konſortium mit 700 Mark das Höchſtgebot ab. Die bisherige Pacht-
ſumme betrug nur 410 Mark.

-2. Rahnsdorf (Kr. Wittenberg), 9. Febr. Geſtern fand die Neu
verpachtung der hieſigen Gemeindejagd, welche ca. 4300 Morgen
umfaßt, ſtatt. Bei derſelben wurde ein ungewöhnlich hoher Pachtpreis
erzielt während bisher nur 750 Mark gezahlt wurden, wurde jetzt ein
Höchſtgebot von 2100 Mark durch den Rentier Otto Hern aus Zehlen
dorf abgegeben.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Gera“, n. Oſtaſien, 8. Febr. 12 Uhr

mittags v. Port Said n. Suez weitergeg. „Stuttgart“, n. Oſtaſien,
8. Febr. 3 Uhr mrgs. v. Port Said n. Suez weitergeg. „Wellgunde“,
n. Auſtralien, 8. Febr. 10x Uhr vorm. in Ymuiden angek. „Trave“,
v. Oſtaſien, 8. Febr. 9 Uhr mrgs. v. Port Said n. Odeſſa weitergeg.
„Wittekind“, v. Auſtralien, 7. Febr. 5 Uhr nachm. Gibraltar paſſiert.

Woermann-Linie. „Kurt Woermann“ auf der Heimre e
Freitag in Hamburg eingetr. „Linda Woermann“ auf der Ausreiſe
Donnerstag in Biſſao einget. „Ascan Woermann“ auf der Heimreiſe
Freitag in Lagos eingetr. „Lucie Woermann“ auf der Heimreiſe
Freitag von Duala abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Troja“, n. Südbraſilien, 8. Febr.
nachm. 4 Uhr v. Oporto abg. „Poſeidon“ 8. Febr, nachm. 4 Uhr in
Antwerpen angek. „Schaumburg“ 6. Febr. in St. Thomas angek.
„Vandalia“, n. NewYork u. Oſtaſien, 8. Febr. v. Suez abgeg. „Canadia“,
n. Oſtaſien 8. Febr. v. Suez abgeg. „Dacia“, n. Oſtaſien, S. Febr.
Perim paſſ. „Rhaetia“, v. Oſtaſien, 8. Febr. v. Zen abgeg. „Aleſia“,
v. Oſtaſien, 8. Febr. v. Singapur abgeg. „Weſtphalia“, v. Weſt
indien 8. Febr. nachm. 4 Uhr 25 Min. a. d. Elbe angek.
„Markomannia“, v. New Orleans, 8. Febr. morgens 11 Uhr
40 Min. Dungeneß paſſiert. „Helvetia“, n. Mexiko, 8. Febr. mittags
12 Uhr St. Catherines Point paſſiert. „Croatia“, n. Weſtindien,
8. Febr. morgens 11 Uhr v. Antwerpen abgeg. „Senegambia“, n.
Oſtaſien, 9. Febr. morgens v. Malta abgeg.
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Fremdenliſte.

Hotel zur Stadt Hamburg. Fabrikdir. N. Rohmer aus Lang
möls. Sängerin Stefi Fiſcher aus Wien. Dir. S. Köthner aus Berlin,
E. Küpper aus Eſſen, Dr. Labes aus Frankfurt. Frau Rittmeiſter
Nette aus Beeſenſtedt. Konzertſänger M. Oberdörffer aus Leipzig.
Oberamtmann Wahnſchaffe n. Gem. u. Kind aus Warsleben. Ritter-
gutsbeſ. Reiche aus Haferungen. Kaufleute B. Kirbach aus Grünberg,
O. Wunderlich, Hartmann, beide aus München, W. Hinderfeld aus
Ueberruhr, J. Haas aus Köln, W. Sander aus Charlottenburg, Mieß
aus Hanau, W. Hagen aus Leipzig, H. Vial aus Stuttgart, H. Mitt-
nacht aus Mainz. W Schafberg aus Bremen, E. Gieuer aus Koburg,
E. Schäfer aus London, H. Dickhoff aus Oſterode, Klöpple aus Offen

Meerrettich, 1 St. Pfg.

S. Baraſch, E. Mehlhoſe, B. Lehmann, Lehmann, H. Gellert, J. Loewen
ar G. Grünebaum, Spitz, P. Ziegler, B. Schceiber, ſämtlich aus

erlin.
Grand Hotel Bode. Reg. Präſident v. d. Schulenburg aus Pots,

dam. Von Burkersroda u. Gem. aus BurgHeßler. Rittmſtr. g. D
Ruſche aus Goſeck. Sanitätsrat Dr. Kraus aus Perleburg. Juſtizrat
Ludewig aus Erfurt. Amtsrichter: J. GroßeLeege aus Aachen, J. Kluge
u. Gem. aus Triebel. Reg.Rat Keßler aus Wernigerode. Paſtor
R. Thieme aus Leipzig. Bankdir. G. Richter, E. Lux, beide aus
Deſſau, Holfelder aus Wernigerode. Gutsbeſ. S. Frankl aus Nagy
Sarö. Rentier C. Dieſterweg, Ltn. d. R. E. Straſen, Bankbeamter
H. Meyerſtein, ſämtlich aus Magdeburg. Obering. C. Fiſcher aus
Dresden. Baumeiſter M. Oehmichen u. Gem. aus Naumburg. Ritter

utsbeſ. A. Krick aus Brietzke. Dir.: F. Hampke aus Magdeburg
Schlegelmilch aus Artern, P. Schilling aus Zeitz, Dr. Krey aus
Wöbau, Soa aus Hamburg, Springorum aus Dortmund. Stadtrat
Ohrtmann, Rentier E. Sanno, A. Bandel, Bankier H. Krüger, ſämtij
aus Halberſtadt. Jng. H. Liebmann aus Chemnitz, M. Köhler u. Gem
Roethe u. Gem., beide aus Berlin, G. Pascu aus Hufareſt, C. Deilmann
aus Dortmund. Fabrikbeſ. L. Uebel aus Plauen, B. Bartmann aus
Münſter. F. Büchting u. Gem., Frau Dr. Schneider, beide aus Ellrich
Reſtaurateur H. Waſſerbauer aus Heidelberg. Bankbeamter W. Sich
aus Nordhauſen. Kaufleute F. Grau, Kreickemeyer, F. Peters u. Gem
Lehmann, ſämtlich aus Halberſtadt, Eyſold, F. Buſch, beide aus Dresden
Krumbiegel aus Sangerhauſen, J. Schreiber, M. Schapix, F. Meißner
Ohnſtein, Lehmann, ſämtlich aus Berlin, G. Krumbiegel aus Düſſel-
dorf, F. Seitz u. Gem., Heilbronner, beide aus München, L. Mayer
Bettinger, beide aus Worms, J. Fels, H. Blank, beide aus Hannover
A. Richter aus Magdeburg, H. Trog aus Barmen, Peterſon aus Ham
burg, Blum aus Mainz, F. Baumgart aus Kahla, H. Hoffmann aus
Paris, E. Noah aus Marienburg, H. Sommer aus Nordhauſen
H. Linder aus Solingen.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Oberlandesgerichtsrat
v. Cederſtröm aus Jsland (Schweden). Paſtor Ziegler aus Cannſtadt
Cand. phil. Brachmann aus Altona. Oberlehrer Dr. Bleiſch aus Liegnitz,
Frau Paalzow mit Frl. Nichte aus Berlin. Kaufleute Fuchs, Paller,
Jaffé, ſämtlich aus Berlin, Bilke, Naunn, beide aus Magdeburg
Biſetzki aus Gotha, Liebeskind aus Chemnitz, Eitel aus Offenbach, Otto
aus Petersdorf, Seibert, Freitag, beide aus Leipzig.

meeDurchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Etr. 2,50--3,590 Mk. Aepfel, 1 Mdl. 30-—80 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25 35 Pfg. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mt.
Zwiebeln, 1 Ztr. 3,00 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk
Zwiebeln, 1 Liter 10-—15 Pfg. Tauben, pro St. 40——60 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—3,50 M.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00 6,00 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Braunkohl, 1 St. 3--5 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Rotkohl, 1 Stück Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60-—-1,75 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-—35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Butter, pro St. 65—-70 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8——10 Pfg. Käſe, 2 St. 10 20 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,25--1,30 Mk.

Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pfg.

Sellerie, pro St. 5--10 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 15 Pfg.
Rote Rüben, 1 Mdl. Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 50--100 Pfg.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Califig iſt ein angenehmes, natürliches Ab-
führmittel von hervorragendem Wohlgeſchmack und

erprobter Wirkung bei Erwachſenen und Kindern

in allen Fällen von Verſtopfung, träger Ver
dauung und den daraus entſtehenden Beſchwerden.
Auf die Marke „Califig“ ist besonders zu achten. Nur in Apo-
theken erhältlich, pro Flasche M. 2.50, Flasche M. 1.80.

Bestandteile: Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig
Syrup Co. parat.) 75 Extr. Senn. liquid. 20, Elix. Caryoph. eomp. 5.

Origitialer ein zi

(2028)bach, B. Beſſen aus Eilenburg, C. Reich aus Würzburg, Rooſen,

in schwarz, weiss u. ſarbig.
Passende Besätzo u. Schneiderei- Artikel in grossen Sortimenten,

Fertige Wäsche, Taschentücher,
Handschuhe. Strümpfe. Strumpfhalter, Schirme,

Schürzen, Rüschen u. dergl.

Zur

Ikonfirmation
empfehlen wir

hervorragende Neuheiten
Kleiderstoffen S Paletots u Iacketts,

fertige Kleider, Kleiderröcke u. Blusen
in einſacher bis ſeinster Ausführung

Unterröcke, Korsetts, Taillentücher, Gürtel, Schleifen,
Sammet- und Seidenband,

Krawatten, Kragen, Manschetten u. dergl.

Denkhar grösste Auswahl zu hekannt hiligsten Preisen, 2u0o

rummer Benjamin
22/23 Gir, Ulrichstrasse 22/23.

freie u
80 Pf
dingun

s
und ge
bis
vormit
einzure

vormit
80 Stü
30

4

20

egen v
edingr

werden.

Ritterg
Verki

d. Js. e
ezwungh ſchö

Dasſelbe

fe, iunzlau
Einwohr
Seminar

unneeee

Mei
on 120 9

der Prov
fallhalber

H.
d. Rta. er



ene

aus

ots
D.

zrat
luge

iſtor

aus
agy-

mer
aus

tter
urg,
aus

dtrat

itli

nann

aus
lrich,

Sick

em.
Sden,
ßner,

üſſel
ayer,

Over,
Ham

aus
uſen,

ſtsrat
ſtadt.
gnitz,
aller,
burg,

Otto

Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau- Kommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 13. Februar 1906, nachmittags
Uhr im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung:
1. Feſtſetzung des KämmereiHaushaltsplanes für 1906, Kapitel

XIII, a) Abteilung A Verwaltungskoſten, b) Abteilung B Gebäude,
c Abteilung Straßen, d) Abteilung E F Kanäle und Bedürfnis
anſtalten. Wiederholung. 2. Bildung einer Kommiſſion für die Neu
kanaliſation. 3. Erlaß eines Ortsſtatuts wegen Erſtattung von
Pflaſter- pp. Koſten. 4. Verbreiterung und Regulierung des nord-
weſtlichen geh in der Talſtraße von der Eröllwitzer Brücke bis
zum Geſtüt. 5. Feſtſetzung anderweiter Bau und VorgartenFlucht
linien nebſt Höhenlagen für den Lettiner Weg zwiſchen Kohlenbahn
und Pfälzer Schützenhof. 6. Genehmigung des in einer Enteignungs
ſache geſchloſſenen Vergleichs. 7. Abrechnung über die ausgeführten
Arbeiten zur Wiedereröffnung der alten Leipziger Chauſſee. 8. Re
gulierung eines Teils der Dölauerſtraße. 9. Herſtellung gärtneriſcher
Anlagen zwiſchen Thielen, Prinzen und Kirchnerſtraße. 10. Land
erwerb von den Grundſtücken Seebenerſtraße Nr. 38a und Trothaer-
ſtraße Nr. 8e und 8d. 11. Regulierung der Wege am Galgenberge
zur Verbeſſerung der Abflußverhältniſſe. 12. Erbauung eines Polizei
Dienſtgebäudes. 13. h der Etverbrechung für das Hugo'ſche
Grundſtück Ecke Gartenſtraße-- Advokatenweg. 14. Abbruch der Häuſer
Dreyhauptſtraße 7—-9. 15. Landerwerb von den Grundſtücken
Seebenerſtraße Nr. 50a bis zum Zoologiſchen Garten. 16. Herſtellung
von Anbauten an den Batteriepferdeſtällen in der Artillerie-Kaſerne.
17. Beſchlußfaſſung über a) Einſtellung eines Enteignungsverfahrens,
b), Entbindung von einer Zinsverpflichtung, e) Fluchtlinien- und
Höhenlage Feſtſetzung für einen Fußgängerweg über Preßlers Berg,
ſowie für die Straße D zwiſchen Bernhardy und RudolfHaymſtraße.
19. Petition betreffend den Durchbruch der Beyſchlagſtraße. 19. Pe
tition betreffend Sperrung des Durchgangs von der Bernhardyſtraße
über Preßlers Berg nach dem Ranniſchen Platz. 20. Mittelbewilligung
u tie Jnſtandſetzungen und Beſchaffung von Jnventarienſtücken

infolge Verlegung verſchiedener Dienſträume. 21. Genehmigung
baulicher Veränderungen im Grundſtück Leipzigerſtraße Nr.
22. Mitteilung eines Magiſtratsbeſchluſſes betreffend die Baupolizei.

Holz- Auktion.
Montag, den 12. Februar er., ſollen auf dem

Burgkemnitzer Forſtrevier (Station der Berlin-Anhalter Bahn)
Forſtort Galgenſteich Thonkeuten 2c. (Bitterfelder Seite):

ca. 300 kieferne Brettſtämme, grünes glattes Holz
vom diesjährigen Einſchlage (Tiſchlerware), ſowie

ea. 1000 kieferne Ban und geringere Brett-
ſtämme und ein Poſten Brennholz

meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden.
Zuſammenkunft 9 Uhr vormittags im hieſigen Gaſthofe.

1776] Die Forſtverwaltung.
Lieſernng von eiſernen Trägern

und Säulen zum Neubau eines
Pferde u. Ochſenſtalles aufdomäne
Holzzelle bei Eisleben.

1. Die Lieferung von 4600 kg
nicht verbundener, walzeiſerner
Träger,

2. die Lieferung und Aufſtellung
von 10 250 kg verbundener,
walzeiſerner Träger nebſt den

s Nieten, Laſchenund Schraubenbolzen,
3. die Lieferung von 3300 kg

in 11 Stück rer Säulen
ſoll nach vorſtehenden Abſchnitten
getrennt oder ungetrennt und die
Lieferung der zu 1 und 2 gehörigen
gußeiſernen Auflagerplatten ver-
geben werden.

Verdingungsanſchlag und Maſſen
berechnung, Zeichnungen, allgemeine
und beſondere Bedingungen ſind
hei dem Unterzeichneten in den
Geſchäftsſtunden einzuſehen, Ab
ſchriften vom Verdingungsanſchlag
ind Maſſenberechnung gegen porto
freie und frankierte Einſendung von
80 Pfennig, der beſonderen Be-
dingungen von 1,20 Mark von
demſelben zu beziehen, verſchloſſene
und gehörig bezeichnete Angebote
bis Dienstag, den 27. Februar,
vormittags 11 Uhr an denſelben
einzureichen. Zuſchlagsfriſt vier

Wochen. [1845Eisleben, den 3. Februar 1906.
Der Königliche Kreisbauinſpektor.

Jahn, Baurat.

Holz Auktion.
Jm Holze des Rittergutes

Wehlitz b. Schkeuditz ſollen
Freitag, d. 16. Februar a. c.
vormittags 10 Uhr
80 Stück Eichen mit ca. 85 fwm,

30 r Buchen e 6 r15 Rüſtern a
1

6

4 Linde, Erle n 1,5
Eſche

2 ruüſt. eſch. Stangen
egen vorher bekannt zu machende
edingungen meiſtbietend verkauft

werden. [2056Rittergut Wehlitz b. Schkeuditz.
Verkaufe, durch den im Jan.

d. Js. erfolgten Tod meiner Frau
Wange bald möglichſt mein
ehr ſchönes

Stadtgut.
Dasſelbe liegt 5 Min. vom Bahn-
ofe, inmitten der Kreisſtadt
unzlau. Bunzlau mit ca. 16 000

Enwohnern hat Gymnaſium, evg.
Seminar u. höhere Töchterſchule.
Die Größe des Gutes ſind 145 Mrg.
uter Acker und 2- u. Zſchürige
ieſen. Anfragen zu richten an
n Beſitzer StocK, Bunzlau,

Brüner Weg S. 1958
Klein Aluſtergut
von 120 Morgen in der beſten Gegend
der Provinz Sachſen will ich todes
ſallhalber verkaufen. Offerten unter

539 an die Expedition
Zta. erbeten. [2098

Molkerei- Käſerei-
grundſtück in Kl.-Corbetha, X Std.
von Bahnhof Corbetha entfernt,
1350 qm groß, mit Scheune, Stallg.,Keller, Brunnen, Kanal, Fabriteſſe

und viel. Baumat., gepflaſt. Hof,
ſchön. Obſtgarten z. verk. Mk. 2000,
Anzahlung Mk. 1000. Friederike
Kretzsohmar, Merſeburg, Sand 23.
Da in Kl. Corbetha viel Fenchel
gebaut wird, gut geeignet für

ar Jmterei. W
Rittergutsverpachtung.
Ein zwiſchen Leipzig und Zeitz

gelegenes Rittergut, ca. 122 Acker
roß, mit vorzüglichem Ackerland,
oll vom 1. April 1907 ab auf 12

Jahre verpachtet werden. DiePachtbedingungen können durch

mich bezogen oder bei mir einge-
ſehen werden. Jntereſſenten wollen
ſich gefl. wenden an

Rechtsanwalt Krumpelt,
Pegau i. Sa. ((1696
z 5Wleischereis,

ſeit 30 Jahren in Betrieb, gute
Lage, ſofort oder ſpäter zu verpachten.
Off unter Z. d. 535 an die Exped.

d. Ztg. erbeten. [2091
Rittergüter,
Landgüter,

kl. Wirtſchoften
kauft, tauſcht, werden für eigene
und fremde Rechnung aufgeteilt
und zum Ankauf nachgewieſen.

Vermittler zahle Proviſion.
W. Tripp, Hſchersleben.

Roten u. gelben
Ecendorfer

Runkelrübenſamen

letzter Ernte, aus Originalſaat ge
züchtet, per Zentner 25 Mark
frei Station Warnitz-Damnitz,
offeriert in bekannter guter Qualität
unter Garantie der Echtheit und
Keimfähigkeit [1728Domäne Buslar

(Bezirk Stettin).
Von Montag, denW Febr. ab ehe

beſte hochtragende u.

2 friſchmilchende
Kühe mit Kälbern

preiswert bei mir zum Verkauf.
W. NXenmeister, Cönnern.

6003tr. Futterkartoffeln
ſucht ſofort zu kaufen [2072

Rittergut Bliedungen,
Stat. Bleicherode.

e

Hriginal-Saat-Getreide

der Allgemeinen ſchwediſchen
Saatzuchtanſtalt Svalöf.

Aeußerſt ertragreiche Pedigree
züchtungen

1. Svalöfs Swanhalsgerste,

2. „iannchergerste,
3. Primus-Gerste,
4. „FPFrinzesein-Gerste,
5. CLnhoeval'er- Gerste IIl,
6 ligowo-Hafer ll,
7 NHuvitling-Hafer,
8 „GBorstlösa-Hafer,
9 Goldregen-Hafer,

10. Porlsommerweizen,
11. verhbesserte Grauwiecke,
12. Kapitalerbeso.

Beim Konkurrenzanbau der Ver
ſuchswirtſchaft Lauchſtädt und der
Verſuchs und Lehrbrauerei zu
Berlin hatten Svalöfer Gerſten-
und Haferzüchtungen von allen
Sorten die höchſten Erträge,
ebenſo bei allen uns ſonſt bekannt
ewordenen Konkurrenzen. Preis
ür alle Getreideſorten Mk. 28,--,
für Kapitalerbſe Mk. 45, für
verb. Grauwicke Mk. 35, per

9. 100 kg ab unſeren Anbauſtationen.
Bei Entnahme von mindeſtens
1000 kg einer Sorte Mk. 1,
von 10 000 kg einer Sorte Mk. 2,
Rabatt per 100 kg.
Lieferung nur in neuen plom-

bierten Säcken. Plombe und An
hängezettel tragen ſtets obiges
Warenzeichen. Säcke à 50 kg
75 Pfg., a 75 kg 90 Pfg., Weizen
ſäcke à 50 kg 60 Pfg., à 75 kg
75 IBaldige Beſtellung empfiehlt
ſich, da wegen der großen Nach
frage alljährlich verſpätete Auf-
träge unerledigt bleiben.
Deutsch schwedische Saatzucht-

anstalt Abt. 5.
Kartoffelzuchtſtation:

Verlauf von mehr als 100 vor
züglicher Sorten Saat und Speiſe

kartoffeln. [2053Ausführliche Proſpekte gratis!
Nassenheide bei Stettin.

Graf Arnim Schlaxenthin,

Saatkartoffeln.
Ertragreichſte Speiſe- u. Wirt

ſchaftskartoffeln. Erſte Abſaat von
Originalſaatgut. „Ella“, bekannte
ertragreiche Speiſekartoffel, 9 Mk.
„Ip to date““, Speiſe- un
Wirtſchaftskartoffel, die auf allen
Böden die höchſten Erträge gibt,
10 Mk. (Vorrat 200 Zentner).

z Wirtſchafts„„Landskrone“, rn
höchſter auf mittel
ſchwerem Boden, 12 Mk.“
„Präſid ent Aſch er“ s
ine Salatkartoffel, hoher
Frtrag, 12 Mk. „Ella früh. „Up

to date und „Landskrone“ mittel
früh. Preiſe per 100 g ab Leng-
feld (Heſſen). Bei Abnahme von
r Quantitäten entſprechend

illiger. (184Valentin Saal V., Gutsbeſ.,
Lengfeld (Heſſen).

Weißkohl
auf Abſchluß, Lieferung Herbſt
1906, anzubauen bereit. Gefl.
Offerten bald an die Exped. dieſer
Zeitung unter W. K. 0O6 erbeten.

8 zu verkaufen.

J Feru Guano
(direkter Jmport)

hat ſich ſeit reichlich 30 Jahren als vorzüglichſter Naturdünger bewährt
und wird von keiner anderen Marke bezüglich Beſchaffenheit und
Wirkung übertroffen.

Löwenmarke
Man achte genau auf

um ſicher zu gehen, unſeren echten Peru Guano zu erhalten. Die „Löwen-
marke“ wird nur aus den allerbeſten, direkt importierten Rohguanos her
geſtellt und bietet deshalb die vollſte Garantie für einen natürlich hoch-
prozentigen Peru Guano.

die Schutzmarke, den „Löwen““

Vor Ankauf von minderwertigen Miſchungen, die in letzter Zeit häufig
unter

Shorz- i S
W

dem Namen Peru Guano angeboten werden, warnen wir dringend.

Centrale Guano Fabriken [5058
Rotterdam und Düſſeldorf.

Alleinberechtigte Fabrikanten des aufgeſchloſſenen Peru Guano „Löwenmarke“.
Generalvertreter für Halle a S. und Umgegend

Gebr. Wege in Halle a. S., Gehr. Wege in Teutſchenthal.
Futterrübenſtecklinge

ſowie Spingtſamen
hat auf kontraktlichen Anbau zu

[1996vergeben

Reinr. NetteOQuedſnvurg a. Harz.

Sommerwrizen,
roten Schlanſtedter (Bordeaux),
verkauft, ſoweit der Vorrat reicht;
Muſter mit Preisangabe ſtehen zu
Dienſten Th. MHeyne, [1824
Deutleben b. Nauendorf (Saalkr.).

Saatkartoffeln,
auf leichtem Boden gebaut, beſte
r u. Spätſorten u. Neuheiten.

a. 40 Sorten. Preisliſte verlang.
Schmidt, Ritterg. Sauſedlitz

bei Löbnitz (Bitterfeld).

Hülſen-Schlempe
hat abzugeben H. Ha ase,
Stärkefabrik, Langeſtraße 12.

Saathafer,
Beseler II, erſte Abſaat und
Probsteiler, beide Sorten in
ſelten ſchöner Qualität, gibt bei
Abnahme unter 1000 kg mit 11 Mk.
pro 50 kg, von 1000 kg ab mit
10 Mk. pro 50 kg frei Bahnhof
Gerbſtedt oder Belleben in Käufers

Säcken ab [1994Rittergut Amt Gerbſtedt.
8 ſprungfähige [2001

Rambonuilett-Böcke,

darunter 6 Kolbenböcke, München
lohraer Nachzucht, verkauft
Rittergut Leubingen, Station

Leubingen.

2 preuß. Wagenpferde,
d 1,78 groß, 9 Jahre alt, ſicher und

flott im Geſchirr, verkauft
Rittergut Bliedungen,

Station Bleicherode. [2073

Eine neue
Schubradbergdrillmaſchine

„Saxonia“, 128“ breit, eine desgl.
eine Ruthe breit, hat billigſt ab

zugeben [2074Rob. Kreissler, Zörbig.
Ein neuervocrtegetter Gummilandauer

mit elektriſcher Beleuchtung u. ein
faſt neues Landaulett iſt preig

ugo Lange, Weißenfels.

Makulatur,
unbedruckt, in Rollen verkauft,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei

Otto Thiele,
Große Brauhausſtraße 30.

auch Jungvieh zur

Von Montag, den 12. Februar ſteht ein
großer Transport prima [1993hochtragender und friſchmilchender gihe,

ſowie Bullen zu Zucht- und Maftzwecken,
bei mir preiswertucht zum Verkauf.

Ernst Ackermanm, Cönneru.

Delitzſcherſtraße 6,
Viehrampe. Tel. 785.

Ein Transport hochtragender u, neumelkender
Kül e aus der Weſermarſch

eingetroffen und
J ſteht preiswert zum Verkauf.

Ebenſo ſtehen große u. kleine

Futterſchweine, Berge

Berthoid Gotte.

iſt wieder

Bin wiederum mit einem Transport
erſtklaſſiger 45jähriger

agenp
(Dänen und Seeländer) eingetroffen.

W Stelle dieſelben zuim Schützenhauſe zu Zörbig zum Verkauf.

ferde
ſehr ſoliden Preiſen

[2040

Herm. Schoch.
S C. Birke Viehhaudlung, S

Brunnenſtraße 65. Fernruf 786. S
Futterſchweine, große u. kleine,

ſchieht in neuen mrechnet werden, gegen vorherige Kaſſe oder Nachnahme.
Amt Hadmersleben, Bahn, Poſt, Telegraph: Hadmersleben.

9 9 0 9 9 9 9 9 6 9 9 9 9 0 9 9
SactkartofelPreislife

iſt erſchienen und ſende dieſelbe auf Verlangen

9

0

0 gratis und franko.
0
9

0
0

[2047

Schladen a. Harz. Otto Breustedtt.

0 9 9 9 0 90 0 909 0 09 0 9 9 0 9 0
Dresdner Fabrikgeſchäſt,

altrenomm. u. gut. rentabel, 40 Jahre beſteh., beſ. Umſtände halb. billig
zu verk. Branchekenntn. nicht erforderl. Zur Uebernahme 45 000 Mk.
erforderl. Offert. unt. D. O. 9386 an Rudolf Mosse, Dresden.

Ratim
und MäusebazillIus

aus dem bakteriologischen Institut der Landwirtschaftskammer

zur Vertil gung von Ratten und Mäusen,
unschädlich für Haustiere.

Central Ankaufstelle
für land wirtschaftliche Maschinen u. Geräte

Halle a. S., Merseburgerstr. 17/19.
Wiederverkäufer gesucht. [1747

m Saatgerſten-Offerte.
Zur Frühjahrsbeſtellung empfehle ich meine (1040

W von der D. L. G. als ſortenrein „Anerkannten Braugerſten“
I. Rudolf Bethges Original Werneck'sche Braugerstoe.

Eine Pedigreezüchtung aus qualitativ beſter böhmiſcher Landgerſte.
Hauptvorzüge: frühe Reife, höchſte Ackererträge, v Eiweiß-
gehalt. Preis 100 kg 26 Mk., 1000 kg 255 Mk.

II. 1. Ahsaat von Proskowitzer Original -Hannagerste.
Preis: 100 kg 23 Mk., 1000 kg 220 Mk.

Die Gerſten ſind ohne Zufuhr von künſtlichem oder animaliſchem
Stickſtoff gewachſen. Nr. l iſt 3 mal auf der Gerſten- und Hopfenaus
ſtellung in Berlin als Braugerſte und 2 mal als ſortenreine Saatgerſte
prämiiert.

Verſendung erfolgt unter den üblichen Gebräuchen ab Station
Schackensleben bei Magdeburg.

Rudolf Bethge,Saatgutwirtſchaft.

Futterrunkel-Samen:
Eckendorfer (gelb oder rot) zu 27 Mk. y den Zentner brutto offeriere
Oberndorfer (gelb oder rot) zu e M. t G nOlivenförmige Flaſchen (gelb od. rot) zu 24 Mk. cinet gelkſtaten

a gt

Mammuth (rot) zu 26 Mk. unter Garantie von wenigſtens
Miſchung aller Sorten zu 24 Mk. 150 Keimfähigkeit

und mindeſtens 98 Reinheit und nur an Landwirte.
Unter 10 Pfd. insgeſamt gebe ich nicht ab.

Fr. Mühlenberg, Reinſtedt (Anhalt).

Saatgrurt.
Jn beſtſortierter Beſchaffenheit verkaufe ich:

Chevalier, Goldthorpe,Gerste: Frederikſon's, Bayr. Landgerſte per 1000 kg Mk. 220

Vierzeilige e a 200

1637]

[2052

Sommer- Kolben e 230weizen: Roter Bßorde aux 220a J, Buxbaum II, Schal

Merbſe n. e 2 2 210Erbsen Grüne Folger, mit der Hand

verleſen 260Bei Abnahme kleinerer Poſten 2 Mk. per 100 kg mehr.
Zwiebelſamen, Zittauer per kg 8 Mk., in größeren Poſten billiger.
Die Preiſe verſtehen ſich ab hieſiger Station der Verſand ge

Drellſäcken, welche zum Selbſtkoſtenpreiſe be-

Amtsrat Däetriäch.

Sangerhauſen.

Von Mittwoch, den 14. d. Mts. habe
ich wieder eine ſehr große Auswahl

belgiſcher Arheitspferde
[2042Mekklenburger Wagenpferde,

Wilhelm Stock.
Fernsprecher 46.

2 WerkſtückeNebraer Sandſtein. ne
Schleifſteine in allen Größen, auch Schleifer für Fh und
Marmor-Schleiferei werden in beſter Qualität franko Lowry
Nebra geliefert. Muſter ſtehen zur Verfü

ahnhof
(676

ſtehen von Montag ab und folgende Tage preiswert zum Verkauf.
rfügung.Die Steinbruchsverwaltung des Rittergutes Zingſt bei Uebra.

a



sehr solide und l.

jsenbahnen,
Mulcenkippwagen neuester Konstruktion,
mit automatisecher Feststellung, grösste Sicherheit für die Arbeiter,

Wagen aller Art, leichtbeweglicho Gleise,
Weichen, Drehscheiben und sonstigen Zubehör

in vorzüglicher Konstruktion.

Fabrik für Transporteinriehtungen.

icht fahrbar,

[2019

Telephon r.
Feinste Referenzen.

Zentral- eizungen.
Niederdruck- und Hoohdruck- Dampfheizungen sowie Warmwasserherzungen mit
selbsttätig wirkenden Sicherhbeits-Druckregulatoren und Prüzisions-Regulierung der
einzelnon Heizkörper; desgleichon gemischte Systeme,
heizungen, Dawpf-Luft) eizungen, für Privathäuser, öffentliche Gebtiude u. Fabriken,

I ferner Dampfbüder, Warmwasserbereitungen, Dampfküeben Einrichtungen für
Krankenhäuser, Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke ete, ete.

Dicker Werneburg.

Feinste Referenzen.

Dampt-Warmwaeser-

Halle a. S., Turmstrasse Mr. 123. [2029

patentiert in Deutschland und dem AuslIand, bis jetzt

BRewährtes deutsches Fabrikat.
o 2 Mallensia“ und Löſſelsystem., aus-Drilimaschinen za ne ne Werte verengen,

geliefert ca. 35 000 Stück.

AKtien- Gesellschaſt. G MALILBE

Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

V. ZIMBEBRMANN Co.
Fiſſalen: Berlin G., Dircksenstr., Bogen 92. Schheidemünhl, Rüsterallee.

e

Hackmaschinen jeder Art, Kartoffelkulturmaschinen
sowie sämtliche andere JIand wirtschaſtliche Maschinen.

Kataloge umsonst und postſrei. (2080

t lauf kessel

Skrjpturen- und Verſandkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

Wäſchekiſten, Schülerkiſten, mit und ohneVerbhrennungs-Motoren
für Gas, Benzin, Petroleum,

W Solaröl, Ergin, Spiritus,I. W reueste, einfaohste, eigene Konstruktion.
l J Beste billigste Betriebskraft für

en t Kleingewerbe und Landwirtsohaft.
Sauggas Motoren

t billiger als Dampfhbetrieb(1 P. 1-1 Pfennig).
Sachgemäesse Reparaturen von
NMotoren und Automobilen aller Systeme

zu zivilen Preisen. [2069

F. Herbst Co. e Halle a. J. 29.

GARLSHüTTE
Aktien-Gesellschaft für Eisengiesserei

und Maschinenbau

Altwasser in Schlesien
liefert und empfiehlt als Sperialität

Feinste Referenzen.

a Personal ca. 600.

J

aS e mee Je i

W e ul W dModerngt Ventil- Heissdampfmas hinen

liegender Konstruktion mit erhöhten Tourenzablen, voll-
kommenem Zwanglauf der Ventile, grösster Dampf-Oekonomie.

Centrifugalpumpen für niecere wä Druck-

Transport-Anlagen, W e Tarene binree

Laufterhitzer-Anlagen z Arunrer en Denn
masobinen mit und ohne Kondensation. [1646

Richarci Riäedel,
Maschinenhau- und Reparatur-Anstalt,

Leipzig-R., Senefelder-Str. So Leiprig-R,
Telephon 25(früher ſangjährig in der Gasmotoren- Fabrik Deutz und anderen

grösseren Werken tütig),
empfehlt sich zu Revisionen und Reparaturen von Motoren,

Damprſmaschinen ete. aller Systeme.
Uebernahme von Ombauten und Vmzügen ma-echineller Anlacen.

Umänderung von NMotoren älterer Konstrukt. für Sauegas, Beuzin ete.
Lieferung neuer sowie gebrauchter, wie neu Vorger ehteter NotorenFravemisvoner Anlassvorrichtungen für NMotore,.

Einrichtung kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsehaſt.
Lager Von Ersatzteilen für Motore. Motoren- und Maschinen-Oel,

Const. Fett und alle techn. Bedarfsartikel für Masehinenbetrieb.
Prompte Bedienung und saohgemässe, moderne Aueführung 678

unter roeller Garantie

o. Sseidemann, Klewpnermstr.,

Veberhitzer.

un

Versäumen Sie nieht, sich Pasehke's
fes'st nenden Scehornstein- u. Ven i-
la ions-Aufsatz gegen den 1ästigen
Rauch anzuschaffen. Abhilfe sioher.

Zu beziehen durch
Piliale:

Halle a. S. Burgstr. 63 u. 64,
General Vertreter fur dio Provinz Sachsen.

Einziger Schnellum-

h 3i v tamplkessel-l. cinet l I e

T D
Bestes Material

O
J

Hydraulische Nietung

Grösste Leistung
auf kleinstem

liefern pro
Kilo Kohle 8/ bis

9 ko trocknen oder
überhitzten Dampf.

Kess el
von 80--300 qm Heizſlüäche

stets vorrätig oder in Arbeit.

6. m. b. I.

Verdingen.

[2015

Berlin-Wilmersdorf, Badensehestr. 16.

v

W )ACER3 Maschinenfabrik Reparatur Werkstatt J
ALLE S. E. i 6ER CHAUSSEE 6

7 maschi c

Be sowie auch alle SM handwirfhschaftichen Mascſſſen.
aschinenu Geräthe für die

Rübensamen: Cultuf

ger tallesaale Leipzgerchaussee

Gelochte

Bleche

Maschinenfabrik Baum
Actiengesellschaft

Herne i. W.

(2re)

in cllen

H W Mektllen e J
9 O e2 2

Gottfried Lindner Akt. -Ges.
Ammendorf. 1313

Verkaufsstelle: Halle a. S., Gr. Steinstrasse 9.
Abteilung

Luxuswagenbau.

Spezialität:
Landaner, Conpés,

Landaulets, Mylords,
Jaxdwagen,

Automobil Carosserien.

e

W Dies ist
2 W die einzigeää Kombiniertee Manhmasehine

für Gras und Getreide, mit avtowatischer Ablage der Getreidegarben, von
welcher Tausende bereits im Betrieb sind.

Kein Versuchsobjoktl!
sondern seit Jahren praktisoh bewährt.

Diese Maschine ersetzt voll und ganz: 1 Grasmäher und 1 Getreidemäher
und arbeitet tadellos, sie wird mit Räder- oder Kettenantrieb n

Hunderte giänz. Zeugnisse steh. 2. Verfugung. Coulante Bezugsbedingungen.
Garantie und Probeseit. KLataloge gratis und franko.

Ph. Mayfarth Co., Berlin N. 4, Chausseestr. 2E.
Tüchtige Vertreter gesucht. [2055

Peruanischer Guano.
ur Prühjahrsdüngung em-

pfehlen wir unsere bekannten
Sorten rohen gemahlenen und
aufgeschlossenen

Peru- Guano
„Füllhornmarke“,

die sich seit nunmebr 40 Iahren
jederzeit als sicherste und wirk-
samste Hilfesdünger auf allen
Bodenarten und bei allen
Kulturen bewährt hbaben,

Um sicher zu gehen, unsere
allbekannte „Füllhornmarke“ zu
erbalten, achte man beim Ein-
kauf genau auf die neben-
ſtehende Sihutzmarke, sowie
auf unsere Firwa und Plombe,
womit jeder einzelne Sack
unserer Lieferung versehen ist

Hamburg, im Februar 1906. AWhorn ror, UAngsstreifen geld, Schriftöbo

Anglo-(ontinentalo (rormn, hlendorlgehe) Cnano-Werbe.

Allein Fabrikanten des aufgeschlossenenPeru-Guanos, Füllhornmarke“.

Pgru-Guano „Füllhornmarke“
sowie alle übrigen Düngemittel und FutterartiKel
empfehlen billigst zur Vrübjahbrs- Lieferung in prima Qualitäter

unter Gehaltsgarantie [2038
Spiess 8 Meyer Gug(ou KoebKe)9
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